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ANLASS UND ZIELSETZUNG

Im Rahmen des integrierten städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes (INSEK) Baumheide wurde 
die Entwicklung der „Grünen Kammerratsheide“ 
als ein wichtiges Schlüsselprojekt für den Stadtteil 
identifiziert. Die „Grüne Kammerratsheide“ ist ein 
Grünzug zwischen den Bielefelder Stadtbezirken 
Mitte und Heepen in Bielefeld. Das Gebiet umfasst 
landwirtschaftliche Flächen, ehemalige Gärtnerei-
en, Kleingärten, Streuwohnbebauung, Grabeland, 
Sportflächen, Abstellbereiche für Fahrzeuge und 
die Freizeitanlagen des Leineweberrings. Aufbau-
end auf dem Freiraumentwicklungskonzept (FEK) 
für Baumheide sollen nutzbare Freiraumstrukturen 
und Angebote für die Bevölkerung in Baumheide 
geschaffen werden. 

Die Betrachtung und Entwicklung der insgesamt 36 
ha großen Gesamtfläche wird als große Chance für 
den Stadtteil und die Stadt Bielefeld gesehen.

Zur Klärung der weiteren Freiraumgestaltung und 
zur Entwicklung einer mit den Zielen der Freirau-
mentwicklung verträglichen Bebauung, lobt die 
Stadt Bielefeld einen städtebaulich-freiraumplane-
rischen Wettbewerb aus. Gesucht wird nach einem 
zukunftsfähigen Konzept, das der Komplexität des 
Planungsraums gerecht wird, seine Potenziale best-
möglich nutzt und stärkt. Dabei sind verschiedene 

Rahmenbedingungen zu berücksichtigen, wie z.B. 
die heterogene Eigentumsstruktur, die bestehen-
den Freiraumstrukturen, die klimatischen Funktio-
nen, Starkregen- und Überflutungsgefahren und die 
topographischen Höhenstrukturen.

Ziel des Wettbewerbs ist eine freiraumplanerische 
und städtebauliche Rahmenplanung für die „Grüne 
Kammerratsheide“, auf dessen Grundlage weitere 
Planungsschritte und Abstimmungen stattfinden 
können. 

Zur Vorbereitung des Wettbewerbs und Findung 
der konkreten Aufgabenstellung wurden verschie-
dene Formate der Beteiligung durchgeführt, die in 
dieser Broschüre dokumentiert werden. In diversen 
Veranstaltungen und Formaten wurden die relevan-
ten Akteur*innen zu ihren Bedürfnissen und Visio-
nen für das Plangebiet befragt. Zu den Beteiligten 
zählen die Bürgerschaft, die direkte Nachbarschaft, 
die Eigentümer*innen, ansässige Vereine und auch 
die Fachämter der Stadt Bielefeld. 

Die Stadt wollte mit diesem Prozess die Kammer-
ratsheide bei allen Beteiligten präsenter machen 
und dazu motivieren, kreativ zu sein und den Pla-
nungsraum mitzugestalten. Ziel war es, die Poten-
ziale gemeinsam zu entdecken, die künftig gestärkt 



5

werden sollen, aber auch bestimmte Risiken zu 
identifizieren, die die Akteur*innen am besten ken-
nen. Dieses Wissen sollte dokumentiert und nutz-
bar gemacht werden. 

Sämtliche Hinweise der verschiedenen Beteili-
gungsformate fließen in die Aufgabenstellung zum 
Wettbewerb ein und werden in dieser Broschüre 
zusammengefasst. Die Broschüre wird den Pla-
nungsbüros im Wettbewerb zur Verfügung gestellt. 
Die Planungsbüros leiten daraus Aspekte ab, die 
sie entwurfsabhängig in ihre Planungen einfließen 
lassen. So soll insgesamt künftig eine auf die Be-
dürfnisse der Akteur*innen zugeschnittene Planung 
ermöglicht werden. In welchem Umfang die Hin-
weise in die Entwürfe einfließen obliegt den teil-
nehmenden Planungsbüros. Eine unabhängige Jury 
bewertet am Ende die Qualität der eingereichten 
Arbeiten und kürt einen Gewinnerentwurf.

▪▪ Ausstellung der Wett-
bewerbsarbeiten, evtl. 
erneute Beteiligung der 
Öffentlichkeit

▪▪ Gewinnerteam als 
Partner für die weitere 
Umsetzung

▪▪ Auftragsversprechen für 
weitere Detailplanung

▪▪ Weiterentwicklung des 
Gewinnerentwurfs

Wie geht es weiter?

vrs.
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ÖFFENTLICHE ONLINE-BETEILIGUNG

Rahmen

Freischaltung im Zeitraum vom 20.9.2024 bis 
25.10.2024 , digital abrufbar auf der Beteiligungs-
plattform der Stadt Bielefeld unter https://betei-
ligung.nrw.de/portal/bielefeld/beteiligung/the-
men/1008385/1015594

Beteiligte

Alle interessierten Bürger*innen

Zielsetzung

Inhaltliche Ergänzungen für die Rahmenbedingun-
gen und Aufgabenstellung des Wettbewerbs

Herangehensweise

Die Online-Beteiligung bietet die Möglichkeit, dass 
auch Bürger*innen sich in den Prozess einbringen 
können, die sich durch andere Beteiligungsange-
bote vor Ort nicht angesprochen fühlen oder keine 
Zeit haben, an diesen teilzunehmen. Zudem ist es 
ein wichtiges Instrument, um Meinungen, Wünsche 
und Hinweise aus der Bürgerschaft abrufen und in 
den Prozess einbinden zu können. 

Über die interaktive Karte konnten Hinweise und 
Anregungen zu Fragestellungen in verschiede-
nen Kategorien (Grünflächen und Verbindungen, 
Wohnen und Leben, Mobilität und Verkehr, Freizeit, 
Sport und Bildung, Sonstiges) gesammelt werden. 
Die Fragestellungen lauteten: Was zeichnet die 
„Grüne Kammerratsheide“ besonders aus? Was 
läuft gut und was läuft schlecht in der „Grünen 
Kammerratsheide“? Wie würden Sie den Freiraum 
zukünftig gerne nutzen? Wo fehlen Freizeitangebo-
te in der „Grünen Kammerratsheide“? Wo sehen Sie 
Möglichkeiten neue Gebäude zu ergänzen?

Darüber hinaus konnten Meinungen anderer 
Bürger*innen kommentiert und bewertet werden, 

um ein breites Stimmungsbild zu erhalten. Über 
gemeinsame Spielregeln wurde sichergestellt, dass 
ein gesellschaftlicher Dialog entsteht, der keine 
diskriminierenden Aussagen o.ä. beinhaltet. Dies 
wurde durch eine Moderation der Beteiligung si-
chergestellt.

Ergebnisse

Zum Themenfeld „Wohnen und Leben“ legen die 
Bürger*innen besonderen Wert auf die Schaffung 
von bezahlbarem Wohnraum, allerdings ohne dabei 
die Grünflächen in der Kammerratsheide zu beein-
trächtigen. Zudem gibt es Interesse an alternativen 
Wohnkonzepten, wie Tiny- oder Modulhäusern, die 
ressourcenschonend umgesetzt werden könnten. 
Themen wie die Schaffung von Kinderbetreuungs-
angeboten oder Müllentsorgung wurden ebenfalls 
angesprochen.

Der Erhalt und die Erweiterung der bestehen-
den Grünflächen sind von zentraler Bedeutung. 
Bürger*innen fordern eine Begrenzung der Flächen-
versiegelung und eine stärkere Berücksichtigung 
ökologischer Aspekte, wie den Schutz von Insekten 
und die Pflanzung klimaresistenter Bäume. Multi-
funktionale Grünbereiche, wie der Leineweberring, 
sollen erhalten bleiben.

Ein großes Anliegen zum Thema „Mobilität und 
Verkehr“ ist die Verkehrsberuhigung, etwa durch 
Tempo-30-Zonen und sicherere Querungen. Ver-
besserungen im Fuß- und Radwegenetz werden 
ebenfalls gewünscht, um die Mobilität umwelt-
freundlicher und sicherer zu gestalten. Besonders 
die Verbindung der Kammerratsheide zum Stadtteil 
Baumheide wird als unzureichend bewertet.

Die Bürger*innen wünschen sich attraktive und kos-
tenlose Angebote für alle Altersgruppen, darunter 
Treffpunkte für Jugendliche, einen Wasserspielplatz, 
einen Ort für selbstorganisierte Verpflegung und 
ein frei zugängliches Volleyballfeld. Der Ausbau 



7

und die Öffnung von Kleingartenanlagen für ge-
meinschaftliche Nutzung wurden ebenfalls positiv 
hervorgehoben. Es wurde außerdem vorgeschla-
gen, das nördliche Grabeland aufzuwerten oder als 
Kleingartenanlage zu organisieren.

Impressionen
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KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG

BETEILIGUNGSKITS

Rahmen

Sammlung der Beteiligungskits im Zeitraum 6. bis 
27.09.2024, Auslage in verschiedenen sozialen Ein-
richtungen in Baumheide z.B. Quartiersbüro, Frei-
zeitzentrum und Kindergarten

Beteiligte

Alle interessierten Kinder und Jugendliche

Zielsetzung

Analyse von Stärken, Schwächen und Lieblingsor-
ten der Kammerratsheide/Baumheide aus der Sicht 
von Kindern und Jugendlichen, Bedürfnisse und 
Wünsche abfragen

Herangehensweise

Entsprechend der beiden Altersstufen 6-10 und 10 
Jahre aufwärts, wurden zwei verschiedene Arbeits-
hefte erstellt. Die Ergebnisse konnten von den 
Kindern sowohl schriftlich, als auch in Bildern oder 
durch Eintragen in einem vereinfachten Stadtplan 
festgehalten werden. Beim Ausfüllen und Eintragen 
der Ideen anhand der festgelegten Fragestellun-
gen konnten die Kinder und Jugendlichen durch 
bekannte Personen betreut und unterstützt wer-
den. Dies galt insbesondere für jüngere Kinder, 
die noch nicht (gut) lesen und schreiben können. 
Alternativ, für ältere Kinder, gab es ein erklärendes 
Plakat als Einleitung in das Thema und die Aufgabe. 
Die Ergebnisse wurden an den jeweiligen Ausgabe-
orten ausgehangen, um diese sichtbar zu machen 
und zum Mitmachen anzuregen. Zusätzlich wurde 
ein Forscherplan entwickelt. Mit diesem konnten 
die Kinder entweder allein oder mit Begleitung 
das Plangebiet erkunden und verschiedene Orte 
bewerten.

In den Beteiligungskits wurden folgende Fragen 
gestellt: Kennst du die „Grüne Kammerratsheide“ 

und warst du schonmal da? Was gefällt dir dort? 
Was gefällt dir dort nicht? Was fehlt dir? Was 
wünschst du dir in der Kammerratsheide oder ge-
nerell in Baumheide?

Ergebnisse

Insgesamt wurden nur wenige Exemplare der 
Beteiligungskits ausgefüllt. Darin beschreiben die 
Kinder, dass sie in der Kammerratsheide gerne 
Fahrrad fahren und Ball (Fußball und Basketball) 
spielen. Was ihnen dort nicht gefällt sind Lärm, die 
Stadtbahnlinie und die räumliche Entfernung von 
Baumheide Mitte. Sie wünschen sich Angebote mit 
Wasser, für Roller-Skate, Hoftiere, Fahrradwege, 
Spielgeräte, Trampoline und wilde Natur.
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KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG

BETEILIGUNGSAKTION IM FZZ

Ort und Zeit

Mittwoch, der 25.9.2024, 15.30 bis 19.00 Uhr,  
Freizeitzentrum, Rabenhof 76, 33609 Bielefeld

Beteiligte

Alle interessierten Kinder und Jugendlichen im FZZ, 
ca. 30 Teilnehmende

Zielsetzung

Kinder und Jugendliche aus dem Stadtteil lernen 
die Grüne Kammerratsheide kennen, Einfangen von 
Meinungen und perspektivischen Zukunftsbildern 
zu Schlüsselräumen durch Wiedergabe von Wün-
schen und Gedanken im persönlichen Dialog

Herangehensweise

Die Veranstaltung wurde gemeinsam mit dem FZZ 
geplant und durchgeführt, um lokale Strukturen zu 
nutzen und eine aufsuchende Beteiligung zu kon-
zipieren. Um eine Fragen-Antwort-Abfrage zu ver-
meiden, wurde eine altersgruppenspezifische und 
niedrigschwellige Herangehensweise durch das 
Auswählen von passenden visuellen Bildern, Me-
thodiken, Symbolen und Leitfragen für Perspektiv-
wechsel und andere Raumwahrnehmung gewählt.

Die Beteiligungsaktion wurde in zwei Phasen durch-
geführt. In der ersten Phase ab 15.30 Uhr wurden 
die jüngeren Kinder im Alter von 6-10 Jahren und 
anschließend von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr die Ju-
gendlichen ab 10 Jahren beteiligt.

Über drei Stationen („Moods“, „Aus der Luft“ und 
„Hin oder Her“) wurde der Zugang zu den verschie-
denen Thematiken für die Teilnehmenden erleich-
tert und im Rahmen von persönlichen Dialogen 
vertiefende Fragestellungen erörtert. 

An der Station „Moods“ wurden Beispiel-Bilder 
(sog. Moods) anhand von Leitfragen ausgewählten 
Teilräumen zugeordnet, um mögliche Verbesserun-
gen und Nutzungswünsche anzuregen und räumlich 
zu verorten. Für jeden Teilraum ist somit ein poten-
zielles zukünftiges Nutzungscluster entstanden. Für 
die Bilder wurden Eindrücke/Atmosphären/Nutzun-
gen aus Baumheide sowie aus anderen Projekten 
und Städten zusammengetragen, welche sich den 
Wettbewerbszielen bzw. Schwerpunktthemen grob 
zuordnen lassen (u.a. Ausgestaltung und Nutzung 
von Grünstrukturen, Wohnraum, Fuß- und Radwe-
ginfrastruktur, Sport- und Bewegungsangebote für 
Kinder und Jugendliche, Aufenthaltsräume, etc.). 
„Der Leinewebbering“, „Grünfläche zwischen Well-
bach und Wohnmobilstellplatz“ und „Alte Gärtne-
reifläche“ wurden als Teilräume ausgewählt. 

An der Station „Hin oder Her“ wurden Punkte 
entlang von Schiebereglern zwischen zwei Extre-
men platziert, um ein Gefühl für die allgemeine 
Bewertung von Räumen und ihrer Gestaltung aus 
Sicht der Kinder und die Bekanntheit der „Grünen 
Kammerratsheide“ zu erhalten. Es galt, Sätze zu 
vervollständigen und einen Punkt an der Stelle zu 
setzen, an der die eigene Meinung zu Aussagen 
zutrifft. Die Kinder haben ihre Meinungen mit roten 
Punkten und die Jugendlichen mit grünen Punkten 
markiert. Dazu wurden fünf Aussagen formuliert: 
Ich kenne die Grüne Kammerratsheide gut/war ich 
noch nie; Ich brauche für den Weg zur Grünen Kam-
merratsheide von zu Hause sehr wenig/sehr viel 
Zeit; Ich mag Angebote mit viel Bewegung/wenig 
Bewegung; Ich mag Orte die ich selbst mitgestal-
ten kann/die schon fertig geplant sind; Ich mag 
besonders Orte in der wilden Natur/übersichtliche 
Spielflächen. 

Die Station „Aus der Luft“ ermöglichte es den 
Teilnehmenden, mithilfe einer Luftbildplane und zu-
sätzlicher visueller Hilfsmittel das Plangebiet und 
die Umgebung besser zu erfassen. Auf der Luft-
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bildplane, auf der das Plangebiet abgeklebt war, 
wurden wichtige Orientierungspunkte wie das FZZ, 
das Quartiersbüro und die Scholle markiert. Parallel 
dazu wurde auf einer Beamerfläche ein Drohnenvi-
deo des Plangebiets in Dauerschleife gezeigt. Dies 
erleichterte die Verortung geplanter Maßnahmen. 
Die Kinder und Jugendlichen konnten Orte, an 
denen sie bereits in der „Grünen Kammerratshei-
de“ waren, auf Reaktionskarten festhalten. Auf der 
Rückseite dieser Karten beschrieben sie, was ihnen 
an diesen Orten besonders gut gefiel oder welche 
Wünsche und Verbesserungen sie für den Standort 
haben. Mithilfe von Styrodurwürfeln wurden die 
Karten auf der Luftbildplane platziert. Zusätzlich 
wurden mit buntem Kreppband wichtige Verbin-
dungen, wie bspw. Fuß- und Radwege, zwischen 
den Orten markiert. Um künftige Bauvorhaben oder 
Maßnahmen wie z. B. Spielplätze zu verorten, stan-
den Bauklötze in verschiedenen Größen und Farben 
zur Verfügung, die auf der Plane platziert werden 
konnten.

Ergebnisse

Die Ergebnisse der Mood-Stationen haben gezeigt, 
dass die Grüne Kammerratsheide bei den Kindern 
wenig bekannt ist. Durch die Ergänzung von Sport-, 
Bewegungs- und Aufenthaltsmöglichkeiten für 
verschiedene Altersgruppen würden sie sich dort 
jedoch mehr aufhalten. Vor allem der Leineweber-
ring wird als Ort für Sport, Veranstaltungen, wie 
Stadtfeste, Kirmes, Food-Events oder Flohmärkte 
gesehen. Insgesamt soll er ein lebendiger, multi-
funktionaler Raum werden, der sowohl Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten als auch soziale Interaktio-
nen fördert. Auf der Grünfläche zwischen Wellbach 
und Wohnmobilstellplatz stellen sich die Kinder 
eine Ergänzung durch gastronomische Angebo-
te, Wohnen, Gemeinschaftsgärten und Spielplätze 
vor. Der Wellbach könnte außerdem durch Was-
serspiele und Spiel-/ Erkundungsmöglichkeiten 
erlebbar werden. Die Alte Gärtnereifläche soll laut 

der Kinder ein öffentlicher belebter Raum für kleine 
Feste und kreative Aktionen werden. Es sollen neue 
naturverbundene Gebäude entstehen, in denen 
Menschen wohnen und sich begegnen.

Auch bei der Station „Hin oder her“ ist deutlich ge-
worden, dass die meisten Kinder und Jugendlichen 
den Ort kaum kennen und sich nur vereinzelt an der 
Straße „Am Wellbach“ aufgehalten haben. Beson-
ders der westliche Teil des Wettbewerbsgebietes 
wird wenig genutzt, während der Leineweberring 
und der Sportplatz bekannter sind. Viele wohnen in 
der Nähe des Freizeitzentrums und müssen 15-20 
Minuten zum Plangebiet gehen. Die Kinder bevor-
zugen aktive, bewegungsreiche Angebote und 
viele möchten Orte mit Mitgestaltungsmöglich-
keiten, wie Werkstätten oder Kunstwände. Einige 
favorisieren naturbelassene, andere strukturierte 
Spielflächen. Eine Mischung aus beidem sollte in 
der Gestaltung berücksichtigt werden.
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Station „Aus der Luft“
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Impressionen
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QUARTIERSSPAZIERGANG

Ort und Zeit

Dienstag, der 1.10.2024, 18.00 bis 19.30 Uhr,  
Plangebiet (Treffpunkt am Quartiersbüro)

Beteiligte

ca. 20 Bürger*innen

Zielsetzung

Bewertung des Plangebiets aus Sicht der Teilneh-
menden und Definition von Wünschen/Bedarfen/
Anforderungen

Herangehensweise

Zum gemeinsamen Quartiersspaziergang traf sich 
eine interessierte Gruppe an Bürger*innen am 
Quartiersbüro in der Nähe des Gebiets. 

Nach einer allgemeinen Einführung zur Aufgabe und 
zum geplanten Wettbewerbsverfahren sowie einer 
Übersicht über die ersten Ergebnisse der weiteren 
Beteiligungsformate im Quartiersbüro, wurde der 
Fokus auf das Sammeln von Anregungen aus der 
Bürgerschaft gelegt. 

Während des Quartiersspaziergangs wurden aus-
gewählte Orte innerhalb der Kammerratsheide 
besichtigt, an denen geplante Stops gemacht wur-
den. An den Stationen „Sportplatz“, „Gärtnerei“, 
„Kleingartenanlage“, „Wohnmobilstellplatz“ sowie 
„Leineweberring“ wurde zunächst zur Orientierung 
vom wettbewerbsbegleitenden Planungsbüro ein 
kurzer Input zum Hintergrund, Rahmenbedingun-
gen und aktuellen Nutzungen gehalten. Anschlie-
ßend konnten die Bürger*innen Hinweise, Frage 
und Wünschen für eine zukünftige Gestaltung des 
jeweiligen Ortes einbringen. Der Diskurs wurde 
anhand folgender Leitfragen durchgeführt: Wer war 
bereits einmal oder öfters an diesem Standort? Und 
Warum? Wie gefällt es Ihnen hier? Welche Verände-

rungen wünschen Sie sich hier? Welche Nutzungen 
sind vorstellbar?

Im Anschluss ergab sich eine tieferführende Diskus-
sion mit einigen Bürger*innen im Quartiersbüro.

Ergebnisse

An den ersten beiden Stationen gab es einen 
intensiven Austausch: Die Situation am Sport-
platz mit Vandalismus und Vermüllung stört die 
Bürger*innen. Hier wünscht man sich einen einla-
denden Eingang, eine zweite Zuwegung sowie eine 
bessere Einsehbarkeit und Beleuchtung. Insbeson-
dere wird eine Öffnung und Erhöhung der Nut-
zungsintensität des Sportplatzes diskutiert, um hier 
die soziale Kontrolle zu erhöhen. Hier wurde all-
gemein der Wunsch nach generationengerechten 
Sportflächen und -geräten geäußert, insbesondere 
auch für Erwachsene und Frauen (Mütter) als ge-
schützten Raum mit Nähe zu Kinderspielbereichen.

Bei der Begehung der Alten Gärtnerei wurden die 
lange Leerstandszeit (15 Jahre) und Spuren von 
Vandalismus schnell deutlich. Hier stellen sich die 
Bürger*innen neue Gebäude für Wohnen und Arbei-
ten vor, ohne neue Flächen zu versiegeln. Weitere 
Ideen umfassen wassernahe Spielbereiche am Well-
bach, Mietergärten und ein Eiscafé. An dieser Stelle 
wurde außerdem eine Grünvernetzung im Gebiet 
als Nord-Süd-Verbindung über den Wellbach ge-
fordert. Darüber hinaus wurde eine übergeordnete 
Verbindung mit einer begrünten Brücke über die 
Herforder Straße gewünscht, um die Barrieren zu 
überwinden.

Auf dem Weg zum Leineweberring berichteten 
die Bürger*innen von der Belastung durch LKW-
Verkehr und Geschwindigkeitsüberschreitungen auf 
der Straße Kammerratsheide.

Zwei Teilnehmende aus der Gruppe gehören zu den 
Pächtern des Leineweberrings (Motorsportverein) 
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und berichteten vor Ort von ihren Erfahrungen: 
Das Gelände wird 2-3 Mal im Jahr durch den Verein 
gereinigt. Dieser veranstaltet dort große Events 
mit vielen Besucher*innen, wie z. B. Europameis-
terschaften. Die Verträglichkeit der Motorsport-
nutzung wurde durch ein Emissionsschutzgutach-
ten abgesichert. Die Fläche wird darüber hinaus 
informell z.B. durch Spaziergänger*innen genutzt. 
Vandalismus an den baulichen Anlagen (Start-/Ziel-
turm, Tribünen, …), Verschmutzung durch Hundekot 
und Vermüllung durch Sperrmüll sind ein Problem 
und bedeuten einen hohen Pflegeaufwand für die 
Pächter. Für die Zukunft werden dort eine Vermie-

tung von Teilflächen für ergänzende Nutzungen und 
insbesondere die Förderung des Kinder- und Jug-
endsports angestrebt. Außerdem soll die Infrastruk-
tur (Mülleimer, Hundekotbeutel und Beleuchtung) 
verbessert werden. Die Pächter wünschen sich eine 
Steigerung des Bekanntheitsgrads des Leinewe-
berrings und ein Konzept, das die Vereinbarkeit 
des Motorsports mit anderen Nutzungen, wie z. B. 
mobilen Sportgeräten zeigt. Eine weitere Idee war 
es, außerhalb der Motorsportrennbahn Außenflä-
chen für die angrenzende Kita an der Straße „Am 
Wellbach“ anzubieten.

5

6

4
Caravan-Stellplatz

Leineweberring

2Grünfl äche

Sportplatz

Alte Gärtnerei

Kleingartenanlage

1

3

Start &
 Ziel

 Routenplan zum Quartiersspaziergang 
 am 1. Oktober 2024

 Öffentlichkeitsbeteiligung zum städtebaulich-
 freiraumplanerischen Realisierungswettbewerb 
 Grüne Kammerratsheide in Bielefeld Baumheide

Hier erhalten 
Sie weitere 
Informationen 
zum Projekt!

 Stadt Bielefeld stellt vor: 
 Die Grüne Kammerratsheide

 Online-Beteiligung
 zum Wettbewerb
 bis 25. Oktober 2024

 Anmeldung 
 Öffentliches Planungs-
 atelier 5. November 2024

Impressionen
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STANDORTKONFERENZ  
NUTZER*INNEN

Ort und Zeit

Dienstag, der 8.10.2024, 18.00 bis 20.00 Uhr,  
Quartiersbüro Baumheide

Beteiligte

Nutzer*innen des Plangebiets

Zielsetzung

Besprechung von Inhalten für die Auslobung, Wün-
sche und Anforderungen von Nutzer*innen und 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit

Herangehensweise

Zu der Standortkonferenz wurden gezielt 
Nutzer*innen und ansässige Vereine der Kammer-
ratsheide eingeladen, um deren Akzeptanz für das 
Verfahren zu erhöhen und ihre Expertise als lokale 
Akteur*innen einzufangen. Die Veranstaltung wur-
de im Quartiersbüro Baumheide durchgeführt. Es 
erschienen Vertreter*innen der Kleingartenanlage, 
des nördlichen Grabelands und des Leineweber-
rings. 

Zunächst gab es eine Begrüßung und kurze Vorstel-
lungsrunde. Nach einer allgemeinen Einführung zur 
Aufgabe und zum geplanten Wettbewerbsverfah-
ren sowie einer Übersicht über die ersten Ergeb-
nisse der weiteren Beteiligungsformate, wurde 
der Fokus auf das Sammeln von Anregungen der 
Anwesenden gelegt. In gemeinsamer Arbeitsrun-
de als offenes Gespräch, konnten die Nutzer*innen 
Hinweise, Frage und Wünschen für eine zukünftige 
Gestaltung des Quartiers einbringen. Dabei wurden 
die Themenbereiche „Grünflächen und Verbindun-
gen“, „Wohnen, Arbeiten und Leben“, „Mobilität 
und Verkehr“ und „Freizeit, Sport und Bildung“ be-
handelt. Als Gesprächsleitfaden dienten folgende 
Fragen: Welche Stärken und Schwächen weist das 
Plangebiet in dieser Kategorie auf? Wo sehen Sie 

Handlungsbedarfe? Welche Nutzungen wünschen 
Sie sich? Was ist ihre Vision für die Grüne Kammer-
ratsheide in dieser Kategorie? 

Zum Abschluss gab das wettbewerbsbetreuende 
Büro einen Ausblick auf das weitere Vorgehen und 
verabschiedete die Anwesenden.

Ergebnisse

Insgesamt zeigt sich, dass die Nutzer*innen in der 
Kammerratsheide einige Potenziale sehen. Sie 
möchten gerne dort bleiben möchten und würden 
es begrüßen, wenn sich das Gebiet weiterentwi-
ckelt und aufgewertet wird. 

Besonders die gut ausgestatteten und begehr-
ten Kleingartenparzellen sowie das bereits jetzt 
vielfältige Nutzungsspektrum am Leineweberring, 
das eine breite Zielgruppe anspricht, werden po-
sitiv gesehen. Der Motorsportverein und andere 
Sportangebote bieten eine gute Grundlage für ein 
lebendiges Freizeitangebot. Zudem gibt es eine 
hohe Nachfrage nach Kleingartenflächen. Die bei-
den benachbarten Vereine pflegen eine gute Nach-
barschaft. Aufkommender Lärm und Staub während 
der Motorsportevents wird durch die Nachbar-
schaft toleriert.

Es gibt ein Defizit an Aufenthalts- und Spielflächen 
für Kinder, was die Attraktivität für Familien ein-
schränkt. Zudem sind die in dieser Veranstaltung 
besprochenen Flächen durch Vandalismus und Ver-
müllung belastet, was einen hohen Pflegeaufwand 
verursacht. Die unzureichende Einsehbarkeit und 
fehlende soziale Kontrolle öffentlicher Wegeverbin-
dungen speziell in den Bereichen der Nutzer*innen, 
werden als Ursache des Problems erkannt. Im 
Bereich des nördlichen Grabelands wird vermutet, 
dass ein fehlendes Gefühl für Verantwortlichkeiten, 
mangelnde Vernetzung der Nutzer*innen und eine 
allgemein schlechte Infrastruktur das Problem ver-
stärken.
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Die Nutzer*innen haben die Vision, dass die Kam-
merratsheide künftig attraktiver wird und ein stim-
miges Gesamtkonzept mit ineinandergreifenden 
Nutzungen erhält. Die Grünstrukturen sollten wei-
terentwickelt werden und die Fahrradinfrastruktur 
verbessert werden. Die Verkehrsbelastung an der 
Kammerratsheide sollte reduziert werden. Alle Be-
teiligten wünschen sich, dass sich insbesondere die 
Situation für das nördliche Grabeland verbessert.

Impressionen
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STANDORTKONFERENZ 
EIGENTÜMER*INNEN

Ort und Zeit

Dienstag, der 22.10.2024, 18,00 bis 20.00 Uhr, 
Quartiersbüro Baumheide, Am Wellbach 11,  
33609 Bielefeld

Beteiligte

ca. 15 Eigentümer*innen aus dem Plangebiet

Zielsetzung

Besprechung von Inhalten für die Auslobung, Wün-
sche/Bedarfe und Anforderungen von Eigentü-
mer*innen und Möglichkeiten der Zusammenarbeit

Herangehensweise

Zu der Standortkonferenz wurden gezielt 
Flächeneigentümer*innen der Kammerratsheide 
eingeladen, um deren Akzeptanz für das Ver-
fahren zu erhöhen und ihre Expertise als lokale 
Akteur*innen einzuholen. Außerdem ging es darum, 
von ihnen direkt zu erfahren, welche Perspektiven 
sie für ihre eigenen Grundstücke im Zusammen-
hang mit der Entwicklung der Kammerratsheide 
sehen. 

Die Veranstaltung wurde im Quartiersbüro Baum-
heide in räumlicher Nähe zum Wettbewerbsgebiet 
durchgeführt. Zunächst gab es eine Begrüßung 
und Vorstellungsgrunde. Nach einer allgemeinen 
Einführung zur Aufgabe und zum geplanten Wett-
bewerbsverfahren, sowie einer Übersicht über die 
ersten Ergebnisse der weiteren Beteiligungsforma-
te, wurde der Fokus auf das Sammeln von Anregun-
gen der Anwesenden gelegt. 

Zum Einstieg in den Austausch gab es die „inter-
aktiven Ecken“, um die Charakteristik des Plange-
biets und dessen Potenziale zu überprüfen und mit 
den Eigentümer*innen abzustimmen. Dazu wurden 

von der Moderation Fragen und Aussagen aus den 
Zielstellungen für den Wettbewerb formuliert, die 
durch das Plenum vervollständigt werden sollten. 
Hierfür wurden vier Antwortmöglichkeiten vorge-
geben, die im Raum (in den vier Ecken) verteilt 
wurden. Die Teilnehmenden sollten sich entspre-
chend ihrer subjektiven Antwort den Bereichen im 
Raum zuordnen. 

Anschließend wurden die Anwesenden in zwei 
Arbeitsgruppen aufgeteilt. Die Gruppenzuordnung 
der anwesenden Flächeneigentümer*innen erfolgte 
nach Lage ihrer Grundstücke im Wettbewerbsge-
biet. Jede Gruppe versammelte sich zur vertiefen-
den Diskussion um ein Luftbild des Plangebiets. 
Jede*r durfte und wurde dazu aufgefordert, eigene 
Standpunkte / Hinweise / Wünsche für die Zukunft 
der Kammerratsheide und des eigenen Grund-
stücks mitzuteilen. Die gesammelten Ergebnisse 
wurden anschließend im großen Plenum durch 1-2 
Vertreter*innen der jeweiligen Gruppe vorgestellt. 

Ergebnisse

Das Thema Verkehr stellt für viele Flächeneigen-
tümer*innen eine besondere Belastung dar.  An der 
Straße Kammerratsheide werden verkehrsberuhi-
gende Maßnahmen gesehen. Die Herforder und die 
Eckendorfer Straße stellen durch fehlende Que-
rungsmöglichkeiten Barrieren in die angrenzenden 
Landschaftsräume dar. Die Straße „Am Wellbach“ 
ist aktuell stark belastet und es wird kontrovers 
diskutiert, ob die dort geplante Fahrradverbindung 
sinnvoll ist und sicher gestaltet werden kann. 

Die Thematik der Wegeverbindungen für den 
Fuß- und Radverkehr, vorrangig der Nord-Süd-Ver-
bindung, wurde verstärkt diskutiert. Neben einer 
verbesserten Erreichbarkeit für Alle und Vernetzung 
innerhalb des Quartiers wurden der Verlust der 
Privatsphäre und der Schutz der Natur als negative 
Konsequenzen genannt.
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Bei dem Bereich um das nördliche Grabeland he-
rum besteht laut der Anwohner*innen dringender 
Handlungsbedarf. Hier wurden Sicherheitsproble-
matiken aufgrund von fehlender Erschließung für 
Rettungsfahrzeuge, Beleuchtung und regelmäßiger 
Vermüllung und Vandalismus geschildert. 

Der Leineweberring wird als das größte Entwick-
lungspotenzial gesehen, insbesondere für die Er-
weiterung von Sport- und Freizeitangeboten. Auch 
die Flohmärkte dort sind weiterhin gewünscht. 
Es wird jedoch angemerkt, dass seine räumliche 
Entfernung zum Kern von Baumheide die Belebung 
und intensivere Nutzung erschweren könnte.

Die Kammerratsheide wird von allen 
Eigentümer*innen besonders für ihren grünen Cha-
rakter geschätzt, der unbedingt erhalten werden 
solle. Vor allem der Erhalt des wertvollen Biotops 
auf der „Dreiecksfläche“, das allerdings oft über-
schwemmt wird, ist den Anwesenden wichtig. 
Ebenso sollen die westlichen Freiflächen und Wie-
sen erhalten bleiben, so die Eigentümer*innen. Die 

Kleingartenanlage hat aktuell eine geringe Strahl-
kraft in die Nachbarschaft. Hier stellen sich die 
Anwesenden vor, dass diese künftig zugänglicher 
und erlebbarer wird. Es wird außerdem angemerkt, 
dass das Plangebiet bei Hundebesitzern beliebt ist.

Zum Thema bauliche Entwicklung und Verän-
derung der Natur sind Spannungen und Ängs-
te spürbar. Das Entwicklungsinteresse einzelner 
Eigentümer*innen steht augenscheinlich dem 
Interesse anderer Eigentümer*innen entgegen, 
die Kammerratsheide nur freiräumlich zu entwi-
ckeln bzw. geringe Veränderungen um das eigene 
Grundstück zu realisieren. Im Laufe der Gespräche 
steigerte sich das gegenseitige Verständnis und 
als gemeinsamer Konsens wurde familiengerech-
tes Wohnen an der Straße Am Wellbach vorstellbar 
gefunden.

Es ist aus der Diskussion abzuleiten, dass es essen-
tiell ist, hierfür ein Konzept zu finden, dass die teil-
weise kontroversen Interessen vereinen kann und 
sensibel mit den Eigentumsverhältnissen umgeht.

Impressionen
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ÖFFENTLICHES PLANUNGSATELIER

Ort und Zeit

Dienstag, 05.11.2024; 17:00 bis 19.30 Uhr;  
Aula der Realschule am Schlehenweg,  
Schlehenweg 24, 33609 Bielefeld

Beteiligte

ca. 40 Bürger*innen aus Baumheide

Zielsetzung

Präsentation der bisherigen Ergebnisse und Samm-
lung weiterer Anregungen für die Aufgabenstellung 
an Themeninseln

Herangehensweise

Das öffentliche Planungsatelier bildete den Ab-
schluss der Öffentlichkeitsbeteiligung im Vorfeld 
des Wettbewerbs. Dafür wurde ein Workshop als 
Abendveranstaltung in der Realschule am Schle-
henweg in direkter Nähe des Plangebiets durch-
geführt. Vor dem offiziellen Beginn konnten die 
Bürger*innen ihr ihren Wohnort / ihr Eigentum auf 
der Luftbildplane mit Klebepunkten markieren. 

Der Bezirksbürgermeister Herr Sternbacher be-
grüßte alle Anwesenden und betonte die Bedeu-
tung des Projekts für den Stadtteil. Frau Voelzkow 
begrüßte im Namen des Baumamts der Stadt 
Bielefeld. Nach einer allgemeinen Einführung zur 
Aufgabenstellung und zum geplanten Wettbe-
werbsverfahren sowie einer Übersicht über die 
Ergebnisse der Beteiligungsformate, wurde der 
Fokus auf die Sammlung weiterer Anregungen aus 
der Bürgerschaft gelegt. Die Bürger*innen wurden 
nun gebeten, sich auf die vier Themeninseln „Grün-
flächen und Verbindungen“, „Wohnen, Arbeiten und 
Leben“, „Mobilität und Verkehr“ sowie „Freizeit, 
Sport und Bildung“ zu verteilen. An jeder Themen-
insel wurden Mitarbeitende des Bauamtes und des 
wettbewerbsbetreuenden Planungsbüros positio-

niert, um die Gespräche zu leiten und Anmerkun-
gen zu sammeln.  Ein Luftbild des Wettbewerbsge-
bietes diente zur Verortung der Anmerkungen aus 
den Gesprächen. Aussagen der Online-Beteiligung 
wurden vorab grafisch aufgearbeitet und den 
einzelnen Themen zugeordnet, sodass bei den The-
meninseln auf die Online-Kommentare reagiert wer-
den konnte. Die Bürger*innen konnten sich insge-
samt eine Stunde lang mit ihren Hinweisen, Fragen 
und Wünschen für eine zukünftige Gestaltung der 
Kammerratsheide an den Themeninseln einbringen. 
Im Anschluss wurden die gesammelten Ergebnisse 
im Plenum zusammengefasst.

Zum Abschluss gab das wettbewerbsbetreuende 
Büro einen Ausblick auf das weitere Vorgehen und 
verabschiedete die Anwesenden.

Ergebnisse

Während des Planungsateliers herrschte eine posi-
tive Einstellung der Beteiligten gegenüber Verän-
derungen und es wurden viele konstruktive Ge-
spräche geführt, sodass ein intensiver Dialog und 
Austausch entstanden ist. Eine Vielzahl an Themen 
und Anregungen wurden eingebracht und ergaben 
ähnliche Handlungsansätze wie auch bereits bei 
den anderen Beteiligungsformaten. Schwerpunk-
te waren die Themen Grünverbindungen und eine 
qualitätvolle Gestaltung von Wegebeziehungen, 
Sport- und Spielmöglichkeiten, nachbarschaftliche 
und soziale Themen sowie Sicherheit und angemes-
sene Ausgestaltung der Mobilität.
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Bei den Öffentlichkeitsveranstaltungen haben sich 
eine Vielzahl an Bürger*innen, Kindern und Ju-
gendlichen, Nutzer*innen und Eigentümer*innen 
aus dem Plangebiet und dem Stadtteil Baumheide 
beteiligt und Anregungen für die zukünftige Gestal-
tung der Grünen Kammerratsheide eingebracht. 

Neben den vielen durchgeführten Formaten wur-
de auch einmalig eine Quartierssprechtunde im 
Quartiersbüro in Baumheide angeboten, zu der 
trotz Ankündigungen niemand erschienen ist. Alle 
weiteren angebotenen Formate wurden jedoch 
überwiegend gut genutzt und die verschiedenen 
Akteursgruppen haben sich interessiert gezeigt am 
Verfahren und der Zukunft der Kammerratsheide. 

Im Anschluss an die durchgeführten Veranstal-
tungen zur Beteiligung im Rahmen des Wettbe-
werbs werden die Hinweise der Bevölkerung in 
die Wettbewerbsaufgabe für die teilnehmenden 
Planungsteams mit Hilfe einer Ergebnisübersicht 
sowie einer tabellarischen Übersicht über alle 
Anregungen im Zitat integriert. Somit werden die 
Wünsche und Anregungen der Öffentlichkeit an 
die Teams weitergegeben und transparent in den 
Wettbewerb eingebunden. 

Im Anhang dieser Broschüre sind die Ergebnisse 
detaillierter dargestellt. 

FAZIT DER BETEILIGUNGSFORMATE



ANHANG
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Ergebnisse Online-Beteiligung

Thema „Wohnen, Arbeiten und Leben“
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Ergebnisse Online-Beteiligung

Thema „Grünflächen und Verbindungen“
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Ergebnisse Online-Beteiligung

Thema „Mobilität und Verkehr“
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Ergebnisse Online-Beteiligung

Thema „Freizeit, Sport und Bildung“
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Nummer Überschrift Beschreibung Like Disklike Kommentare Schwerpunkt Anmerkungen Schlagworte für Übersichtsgrafik
A. Wohnen und Leben

1. Wohnraum

1 Wohnraum schaffen
In Bielefeld gibt es zu wenig Wohnraum für die Mitbürger. Die Stadt sollte diese Flächen 
nutzen, um weiteren Wohnraum zu schaffen. 0 5 0

- Wohnraum schaffen Bezahlbaren Wohnraum schaffen 

2 Tiny bzw Modulhaussiedlung

Es bietet sich an, im gesamten Bereich eine Tiny/Modulhaus Siedlung mit Häusern bis maximal 
40qm Wohnraum zu errichten. Macht man dabei Schraubfundsmente zur Bedingung bleibt 
das ganze Areal quasi unversiegelt! Gerade wo es in Bielefeld kaum Grundstücke für Tiny bzw 
Modulhäuser gibt würde es sich anbieten das Gebiet zu erschließen, in Parzellen aufzuteilen 
und zu verpachten. So bliebe alles im Eigentum der Stadt. 1 5 0

- Platz für Tiny- bzw. Modulhäuser 
schaffen zwischen Wellbach und 
Leineweberring

Platz für Tiny- / Modulhäuser

3 Bebauung

An den Initiator dieser Aktion,
Der Bebauungsplan für dieses Gebiet ist aus 1967 und lässt keine rein Wohnbebauung zu.
Sollte man berücksichtigen. 2 1 2

- Nach Planungsrecht keine reine 
Wohnbebauung zulässig Keinen neuen Wohnraum schaffen

4 B Plan
Es handelt sich um ein reines Industriegebiet, Wohnbebauungen ist gänzlich nicht zulässig, 
nur noch der Bestand. Tagsüber und Nachts ist ein Lärmpegel von 70 Dezibel zulässig 1 1 Kommentar zu Nr. 3

- Nach Planungsrecht keine 
Wohnbebauung zulässig

5
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- moderate Bebauung mit 
bezahlbarem Wohnraum 
wünschenswert

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

2. Kinderarzt

6 Ein Kinderarzt in Baumheide

Wenn auf dem Gelände der alten Gärtnerei neuer Wohnraum entstehen wird, wird der Bedarf 
an einem wohnortnahen Kinderarzt noch mehr steigen. Es wäre toll, wenn dort auch eine 
Kinderarztpraxis entstehen würde. 0 0 0

- Kinderarzt ansiedeln Kinderarzt ansiedeln

3. Müllentsorgung

7 Müllentsorgung /Verschmutzung

Bei allen Planungen ist bei der Schaffung von Sitzgelegenheiten, Picknick-Flächen am Wellbach 
oder am Ring auch wichtig eine entsprechende Möglichkeit der Müllentsorgung zu bedenken.
Oft werden Party-Reste auf den Tribünen hinterlassen, nicht verkaufte Dinge vom Flohmarkt in 
den Büschen entsorgt und hin und wieder findet sich Sperrmüll und Bauschutt.
Auch wird der Bereich oft als Öffentliche Toilette verwechselt. 4 0 0

- Müllentsorgung mitdenken Müllentsorgung mitdenken

B. Grünflächen und Verbindungen

1. Grünflächen und Bäume

8 Feuchtwiese

Die Wiese zwischen der Straße am Wellbach und dem Ring ist ein kleines Fleckchen Natur mit 
unterschiedlichen Kräutern und feuchtem Boden mit Grillen, Kröten und Kaninchen. Leider 
wird dort immer passend zum Grassbahnrennen alles radikal runtergemäht ohne Rücksicht auf 
die Bäume (Beschädigungen von Rinde und Wurzeln) und Moos und Rasenschnitt in die Hecke 
geschoben.
Und das alles, damit Besucher des Rennens dort campen können, allerdings ist die Zahl der 
Camper seit Jahren zurück gegangen, so dass der Bereich gar nicht mehr von Wohnwagen 
genutzt wird. 6 0 0

- Runtermähen der Wiese zwischen 
der Straße am Wellbach und dem 
Ring für das Grassbahnrennen 
vermeiden

Grünflächen erhalten

9 Erhalt

Die wenigen Grünflächen/Bäume in diesem Gebiet müssen bei jeglicher Art der Neuplanung 
erhalten bleiben bzw. idealerweise vergrößert. WIr brauchen mehr Grün im Stadtgebiet, das 
die Erwärmung etwas erträglicher macht 11 0 0

- Grünflächen und Bäume erhalten 
bzw. erweitern Grünflächen erweitern 

10 Die Bäume an der Straße Am Wellbach
Ich finde es wichtig, dass die Bäume, die die Straße säumen erhalten bleiben und die Lücken, 
die durch Baumfällungen entstanden sind, wieder gefüllt werden 3 0 0

- Erhalt der Bäume an der Straße "am 
Wellbach" und Ersatz der zu 
fällenden Bäume

- Ursprünglich in Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt

Bäume erhalten

11 Hundeauslauffläche?

Schön wäre es auch, einen Bereich zu umfrieden und als Hundeauslauffläche zur Verfügung zu 
stellen.
Von den bisher acht in Bielefeld vorhandenen, befindet sich keiner in näherem Umkreis.
Hierbei bitte ich auch zu bedenken, dass die Stadt Bielefeld (mit?) die höchste Hundesteuer in 
NRW erhebt. Davon könnte man doch vielleicht auch zweckgebunden etwas an die 
Hundehaltenden zurückgeben? 3 0 0

- Hundeauslauffläche zwischen 
Wellbach und Leineweberring

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Neue (klimaresistente) Bäume 
pflanzen

12 Leineweberring und angrenzende Grünflächen

Ich würde es außerordentlich begrüßen, wenn der Leineweberring und die angrenzenden 
Grünflächen in ihrer jetzigen Form erhalten bleiben würden!
Die multifunktionale Nutzung der Anlage von (Renn-) Sportveranstaltungen, über 
Trainingsmöglichkeiten für Sportvereine, (Fußball-) Spielfläche für Kinder bis hin zum 
samstäglichen Flohmarkt ist einfach erhaltenswert.
Zudem ist es immer wieder schön, die dortige Flora und Fauna bestaunen zu können. Wo wird 
man schon "mitten in der Stadt" von so vielen Schmetterlingen, anderen Insekten und, daraus 
folgend, abends von Fledermäusen umschwirrt? 4 1 1

- Erhalt des Leineweberrings und der 
angrenzenden Grünflächen in der 
jetzigen Form

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Leineweberring erhalten 

13 erkrankte Kastanien
Bedauerlicherweise ist ein Großteil der Kastanien erkrankt. Klimaresistente Bäume wären eine 
gute Investition. 3 0 0

- Pflanzen von klimaresistenten 
Bäumen

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

14 Unbebaute Grün-Flächen erhalten

Wenn man das mit einer grünen (!) Kammerratsheide tatsächlich ernst meint, dann müssen 
die naturnahen, grünen, zur Zeit unbebauten Anteile in dem Gebiet auch erhalten bleiben. 
Dann darf es zum Beispiel keine zusätzliche Bebauung auf der Biotop-ähnlichen Fläche neben 
Schüco geben und auch nicht im weiteren Verlauf nach Süden geben. 3 0 0

- Erhalt der naturnahen, grünen, zur 
Zeit unbebauten Flächen

2. Flächenversiegelung

15 bitte keine weitere Versiegelung der Flächen

Der Grundwasserspiegel im Hagenkamp, untereteil am Wellbach, und der Bertha von Suttner 
Straße ist jetzt schon so hoch, daß in dem Bereich in Kellern regelmäßig das Wasser steht und 
bei Starkregen die Kanalisation an ihre Grenzen stößt.
Bitte keine weitere Versiegelung der Flächen! 9 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

16 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt.

Keine neue Flächenversiegelung

17
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- möglichst geringe neue 
Flächenversiegelung - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Wohnen und Leben" zugeteilt.

3. Lichtverschmutzung

18 Licht und Insekten

Für die grüne Kammerratsheide und den gewünschten Lebensraum für Insekten ist es hilfreich, 
sich auch mit Schüco abzustimmen, welche nachts Festbeleuchtung an den Gebäuden, 
Lagerhallen und Freiflächen haben. Das wäre sonst sehr unglaubwürdig, wenn in Sichtweite 
der Grünen Kammerratsheide nachts dort alle Lampen brennen. Diese sollten abgeschaltet 
werden nach 22 Uhr 2 0 1

- Lichtverschmutzung minimieren 
(insb. Schüco) Lichtverschmutzung minimieren

19 Fledermäuse schützen

Es ist wirklich schön, wenn einem beim Abendspaziergang gleich mehrere Fledermäuse 
umschwärmen.
Eine weiterhin geringe Lichtverschmutzung ist wünschenswert.
Vermeiden sie deshalb bitte eine Installation von einer Flutlichtanlage für die Sportflächen" 0 0 Kommentar zu Nr. 12

- Lichtverschmutzung minimieren 
- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

4. Verbindungen

20 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Wegeverbindung von Nord nach 
Süd greift negativ in die Tierwelt ein

21 Brücke über den Wellbach ...

... z.B. um das Gelände der ehem. Gärtnerei mit naturnahen Erholungsräumen entlang des 
Wellbachs zu erschließen. Mit Möglichkeiten, um im Wasser Lebewesen zu entdecken, dort 
auch zu spielen, evtl. kann ein  kleiner Teich angelegt werden, mit Seerosen. Von dort dann 
einen kombinierten Fuß- Radweg zum Leineweberring anlegen (ähnlich breit und mit 
Oberflächen wie am Obersee, oder am Schnootbiekenweg  (Nähe Am Schnatbach) in Heepen, 
gesäumt von insektenfreundlichen Blühwiesen.
Es muss doch eine Möglichkeit geben, von dort durch das grüne Wiesengebiet zur 
Kammeratsheide zu gelangen (evtl. über den ehemaligen Mitarbeitendenparkplatz von CVK ?).  
Oder auf einem öffentlichen Weg durch die Kleingartenanlage. So etwas ist ja woanders 
möglich z.B. in den Grabelandanlagen hinter der Seidenstickerstickerhalle oder hinter der 
Feuerwache Am Stadtholz  zur Heeper Straße. 4 1 0

- Brücke über den Wellbach inkl. 
Aufwertung des Umfeldes im Sinne 
einer Belebung

- Ursprünglich in Kategorie "Freizeit, 
Sport und Bildung" zugeteilt

Brücke über den Wellbach

C. Mobilität und Verkehr

1. MIV

22 Tempo 50 auf der Eckendorfer

Um entspannt die Idylle der grünen Kammerrathsheide genießen zu können wäre ein Tempo 
Limit von 50 km/h auf der Eckendorfer Straße wünschenswert.

Auch die Anwohner ab der Rabenhof Kreuzung würden sich über die geringere 
Lärmbelästigung freuen.
Zusätzlich würde das Überqueren an der Fußgängerinsel Richtung Heeperfichten um einiges 
ungefährlicher, denn da Rast, trotz Begrenzung auf 50 km/h, ein Großteil der Autofahrer mit 
überhöhter Geschwindigkeit auf allen 4 Fahrbahnen. 8 1 4

- Tempolimit (50 km/h) auf der 
Kammerratsheide Tempolimits

23 Tempo 30 am Wellbach

Ebenfalls sinnvoll fände ich eine Tempo 30-Zone für den gesamten Wellbach.
Umweltfreundlich ist es sicher nicht, wenn zwischen den bestehenden 30er Zonen an der 
Schule und an der KiTa wieder Vollgas gegeben wird.
Zudem könnten dann die Fahrradfahrenden dann auch endlich wieder die Straße benutzen 
und wären keine (rücksichtslose und dreiste) Gefahr mehr für die Fußgänger auf dem 
vorhandenen FUSSweg! 6 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

24 Tempo 50 Schild zu nahe an der Fußgängerinsel

Ich stimme mit ihrer These nicht überein, meiner Meinung nach steht das 50 km/h Schild zu 
dicht an der Fußgängerinsel, so dass viele Autofahrer auf der Höhe der Insel dann noch nicht 
bis auf 50 km/h abgebremst haben.
Gerade für Kinder (die auf dem Weg zum Fußballtraining in denHeeperfichten sind)
ist es sehr schwierig das Tempo der Autos die gerade etwas ihre Geschwindigkeit reduzieren 
einzuschätzen.
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern mit etlichen gewerblichen und privaten Zufahrten sind an denen sich bei 
Abbiegevorhaben die Autos stauen und an der z.B. eine Grundschule und 
Straßenbahnhaltestellen liegen, die die Ampelphasen beeinflussen.
Diese Hauptverkehrsadern sind nicht wirklich mit einer Ringstraße wie die in Gütersloh zu 
vergleichen.
Desweiteren ist die Geräuschentwicklung der Rollgeräusch der Reifen nachgewiesenermaßen 
bei einer Geschwindigkeit von 70km/h sehr viel höher als bei 50km/h.
Abschließend behaupte ich: es sind vorallem zu Stoßzeiten zuviele Autos und LKWs unterwegs!
Die meiner Meinung nach auch gut, wie es vor Jahren schon einmal war, ab der OBI Kreuzung 
50 km/h fahren sollten denn da fängt die Bebauung mit ungeschützten Wohnhäusern an. 3 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit auf 50 km/h 

25 Tempo 30- Zonen Am Wellbach

Ich unterstütze den Kommentar, dass die beiden 30- Zonen vor der Wellbachschule und der 
KiTa unbedingt zu einer einheitlichen Zone zusammengefasst werden sollten. Es gibt keinen 
Radweg und nur auf einer Seite einen Fußweg. Das müsste doch eigentlich schon als Argument 
ausreichen.
Tempo 30 würde auch die Brückenkonstruktion  über den Wellbach (Nähe Am Großen Wiel) 
schonen.
Noch idealer wäre eine Umgestaltung der gesamten Straße Am Wellbach - orientiert an der 
Verkehrsführung wie im  Rabenhof. 4 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

26 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Parkplätze in Tiefgarage 
unterbringen

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt. 

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Tiefgarage

27 Kammerratsheide

Moin,
bitte vergesst bei der Planung nicht die Tribünen für die täglich stattfindende Schüco -Ralley 
zum Schichtwechsel.
Es ist eine Geschwindigkeit von 30 Km/h auf der Kammerratsheide ausgewiesen.
Gruß 1 0 0

- Tempoüberschreitung auf der 
Kammerratsheide bei Schüco-
Schichtwechsel

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

28 Kammerratsheide

Ave,
auf der einen Seite wird die Kammerratsheide von 1-60 als lärmintensives Industriegebiet vom 
Bauamt verteidigt und ab der Hausnummer 61 soll dann eine grüne Oase entstehen.
Hier sollten sich die Planer mal mit dem Planungsausschuss der Stadt Bielefeld 
synchronisieren.
Ideen wie man die Kammerratsheide für Altbestände und Gewerbe verträglich gestalten 
könnte gibt es genug.
Anträge den oberen Teil von 1-21 für den Durchgangs-Verkehr abzubinden werden sehr 
schleppend bearbeitet.(02.2024)
Auch Beantragte Bauminseln lassen auf sich warten.
Lärmpegel von 90 Dezibel erzeugt durch die Straßenbahn an der Karolinenstrasse sind auch in 
der entfernten Kleingartenanlage noch mit ca 50Dezibel wahrnehmbar.
Voll ökologisch.
Hier ist Handlungsbedarf erforderlich. 2 0 0

- Widerspruch im Übergang von 
Industriegebiet zu "grüner Oase"
 (Lärmbelastung)

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Lärmbelastung 

29 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Gesicherte Wegeführung und 
Tempolimit am Wellbach - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Sichere Wegeführung 

30
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Verkehrliche Entlastung der Straße 
"am Wellbach" durch bauliche 
Elemente

2. Fuß- und Radverkehr

31 Fahrradstraße / Fußweg / ...

Die Kammerratsheide zwischen Schücostraße und Am Wellbach nur für Fuß- und 
Fahrradverkehr, ggf. Anwohner, öffnen. Eckendorfer Straße und Herforder Straße verlaufen 
parallel, der Pkw-Verkehr kann dort lang fahren. 0 1 0

- Kammerratsheide zwischen 
Schücostraße und Am Wellbach nur 
für Fuß- und Fahrradverkehr( ggf. 
Anwohner) öffnen

Fuß- und Radverkehr stärken

32 ungeeignete Verbindung für Radler und  Fußgänger

Der kleine Trampelpfad ist zu schmal als Zuwegung zu den Kieswegen zwischen Leineweberring 
und CVK. Kann er bitte verbreitert (möglichst auf 2m) und aufgeschottert /mit Kies /  
geeigneter wassergebundener Weg befestigt werden? Außerdem stören die Betonringe als 
Verengung. Welchen Zweck haben sie eigentlich? 4 Fotos 3 0 0

 - Ausbau des Trampelpfades als 
Zuwegung zu den Kieswegen 
zwischen Leineweberring und CVK

33 Radfahr- und Fußgängerwege

Um mit dem Fahrrad in die Innenstadt zu fahren, bieten sich die (Rad-)Wege durch die Heeper 
Fichten und entlang den Stauteichen an. Entsprechende Verbindungen von Baumheide durch 
die Kamm. fehlen. 6 1 1

- (Rad-)Wege von Baumheide durch 
die Kamm schaffen

34 Fahrradstreifen
Als Zeichen der Fahrradfreundlichkeit sollten entlang der ganzen Straße Fahrradstreifen 
eingerichtet werden. 1 0 Kommentar zu Nr. 33

- Fahrradstreifen entlang der Straße 
"am Wellbach"

35
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Fuß- und Radwegeverbindungen 
zwischen Kammerrartsheide und 
Baumheide 

3. Ampeltaktung 

36 Keine weiteren Einschnitte

Ich fürchte Sie argumentieren hier ins leere. Wenn trotz Tempo 50 ein großteil der Autofahrer 
mit überhöhter Geschwindigkeit fahren, dann lässt sich unweigerlich Schlussfolgern, dass die 
Problematik woanders liegt und eine erweiterung der 50 Kmh begrenzung an dem Ergebnis 
nichts ändert. Ihre These müsste man dann natürlich noch beweisen, ebenso meine. 
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern sind und damit leider unweigerlich benötigt werden und bereits mit dem 
aktuellen Tempo ausgelastet sind. Ich befahre beide Straßen jeden Tag und mit einer 
getakteten und effizienteren Programmierung der Ampelanlagen wäre hier einiges mehr zu 
realisieren als durch weitere einschnitte (Das lässt sich übrigens für ganz Bielefeld sagen). In 
dem Bezug verweise Ich auf die Ampelanlagen in Gütersloh, dort ist ein fortkommen deutlich 
angenehmer und fließend. Mit 70 kmh kommt man dort über jede Grünphase ohne auch nur 
einmal anzuhalten, fährt man schneller hängt man durch die zusammenhängende Taktung 
irgendwann vor Rot. Auch die möglichkeit Stadt einwärts nach Links auf die Heeper Fichten 
abzubiegen führt immer wieder zu gefährlichen Situationen und zu Stau. Hier wäre eine 
Abbiege-Spur Sinnvoll. 2 0 Kommentar zu Nr. 22

- bessere Taktung der Ampeln statt 
Tempolimits Bessere Ampeltaktung

D. Freizeit, Sport und Bildung

1. Freizeit und Aufenthalt 

37 Freiräume für Jugendliche und junge Erwachsene

Wir brauchen auch etwas interessantes für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Einen 
Ort, um sich zu treffen (auch abends und ohne Geld ausgeben zu müssen).
Ich habe das Gefühl, dass viele junge Menschen in Baumheide nur die Möglichkeit haben 
abends auf Spielplätzen und auf Parkplätzen ihre Zeit zu verbringen. 0 0 0

- kostenlosen Treffpunkt für 
Jugendliche schaffen Angebote für Jugendliche

38 Volleyballfeld

Hallo,
ein freizugangliches Volleyball Spielfeld wäre schön, mit einem regelmäßigen, nicht an einer 
Sportverein-Mitgliedschaft gebundenem, Jugendangebot. 2 1 0

- freizugangliches Volleyball Spielfeld 
mit Jugendangebot Volleyballfeld

39 Kammerratsheide

Guten Abend,
früher gab es hier mal eine Gastronomie, die sich „Hundebar“ nannte.
Ein kleiner selbstorganisierter Biergarten für den Sommer wäre doch denkbar.
Für die Kinder einen kleinen Spielplatz daneben, funktioniert eigentlich immer. 3 0 1

- Gastronomie am Leineweberring 
ansiedeln Gastronomie

40 Wasserspielplatz
Ihre Vorschlag ist sehr gut. Schön wäre ein Wasserspielplatz. Die Kinder lieben so etwas, und 
im Sommer eine top Spielalternative. 2 0 Kommentar zu Nr. 39

- Wasserspielplatz am 
Leineweberring ansiedeln Wasserspielplatz

2. Kindergarten

41 Waldspielfläche für Kindergärten

Der Kindergarten am Wellbach hat einen sehr kleinen Außenbereich.
Schön wäre es wenn die Kinder die Möglichkeit haben im geschützten Rahmen am Bach 
zuspielen oder mit Stöcken zu bauen und die Natur zu erleben. 2 0 0

- Größerer Außenbereich für den 
Kindergarten am Wellbach 

Größerer Kindergarten-
Außenbereich 

3. Kleingartenanlage

42 Kleingartenanlage

Seit 1986 besteht die Kleingartenanlage mit 16Parzellen. Seinerzeit wurde die Anlage für ca.75 
Gärten geplant.Schön wäre eine Erweiterung der Anlage!! Öffentlich,Grün, Freizeit und 
Spielort für Kinder 7 0 1

- Erweiterung der Kleingartenanlage
Erweiterung und Öffnung der 
Kleingartenanlage an der 
Kammerratsheide

43 Keine geschlossene Anlage

Wünschenswert wäre eine Öffnung, nicht weitere Flächen durch Zäune und Tore verschließen. 
Bitte mögliche Erweiterungen immer als öffentliche Fläche mit Zutritt für alle Bürger planen 
und gestalten! 2 0 Kommentar zu Nr. 42

- Öffnung der Kleingartenanlage, 
insb. bei Erweiterung

44 Grabeland als "Eingangstor" zur Kammeratsheide

Der nördliche Zugang in den Grüne Kammeratsheide erfolgt über bzw. in der direkten Nähe des 
„Grabelandes“ an der Herforder Str. Dieses Areal bildet quasi das Eingangstor zum Grünzug – 
ist allerdings in einem unmöglichen Zustand. Hier müssen dringend die Nutzungen der 
Parzellen, die hygienischen und sicherheitsrelevanten Vorgaben stärker reglementiert und 
kontrolliert werden. Ansonsten sind ALLE Bemühungen um eine Attraktivierung der 
Kammeratsheide obsolet. 2 0 1

- Grabeland aufwerten 
- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt Aufwertung Grabeland

45 Grabeland als Eingangstor Organisieren als Kleingartenanlage !!! 0 0 Kommentar zu 44
- Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

Sonstiges

46 Erweiterung des Bereiches

Guten Tag,
das Projekt nennt sich „grüne Kammerratsheide“, allerdings ist der Großteil der 
namensgebenden Straße von dem Gebiet leider gar nicht umfasst. Der Anliegerteil 1-21 fehlt, 
ebenso unten 1 0 2

- Großteil der Straße 
"Kammerratsheide" nicht Teil des 
Plangebiets

Erweiterung des Plangebietes

47 Erweiterung des Bereichs

… fehlt. Auch der prägende Bereich Schüco, sowie der obere Teil mit der BGW möchte doch 
von dieser Aktion profitieren. Durch Begrünung, Bildung einer Nachbarschaft, 
Fahrradstrecken. Kann dies angepass 0 0 Kommentar zu Nr. 46

- Schüco-Gelände und oberer Teil mit 
der BGW nicht Teil des Plangebiets

48 Erweiterung des Bereichs
Kann dies angepasst werden? Bzw. an welche Stelle kann man sich zwecks Anpassung des 
Bereichs wenden? 1 0 Kommentar zu Nr. 46 - Frage und keine Anmerkung

49 Kritik zum Meldeverfahren

Warum ist diese Kommentarspalte auf nur 200 Zeichen begrenzt???
Ich hätte meine Überlegungen zu Radwegeverbindungen durch die Kammeratsheide gern 
ausführlicher begründet. 1 0 0 - Frage und keine Anmerkung

50 Unternehmen

Ich habe mal gehört, dass sich die Firma Schüco in den markierten Bereich bis zum Wellbach 
erweitern möchte. Ist das noch aktuell und wird das in der Planung berücksichtigt, oder ist das 
gänzlich vom Tisch? 2 0 2

- Frage und keine Anmerkung
- Ursprünglich in Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt

51 Gerücht?

Dazu habe ich das Gerücht vernommen, dass ein Anwohner des Wellbaches das gegenüber, 
Richtung Schüco, liegende Grundstück aufgekauft haben soll, um genau das zu verhindern

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

52 Antwort an Gerücht

Oder um es teurer an die Firma in einigen Jahren zu verkaufen

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

Ergebnisse Online-Beteiligung
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Nummer Überschrift Beschreibung Like Disklike Kommentare Schwerpunkt Anmerkungen Schlagworte für Übersichtsgrafik
A. Wohnen und Leben

1. Wohnraum

1 Wohnraum schaffen
In Bielefeld gibt es zu wenig Wohnraum für die Mitbürger. Die Stadt sollte diese Flächen 
nutzen, um weiteren Wohnraum zu schaffen. 0 5 0

- Wohnraum schaffen Bezahlbaren Wohnraum schaffen 

2 Tiny bzw Modulhaussiedlung

Es bietet sich an, im gesamten Bereich eine Tiny/Modulhaus Siedlung mit Häusern bis maximal 
40qm Wohnraum zu errichten. Macht man dabei Schraubfundsmente zur Bedingung bleibt 
das ganze Areal quasi unversiegelt! Gerade wo es in Bielefeld kaum Grundstücke für Tiny bzw 
Modulhäuser gibt würde es sich anbieten das Gebiet zu erschließen, in Parzellen aufzuteilen 
und zu verpachten. So bliebe alles im Eigentum der Stadt. 1 5 0

- Platz für Tiny- bzw. Modulhäuser 
schaffen zwischen Wellbach und 
Leineweberring

Platz für Tiny- / Modulhäuser

3 Bebauung

An den Initiator dieser Aktion,
Der Bebauungsplan für dieses Gebiet ist aus 1967 und lässt keine rein Wohnbebauung zu.
Sollte man berücksichtigen. 2 1 2

- Nach Planungsrecht keine reine 
Wohnbebauung zulässig Keinen neuen Wohnraum schaffen

4 B Plan
Es handelt sich um ein reines Industriegebiet, Wohnbebauungen ist gänzlich nicht zulässig, 
nur noch der Bestand. Tagsüber und Nachts ist ein Lärmpegel von 70 Dezibel zulässig 1 1 Kommentar zu Nr. 3

- Nach Planungsrecht keine 
Wohnbebauung zulässig

5
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- moderate Bebauung mit 
bezahlbarem Wohnraum 
wünschenswert

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

2. Kinderarzt

6 Ein Kinderarzt in Baumheide

Wenn auf dem Gelände der alten Gärtnerei neuer Wohnraum entstehen wird, wird der Bedarf 
an einem wohnortnahen Kinderarzt noch mehr steigen. Es wäre toll, wenn dort auch eine 
Kinderarztpraxis entstehen würde. 0 0 0

- Kinderarzt ansiedeln Kinderarzt ansiedeln

3. Müllentsorgung

7 Müllentsorgung /Verschmutzung

Bei allen Planungen ist bei der Schaffung von Sitzgelegenheiten, Picknick-Flächen am Wellbach 
oder am Ring auch wichtig eine entsprechende Möglichkeit der Müllentsorgung zu bedenken.
Oft werden Party-Reste auf den Tribünen hinterlassen, nicht verkaufte Dinge vom Flohmarkt in 
den Büschen entsorgt und hin und wieder findet sich Sperrmüll und Bauschutt.
Auch wird der Bereich oft als Öffentliche Toilette verwechselt. 4 0 0

- Müllentsorgung mitdenken Müllentsorgung mitdenken

B. Grünflächen und Verbindungen

1. Grünflächen und Bäume

8 Feuchtwiese

Die Wiese zwischen der Straße am Wellbach und dem Ring ist ein kleines Fleckchen Natur mit 
unterschiedlichen Kräutern und feuchtem Boden mit Grillen, Kröten und Kaninchen. Leider 
wird dort immer passend zum Grassbahnrennen alles radikal runtergemäht ohne Rücksicht auf 
die Bäume (Beschädigungen von Rinde und Wurzeln) und Moos und Rasenschnitt in die Hecke 
geschoben.
Und das alles, damit Besucher des Rennens dort campen können, allerdings ist die Zahl der 
Camper seit Jahren zurück gegangen, so dass der Bereich gar nicht mehr von Wohnwagen 
genutzt wird. 6 0 0

- Runtermähen der Wiese zwischen 
der Straße am Wellbach und dem 
Ring für das Grassbahnrennen 
vermeiden

Grünflächen erhalten

9 Erhalt

Die wenigen Grünflächen/Bäume in diesem Gebiet müssen bei jeglicher Art der Neuplanung 
erhalten bleiben bzw. idealerweise vergrößert. WIr brauchen mehr Grün im Stadtgebiet, das 
die Erwärmung etwas erträglicher macht 11 0 0

- Grünflächen und Bäume erhalten 
bzw. erweitern Grünflächen erweitern 

10 Die Bäume an der Straße Am Wellbach
Ich finde es wichtig, dass die Bäume, die die Straße säumen erhalten bleiben und die Lücken, 
die durch Baumfällungen entstanden sind, wieder gefüllt werden 3 0 0

- Erhalt der Bäume an der Straße "am 
Wellbach" und Ersatz der zu 
fällenden Bäume

- Ursprünglich in Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt

Bäume erhalten

11 Hundeauslauffläche?

Schön wäre es auch, einen Bereich zu umfrieden und als Hundeauslauffläche zur Verfügung zu 
stellen.
Von den bisher acht in Bielefeld vorhandenen, befindet sich keiner in näherem Umkreis.
Hierbei bitte ich auch zu bedenken, dass die Stadt Bielefeld (mit?) die höchste Hundesteuer in 
NRW erhebt. Davon könnte man doch vielleicht auch zweckgebunden etwas an die 
Hundehaltenden zurückgeben? 3 0 0

- Hundeauslauffläche zwischen 
Wellbach und Leineweberring

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Neue (klimaresistente) Bäume 
pflanzen

12 Leineweberring und angrenzende Grünflächen

Ich würde es außerordentlich begrüßen, wenn der Leineweberring und die angrenzenden 
Grünflächen in ihrer jetzigen Form erhalten bleiben würden!
Die multifunktionale Nutzung der Anlage von (Renn-) Sportveranstaltungen, über 
Trainingsmöglichkeiten für Sportvereine, (Fußball-) Spielfläche für Kinder bis hin zum 
samstäglichen Flohmarkt ist einfach erhaltenswert.
Zudem ist es immer wieder schön, die dortige Flora und Fauna bestaunen zu können. Wo wird 
man schon "mitten in der Stadt" von so vielen Schmetterlingen, anderen Insekten und, daraus 
folgend, abends von Fledermäusen umschwirrt? 4 1 1

- Erhalt des Leineweberrings und der 
angrenzenden Grünflächen in der 
jetzigen Form

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Leineweberring erhalten 

13 erkrankte Kastanien
Bedauerlicherweise ist ein Großteil der Kastanien erkrankt. Klimaresistente Bäume wären eine 
gute Investition. 3 0 0

- Pflanzen von klimaresistenten 
Bäumen

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

14 Unbebaute Grün-Flächen erhalten

Wenn man das mit einer grünen (!) Kammerratsheide tatsächlich ernst meint, dann müssen 
die naturnahen, grünen, zur Zeit unbebauten Anteile in dem Gebiet auch erhalten bleiben. 
Dann darf es zum Beispiel keine zusätzliche Bebauung auf der Biotop-ähnlichen Fläche neben 
Schüco geben und auch nicht im weiteren Verlauf nach Süden geben. 3 0 0

- Erhalt der naturnahen, grünen, zur 
Zeit unbebauten Flächen

2. Flächenversiegelung

15 bitte keine weitere Versiegelung der Flächen

Der Grundwasserspiegel im Hagenkamp, untereteil am Wellbach, und der Bertha von Suttner 
Straße ist jetzt schon so hoch, daß in dem Bereich in Kellern regelmäßig das Wasser steht und 
bei Starkregen die Kanalisation an ihre Grenzen stößt.
Bitte keine weitere Versiegelung der Flächen! 9 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

16 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt.

Keine neue Flächenversiegelung

17
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- möglichst geringe neue 
Flächenversiegelung - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Wohnen und Leben" zugeteilt.

3. Lichtverschmutzung

18 Licht und Insekten

Für die grüne Kammerratsheide und den gewünschten Lebensraum für Insekten ist es hilfreich, 
sich auch mit Schüco abzustimmen, welche nachts Festbeleuchtung an den Gebäuden, 
Lagerhallen und Freiflächen haben. Das wäre sonst sehr unglaubwürdig, wenn in Sichtweite 
der Grünen Kammerratsheide nachts dort alle Lampen brennen. Diese sollten abgeschaltet 
werden nach 22 Uhr 2 0 1

- Lichtverschmutzung minimieren 
(insb. Schüco) Lichtverschmutzung minimieren

19 Fledermäuse schützen

Es ist wirklich schön, wenn einem beim Abendspaziergang gleich mehrere Fledermäuse 
umschwärmen.
Eine weiterhin geringe Lichtverschmutzung ist wünschenswert.
Vermeiden sie deshalb bitte eine Installation von einer Flutlichtanlage für die Sportflächen" 0 0 Kommentar zu Nr. 12

- Lichtverschmutzung minimieren 
- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

4. Verbindungen

20 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Wegeverbindung von Nord nach 
Süd greift negativ in die Tierwelt ein

21 Brücke über den Wellbach ...

... z.B. um das Gelände der ehem. Gärtnerei mit naturnahen Erholungsräumen entlang des 
Wellbachs zu erschließen. Mit Möglichkeiten, um im Wasser Lebewesen zu entdecken, dort 
auch zu spielen, evtl. kann ein  kleiner Teich angelegt werden, mit Seerosen. Von dort dann 
einen kombinierten Fuß- Radweg zum Leineweberring anlegen (ähnlich breit und mit 
Oberflächen wie am Obersee, oder am Schnootbiekenweg  (Nähe Am Schnatbach) in Heepen, 
gesäumt von insektenfreundlichen Blühwiesen.
Es muss doch eine Möglichkeit geben, von dort durch das grüne Wiesengebiet zur 
Kammeratsheide zu gelangen (evtl. über den ehemaligen Mitarbeitendenparkplatz von CVK ?).  
Oder auf einem öffentlichen Weg durch die Kleingartenanlage. So etwas ist ja woanders 
möglich z.B. in den Grabelandanlagen hinter der Seidenstickerstickerhalle oder hinter der 
Feuerwache Am Stadtholz  zur Heeper Straße. 4 1 0

- Brücke über den Wellbach inkl. 
Aufwertung des Umfeldes im Sinne 
einer Belebung

- Ursprünglich in Kategorie "Freizeit, 
Sport und Bildung" zugeteilt

Brücke über den Wellbach

C. Mobilität und Verkehr

1. MIV

22 Tempo 50 auf der Eckendorfer

Um entspannt die Idylle der grünen Kammerrathsheide genießen zu können wäre ein Tempo 
Limit von 50 km/h auf der Eckendorfer Straße wünschenswert.

Auch die Anwohner ab der Rabenhof Kreuzung würden sich über die geringere 
Lärmbelästigung freuen.
Zusätzlich würde das Überqueren an der Fußgängerinsel Richtung Heeperfichten um einiges 
ungefährlicher, denn da Rast, trotz Begrenzung auf 50 km/h, ein Großteil der Autofahrer mit 
überhöhter Geschwindigkeit auf allen 4 Fahrbahnen. 8 1 4

- Tempolimit (50 km/h) auf der 
Kammerratsheide Tempolimits

23 Tempo 30 am Wellbach

Ebenfalls sinnvoll fände ich eine Tempo 30-Zone für den gesamten Wellbach.
Umweltfreundlich ist es sicher nicht, wenn zwischen den bestehenden 30er Zonen an der 
Schule und an der KiTa wieder Vollgas gegeben wird.
Zudem könnten dann die Fahrradfahrenden dann auch endlich wieder die Straße benutzen 
und wären keine (rücksichtslose und dreiste) Gefahr mehr für die Fußgänger auf dem 
vorhandenen FUSSweg! 6 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

24 Tempo 50 Schild zu nahe an der Fußgängerinsel

Ich stimme mit ihrer These nicht überein, meiner Meinung nach steht das 50 km/h Schild zu 
dicht an der Fußgängerinsel, so dass viele Autofahrer auf der Höhe der Insel dann noch nicht 
bis auf 50 km/h abgebremst haben.
Gerade für Kinder (die auf dem Weg zum Fußballtraining in denHeeperfichten sind)
ist es sehr schwierig das Tempo der Autos die gerade etwas ihre Geschwindigkeit reduzieren 
einzuschätzen.
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern mit etlichen gewerblichen und privaten Zufahrten sind an denen sich bei 
Abbiegevorhaben die Autos stauen und an der z.B. eine Grundschule und 
Straßenbahnhaltestellen liegen, die die Ampelphasen beeinflussen.
Diese Hauptverkehrsadern sind nicht wirklich mit einer Ringstraße wie die in Gütersloh zu 
vergleichen.
Desweiteren ist die Geräuschentwicklung der Rollgeräusch der Reifen nachgewiesenermaßen 
bei einer Geschwindigkeit von 70km/h sehr viel höher als bei 50km/h.
Abschließend behaupte ich: es sind vorallem zu Stoßzeiten zuviele Autos und LKWs unterwegs!
Die meiner Meinung nach auch gut, wie es vor Jahren schon einmal war, ab der OBI Kreuzung 
50 km/h fahren sollten denn da fängt die Bebauung mit ungeschützten Wohnhäusern an. 3 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit auf 50 km/h 

25 Tempo 30- Zonen Am Wellbach

Ich unterstütze den Kommentar, dass die beiden 30- Zonen vor der Wellbachschule und der 
KiTa unbedingt zu einer einheitlichen Zone zusammengefasst werden sollten. Es gibt keinen 
Radweg und nur auf einer Seite einen Fußweg. Das müsste doch eigentlich schon als Argument 
ausreichen.
Tempo 30 würde auch die Brückenkonstruktion  über den Wellbach (Nähe Am Großen Wiel) 
schonen.
Noch idealer wäre eine Umgestaltung der gesamten Straße Am Wellbach - orientiert an der 
Verkehrsführung wie im  Rabenhof. 4 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

26 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Parkplätze in Tiefgarage 
unterbringen

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt. 

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Tiefgarage

27 Kammerratsheide

Moin,
bitte vergesst bei der Planung nicht die Tribünen für die täglich stattfindende Schüco -Ralley 
zum Schichtwechsel.
Es ist eine Geschwindigkeit von 30 Km/h auf der Kammerratsheide ausgewiesen.
Gruß 1 0 0

- Tempoüberschreitung auf der 
Kammerratsheide bei Schüco-
Schichtwechsel

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

28 Kammerratsheide

Ave,
auf der einen Seite wird die Kammerratsheide von 1-60 als lärmintensives Industriegebiet vom 
Bauamt verteidigt und ab der Hausnummer 61 soll dann eine grüne Oase entstehen.
Hier sollten sich die Planer mal mit dem Planungsausschuss der Stadt Bielefeld 
synchronisieren.
Ideen wie man die Kammerratsheide für Altbestände und Gewerbe verträglich gestalten 
könnte gibt es genug.
Anträge den oberen Teil von 1-21 für den Durchgangs-Verkehr abzubinden werden sehr 
schleppend bearbeitet.(02.2024)
Auch Beantragte Bauminseln lassen auf sich warten.
Lärmpegel von 90 Dezibel erzeugt durch die Straßenbahn an der Karolinenstrasse sind auch in 
der entfernten Kleingartenanlage noch mit ca 50Dezibel wahrnehmbar.
Voll ökologisch.
Hier ist Handlungsbedarf erforderlich. 2 0 0

- Widerspruch im Übergang von 
Industriegebiet zu "grüner Oase"
 (Lärmbelastung)

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Lärmbelastung 

29 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Gesicherte Wegeführung und 
Tempolimit am Wellbach - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Sichere Wegeführung 

30
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Verkehrliche Entlastung der Straße 
"am Wellbach" durch bauliche 
Elemente

2. Fuß- und Radverkehr

31 Fahrradstraße / Fußweg / ...

Die Kammerratsheide zwischen Schücostraße und Am Wellbach nur für Fuß- und 
Fahrradverkehr, ggf. Anwohner, öffnen. Eckendorfer Straße und Herforder Straße verlaufen 
parallel, der Pkw-Verkehr kann dort lang fahren. 0 1 0

- Kammerratsheide zwischen 
Schücostraße und Am Wellbach nur 
für Fuß- und Fahrradverkehr( ggf. 
Anwohner) öffnen

Fuß- und Radverkehr stärken

32 ungeeignete Verbindung für Radler und  Fußgänger

Der kleine Trampelpfad ist zu schmal als Zuwegung zu den Kieswegen zwischen Leineweberring 
und CVK. Kann er bitte verbreitert (möglichst auf 2m) und aufgeschottert /mit Kies /  
geeigneter wassergebundener Weg befestigt werden? Außerdem stören die Betonringe als 
Verengung. Welchen Zweck haben sie eigentlich? 4 Fotos 3 0 0

 - Ausbau des Trampelpfades als 
Zuwegung zu den Kieswegen 
zwischen Leineweberring und CVK

33 Radfahr- und Fußgängerwege

Um mit dem Fahrrad in die Innenstadt zu fahren, bieten sich die (Rad-)Wege durch die Heeper 
Fichten und entlang den Stauteichen an. Entsprechende Verbindungen von Baumheide durch 
die Kamm. fehlen. 6 1 1

- (Rad-)Wege von Baumheide durch 
die Kamm schaffen

34 Fahrradstreifen
Als Zeichen der Fahrradfreundlichkeit sollten entlang der ganzen Straße Fahrradstreifen 
eingerichtet werden. 1 0 Kommentar zu Nr. 33

- Fahrradstreifen entlang der Straße 
"am Wellbach"

35
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Fuß- und Radwegeverbindungen 
zwischen Kammerrartsheide und 
Baumheide 

3. Ampeltaktung 

36 Keine weiteren Einschnitte

Ich fürchte Sie argumentieren hier ins leere. Wenn trotz Tempo 50 ein großteil der Autofahrer 
mit überhöhter Geschwindigkeit fahren, dann lässt sich unweigerlich Schlussfolgern, dass die 
Problematik woanders liegt und eine erweiterung der 50 Kmh begrenzung an dem Ergebnis 
nichts ändert. Ihre These müsste man dann natürlich noch beweisen, ebenso meine. 
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern sind und damit leider unweigerlich benötigt werden und bereits mit dem 
aktuellen Tempo ausgelastet sind. Ich befahre beide Straßen jeden Tag und mit einer 
getakteten und effizienteren Programmierung der Ampelanlagen wäre hier einiges mehr zu 
realisieren als durch weitere einschnitte (Das lässt sich übrigens für ganz Bielefeld sagen). In 
dem Bezug verweise Ich auf die Ampelanlagen in Gütersloh, dort ist ein fortkommen deutlich 
angenehmer und fließend. Mit 70 kmh kommt man dort über jede Grünphase ohne auch nur 
einmal anzuhalten, fährt man schneller hängt man durch die zusammenhängende Taktung 
irgendwann vor Rot. Auch die möglichkeit Stadt einwärts nach Links auf die Heeper Fichten 
abzubiegen führt immer wieder zu gefährlichen Situationen und zu Stau. Hier wäre eine 
Abbiege-Spur Sinnvoll. 2 0 Kommentar zu Nr. 22

- bessere Taktung der Ampeln statt 
Tempolimits Bessere Ampeltaktung

D. Freizeit, Sport und Bildung

1. Freizeit und Aufenthalt 

37 Freiräume für Jugendliche und junge Erwachsene

Wir brauchen auch etwas interessantes für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Einen 
Ort, um sich zu treffen (auch abends und ohne Geld ausgeben zu müssen).
Ich habe das Gefühl, dass viele junge Menschen in Baumheide nur die Möglichkeit haben 
abends auf Spielplätzen und auf Parkplätzen ihre Zeit zu verbringen. 0 0 0

- kostenlosen Treffpunkt für 
Jugendliche schaffen Angebote für Jugendliche

38 Volleyballfeld

Hallo,
ein freizugangliches Volleyball Spielfeld wäre schön, mit einem regelmäßigen, nicht an einer 
Sportverein-Mitgliedschaft gebundenem, Jugendangebot. 2 1 0

- freizugangliches Volleyball Spielfeld 
mit Jugendangebot Volleyballfeld

39 Kammerratsheide

Guten Abend,
früher gab es hier mal eine Gastronomie, die sich „Hundebar“ nannte.
Ein kleiner selbstorganisierter Biergarten für den Sommer wäre doch denkbar.
Für die Kinder einen kleinen Spielplatz daneben, funktioniert eigentlich immer. 3 0 1

- Gastronomie am Leineweberring 
ansiedeln Gastronomie

40 Wasserspielplatz
Ihre Vorschlag ist sehr gut. Schön wäre ein Wasserspielplatz. Die Kinder lieben so etwas, und 
im Sommer eine top Spielalternative. 2 0 Kommentar zu Nr. 39

- Wasserspielplatz am 
Leineweberring ansiedeln Wasserspielplatz

2. Kindergarten

41 Waldspielfläche für Kindergärten

Der Kindergarten am Wellbach hat einen sehr kleinen Außenbereich.
Schön wäre es wenn die Kinder die Möglichkeit haben im geschützten Rahmen am Bach 
zuspielen oder mit Stöcken zu bauen und die Natur zu erleben. 2 0 0

- Größerer Außenbereich für den 
Kindergarten am Wellbach 

Größerer Kindergarten-
Außenbereich 

3. Kleingartenanlage

42 Kleingartenanlage

Seit 1986 besteht die Kleingartenanlage mit 16Parzellen. Seinerzeit wurde die Anlage für ca.75 
Gärten geplant.Schön wäre eine Erweiterung der Anlage!! Öffentlich,Grün, Freizeit und 
Spielort für Kinder 7 0 1

- Erweiterung der Kleingartenanlage
Erweiterung und Öffnung der 
Kleingartenanlage an der 
Kammerratsheide

43 Keine geschlossene Anlage

Wünschenswert wäre eine Öffnung, nicht weitere Flächen durch Zäune und Tore verschließen. 
Bitte mögliche Erweiterungen immer als öffentliche Fläche mit Zutritt für alle Bürger planen 
und gestalten! 2 0 Kommentar zu Nr. 42

- Öffnung der Kleingartenanlage, 
insb. bei Erweiterung

44 Grabeland als "Eingangstor" zur Kammeratsheide

Der nördliche Zugang in den Grüne Kammeratsheide erfolgt über bzw. in der direkten Nähe des 
„Grabelandes“ an der Herforder Str. Dieses Areal bildet quasi das Eingangstor zum Grünzug – 
ist allerdings in einem unmöglichen Zustand. Hier müssen dringend die Nutzungen der 
Parzellen, die hygienischen und sicherheitsrelevanten Vorgaben stärker reglementiert und 
kontrolliert werden. Ansonsten sind ALLE Bemühungen um eine Attraktivierung der 
Kammeratsheide obsolet. 2 0 1

- Grabeland aufwerten 
- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt Aufwertung Grabeland

45 Grabeland als Eingangstor Organisieren als Kleingartenanlage !!! 0 0 Kommentar zu 44
- Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

Sonstiges

46 Erweiterung des Bereiches

Guten Tag,
das Projekt nennt sich „grüne Kammerratsheide“, allerdings ist der Großteil der 
namensgebenden Straße von dem Gebiet leider gar nicht umfasst. Der Anliegerteil 1-21 fehlt, 
ebenso unten 1 0 2

- Großteil der Straße 
"Kammerratsheide" nicht Teil des 
Plangebiets

Erweiterung des Plangebietes

47 Erweiterung des Bereichs

… fehlt. Auch der prägende Bereich Schüco, sowie der obere Teil mit der BGW möchte doch 
von dieser Aktion profitieren. Durch Begrünung, Bildung einer Nachbarschaft, 
Fahrradstrecken. Kann dies angepass 0 0 Kommentar zu Nr. 46

- Schüco-Gelände und oberer Teil mit 
der BGW nicht Teil des Plangebiets

48 Erweiterung des Bereichs
Kann dies angepasst werden? Bzw. an welche Stelle kann man sich zwecks Anpassung des 
Bereichs wenden? 1 0 Kommentar zu Nr. 46 - Frage und keine Anmerkung

49 Kritik zum Meldeverfahren

Warum ist diese Kommentarspalte auf nur 200 Zeichen begrenzt???
Ich hätte meine Überlegungen zu Radwegeverbindungen durch die Kammeratsheide gern 
ausführlicher begründet. 1 0 0 - Frage und keine Anmerkung

50 Unternehmen

Ich habe mal gehört, dass sich die Firma Schüco in den markierten Bereich bis zum Wellbach 
erweitern möchte. Ist das noch aktuell und wird das in der Planung berücksichtigt, oder ist das 
gänzlich vom Tisch? 2 0 2

- Frage und keine Anmerkung
- Ursprünglich in Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt

51 Gerücht?

Dazu habe ich das Gerücht vernommen, dass ein Anwohner des Wellbaches das gegenüber, 
Richtung Schüco, liegende Grundstück aufgekauft haben soll, um genau das zu verhindern

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

52 Antwort an Gerücht

Oder um es teurer an die Firma in einigen Jahren zu verkaufen

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

Nummer Überschrift Beschreibung Like Disklike Kommentare Schwerpunkt Anmerkungen Schlagworte für Übersichtsgrafik
A. Wohnen und Leben

1. Wohnraum

1 Wohnraum schaffen
In Bielefeld gibt es zu wenig Wohnraum für die Mitbürger. Die Stadt sollte diese Flächen 
nutzen, um weiteren Wohnraum zu schaffen. 0 5 0

- Wohnraum schaffen Bezahlbaren Wohnraum schaffen 

2 Tiny bzw Modulhaussiedlung

Es bietet sich an, im gesamten Bereich eine Tiny/Modulhaus Siedlung mit Häusern bis maximal 
40qm Wohnraum zu errichten. Macht man dabei Schraubfundsmente zur Bedingung bleibt 
das ganze Areal quasi unversiegelt! Gerade wo es in Bielefeld kaum Grundstücke für Tiny bzw 
Modulhäuser gibt würde es sich anbieten das Gebiet zu erschließen, in Parzellen aufzuteilen 
und zu verpachten. So bliebe alles im Eigentum der Stadt. 1 5 0

- Platz für Tiny- bzw. Modulhäuser 
schaffen zwischen Wellbach und 
Leineweberring

Platz für Tiny- / Modulhäuser

3 Bebauung

An den Initiator dieser Aktion,
Der Bebauungsplan für dieses Gebiet ist aus 1967 und lässt keine rein Wohnbebauung zu.
Sollte man berücksichtigen. 2 1 2

- Nach Planungsrecht keine reine 
Wohnbebauung zulässig Keinen neuen Wohnraum schaffen

4 B Plan
Es handelt sich um ein reines Industriegebiet, Wohnbebauungen ist gänzlich nicht zulässig, 
nur noch der Bestand. Tagsüber und Nachts ist ein Lärmpegel von 70 Dezibel zulässig 1 1 Kommentar zu Nr. 3

- Nach Planungsrecht keine 
Wohnbebauung zulässig

5
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- moderate Bebauung mit 
bezahlbarem Wohnraum 
wünschenswert

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

2. Kinderarzt

6 Ein Kinderarzt in Baumheide

Wenn auf dem Gelände der alten Gärtnerei neuer Wohnraum entstehen wird, wird der Bedarf 
an einem wohnortnahen Kinderarzt noch mehr steigen. Es wäre toll, wenn dort auch eine 
Kinderarztpraxis entstehen würde. 0 0 0

- Kinderarzt ansiedeln Kinderarzt ansiedeln

3. Müllentsorgung

7 Müllentsorgung /Verschmutzung

Bei allen Planungen ist bei der Schaffung von Sitzgelegenheiten, Picknick-Flächen am Wellbach 
oder am Ring auch wichtig eine entsprechende Möglichkeit der Müllentsorgung zu bedenken.
Oft werden Party-Reste auf den Tribünen hinterlassen, nicht verkaufte Dinge vom Flohmarkt in 
den Büschen entsorgt und hin und wieder findet sich Sperrmüll und Bauschutt.
Auch wird der Bereich oft als Öffentliche Toilette verwechselt. 4 0 0

- Müllentsorgung mitdenken Müllentsorgung mitdenken

B. Grünflächen und Verbindungen

1. Grünflächen und Bäume

8 Feuchtwiese

Die Wiese zwischen der Straße am Wellbach und dem Ring ist ein kleines Fleckchen Natur mit 
unterschiedlichen Kräutern und feuchtem Boden mit Grillen, Kröten und Kaninchen. Leider 
wird dort immer passend zum Grassbahnrennen alles radikal runtergemäht ohne Rücksicht auf 
die Bäume (Beschädigungen von Rinde und Wurzeln) und Moos und Rasenschnitt in die Hecke 
geschoben.
Und das alles, damit Besucher des Rennens dort campen können, allerdings ist die Zahl der 
Camper seit Jahren zurück gegangen, so dass der Bereich gar nicht mehr von Wohnwagen 
genutzt wird. 6 0 0

- Runtermähen der Wiese zwischen 
der Straße am Wellbach und dem 
Ring für das Grassbahnrennen 
vermeiden

Grünflächen erhalten

9 Erhalt

Die wenigen Grünflächen/Bäume in diesem Gebiet müssen bei jeglicher Art der Neuplanung 
erhalten bleiben bzw. idealerweise vergrößert. WIr brauchen mehr Grün im Stadtgebiet, das 
die Erwärmung etwas erträglicher macht 11 0 0

- Grünflächen und Bäume erhalten 
bzw. erweitern Grünflächen erweitern 

10 Die Bäume an der Straße Am Wellbach
Ich finde es wichtig, dass die Bäume, die die Straße säumen erhalten bleiben und die Lücken, 
die durch Baumfällungen entstanden sind, wieder gefüllt werden 3 0 0

- Erhalt der Bäume an der Straße "am 
Wellbach" und Ersatz der zu 
fällenden Bäume

- Ursprünglich in Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt

Bäume erhalten

11 Hundeauslauffläche?

Schön wäre es auch, einen Bereich zu umfrieden und als Hundeauslauffläche zur Verfügung zu 
stellen.
Von den bisher acht in Bielefeld vorhandenen, befindet sich keiner in näherem Umkreis.
Hierbei bitte ich auch zu bedenken, dass die Stadt Bielefeld (mit?) die höchste Hundesteuer in 
NRW erhebt. Davon könnte man doch vielleicht auch zweckgebunden etwas an die 
Hundehaltenden zurückgeben? 3 0 0

- Hundeauslauffläche zwischen 
Wellbach und Leineweberring

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Neue (klimaresistente) Bäume 
pflanzen

12 Leineweberring und angrenzende Grünflächen

Ich würde es außerordentlich begrüßen, wenn der Leineweberring und die angrenzenden 
Grünflächen in ihrer jetzigen Form erhalten bleiben würden!
Die multifunktionale Nutzung der Anlage von (Renn-) Sportveranstaltungen, über 
Trainingsmöglichkeiten für Sportvereine, (Fußball-) Spielfläche für Kinder bis hin zum 
samstäglichen Flohmarkt ist einfach erhaltenswert.
Zudem ist es immer wieder schön, die dortige Flora und Fauna bestaunen zu können. Wo wird 
man schon "mitten in der Stadt" von so vielen Schmetterlingen, anderen Insekten und, daraus 
folgend, abends von Fledermäusen umschwirrt? 4 1 1

- Erhalt des Leineweberrings und der 
angrenzenden Grünflächen in der 
jetzigen Form

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Leineweberring erhalten 

13 erkrankte Kastanien
Bedauerlicherweise ist ein Großteil der Kastanien erkrankt. Klimaresistente Bäume wären eine 
gute Investition. 3 0 0

- Pflanzen von klimaresistenten 
Bäumen

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

14 Unbebaute Grün-Flächen erhalten

Wenn man das mit einer grünen (!) Kammerratsheide tatsächlich ernst meint, dann müssen 
die naturnahen, grünen, zur Zeit unbebauten Anteile in dem Gebiet auch erhalten bleiben. 
Dann darf es zum Beispiel keine zusätzliche Bebauung auf der Biotop-ähnlichen Fläche neben 
Schüco geben und auch nicht im weiteren Verlauf nach Süden geben. 3 0 0

- Erhalt der naturnahen, grünen, zur 
Zeit unbebauten Flächen

2. Flächenversiegelung

15 bitte keine weitere Versiegelung der Flächen

Der Grundwasserspiegel im Hagenkamp, untereteil am Wellbach, und der Bertha von Suttner 
Straße ist jetzt schon so hoch, daß in dem Bereich in Kellern regelmäßig das Wasser steht und 
bei Starkregen die Kanalisation an ihre Grenzen stößt.
Bitte keine weitere Versiegelung der Flächen! 9 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

16 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt.

Keine neue Flächenversiegelung

17
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- möglichst geringe neue 
Flächenversiegelung - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Wohnen und Leben" zugeteilt.

3. Lichtverschmutzung

18 Licht und Insekten

Für die grüne Kammerratsheide und den gewünschten Lebensraum für Insekten ist es hilfreich, 
sich auch mit Schüco abzustimmen, welche nachts Festbeleuchtung an den Gebäuden, 
Lagerhallen und Freiflächen haben. Das wäre sonst sehr unglaubwürdig, wenn in Sichtweite 
der Grünen Kammerratsheide nachts dort alle Lampen brennen. Diese sollten abgeschaltet 
werden nach 22 Uhr 2 0 1

- Lichtverschmutzung minimieren 
(insb. Schüco) Lichtverschmutzung minimieren

19 Fledermäuse schützen

Es ist wirklich schön, wenn einem beim Abendspaziergang gleich mehrere Fledermäuse 
umschwärmen.
Eine weiterhin geringe Lichtverschmutzung ist wünschenswert.
Vermeiden sie deshalb bitte eine Installation von einer Flutlichtanlage für die Sportflächen" 0 0 Kommentar zu Nr. 12

- Lichtverschmutzung minimieren 
- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

4. Verbindungen

20 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Wegeverbindung von Nord nach 
Süd greift negativ in die Tierwelt ein

21 Brücke über den Wellbach ...

... z.B. um das Gelände der ehem. Gärtnerei mit naturnahen Erholungsräumen entlang des 
Wellbachs zu erschließen. Mit Möglichkeiten, um im Wasser Lebewesen zu entdecken, dort 
auch zu spielen, evtl. kann ein  kleiner Teich angelegt werden, mit Seerosen. Von dort dann 
einen kombinierten Fuß- Radweg zum Leineweberring anlegen (ähnlich breit und mit 
Oberflächen wie am Obersee, oder am Schnootbiekenweg  (Nähe Am Schnatbach) in Heepen, 
gesäumt von insektenfreundlichen Blühwiesen.
Es muss doch eine Möglichkeit geben, von dort durch das grüne Wiesengebiet zur 
Kammeratsheide zu gelangen (evtl. über den ehemaligen Mitarbeitendenparkplatz von CVK ?).  
Oder auf einem öffentlichen Weg durch die Kleingartenanlage. So etwas ist ja woanders 
möglich z.B. in den Grabelandanlagen hinter der Seidenstickerstickerhalle oder hinter der 
Feuerwache Am Stadtholz  zur Heeper Straße. 4 1 0

- Brücke über den Wellbach inkl. 
Aufwertung des Umfeldes im Sinne 
einer Belebung

- Ursprünglich in Kategorie "Freizeit, 
Sport und Bildung" zugeteilt

Brücke über den Wellbach

C. Mobilität und Verkehr

1. MIV

22 Tempo 50 auf der Eckendorfer

Um entspannt die Idylle der grünen Kammerrathsheide genießen zu können wäre ein Tempo 
Limit von 50 km/h auf der Eckendorfer Straße wünschenswert.

Auch die Anwohner ab der Rabenhof Kreuzung würden sich über die geringere 
Lärmbelästigung freuen.
Zusätzlich würde das Überqueren an der Fußgängerinsel Richtung Heeperfichten um einiges 
ungefährlicher, denn da Rast, trotz Begrenzung auf 50 km/h, ein Großteil der Autofahrer mit 
überhöhter Geschwindigkeit auf allen 4 Fahrbahnen. 8 1 4

- Tempolimit (50 km/h) auf der 
Kammerratsheide Tempolimits

23 Tempo 30 am Wellbach

Ebenfalls sinnvoll fände ich eine Tempo 30-Zone für den gesamten Wellbach.
Umweltfreundlich ist es sicher nicht, wenn zwischen den bestehenden 30er Zonen an der 
Schule und an der KiTa wieder Vollgas gegeben wird.
Zudem könnten dann die Fahrradfahrenden dann auch endlich wieder die Straße benutzen 
und wären keine (rücksichtslose und dreiste) Gefahr mehr für die Fußgänger auf dem 
vorhandenen FUSSweg! 6 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

24 Tempo 50 Schild zu nahe an der Fußgängerinsel

Ich stimme mit ihrer These nicht überein, meiner Meinung nach steht das 50 km/h Schild zu 
dicht an der Fußgängerinsel, so dass viele Autofahrer auf der Höhe der Insel dann noch nicht 
bis auf 50 km/h abgebremst haben.
Gerade für Kinder (die auf dem Weg zum Fußballtraining in denHeeperfichten sind)
ist es sehr schwierig das Tempo der Autos die gerade etwas ihre Geschwindigkeit reduzieren 
einzuschätzen.
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern mit etlichen gewerblichen und privaten Zufahrten sind an denen sich bei 
Abbiegevorhaben die Autos stauen und an der z.B. eine Grundschule und 
Straßenbahnhaltestellen liegen, die die Ampelphasen beeinflussen.
Diese Hauptverkehrsadern sind nicht wirklich mit einer Ringstraße wie die in Gütersloh zu 
vergleichen.
Desweiteren ist die Geräuschentwicklung der Rollgeräusch der Reifen nachgewiesenermaßen 
bei einer Geschwindigkeit von 70km/h sehr viel höher als bei 50km/h.
Abschließend behaupte ich: es sind vorallem zu Stoßzeiten zuviele Autos und LKWs unterwegs!
Die meiner Meinung nach auch gut, wie es vor Jahren schon einmal war, ab der OBI Kreuzung 
50 km/h fahren sollten denn da fängt die Bebauung mit ungeschützten Wohnhäusern an. 3 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit auf 50 km/h 

25 Tempo 30- Zonen Am Wellbach

Ich unterstütze den Kommentar, dass die beiden 30- Zonen vor der Wellbachschule und der 
KiTa unbedingt zu einer einheitlichen Zone zusammengefasst werden sollten. Es gibt keinen 
Radweg und nur auf einer Seite einen Fußweg. Das müsste doch eigentlich schon als Argument 
ausreichen.
Tempo 30 würde auch die Brückenkonstruktion  über den Wellbach (Nähe Am Großen Wiel) 
schonen.
Noch idealer wäre eine Umgestaltung der gesamten Straße Am Wellbach - orientiert an der 
Verkehrsführung wie im  Rabenhof. 4 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

26 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Parkplätze in Tiefgarage 
unterbringen

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt. 

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Tiefgarage

27 Kammerratsheide

Moin,
bitte vergesst bei der Planung nicht die Tribünen für die täglich stattfindende Schüco -Ralley 
zum Schichtwechsel.
Es ist eine Geschwindigkeit von 30 Km/h auf der Kammerratsheide ausgewiesen.
Gruß 1 0 0

- Tempoüberschreitung auf der 
Kammerratsheide bei Schüco-
Schichtwechsel

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

28 Kammerratsheide

Ave,
auf der einen Seite wird die Kammerratsheide von 1-60 als lärmintensives Industriegebiet vom 
Bauamt verteidigt und ab der Hausnummer 61 soll dann eine grüne Oase entstehen.
Hier sollten sich die Planer mal mit dem Planungsausschuss der Stadt Bielefeld 
synchronisieren.
Ideen wie man die Kammerratsheide für Altbestände und Gewerbe verträglich gestalten 
könnte gibt es genug.
Anträge den oberen Teil von 1-21 für den Durchgangs-Verkehr abzubinden werden sehr 
schleppend bearbeitet.(02.2024)
Auch Beantragte Bauminseln lassen auf sich warten.
Lärmpegel von 90 Dezibel erzeugt durch die Straßenbahn an der Karolinenstrasse sind auch in 
der entfernten Kleingartenanlage noch mit ca 50Dezibel wahrnehmbar.
Voll ökologisch.
Hier ist Handlungsbedarf erforderlich. 2 0 0

- Widerspruch im Übergang von 
Industriegebiet zu "grüner Oase"
 (Lärmbelastung)

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Lärmbelastung 

29 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Gesicherte Wegeführung und 
Tempolimit am Wellbach - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Sichere Wegeführung 

30
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Verkehrliche Entlastung der Straße 
"am Wellbach" durch bauliche 
Elemente

2. Fuß- und Radverkehr

31 Fahrradstraße / Fußweg / ...

Die Kammerratsheide zwischen Schücostraße und Am Wellbach nur für Fuß- und 
Fahrradverkehr, ggf. Anwohner, öffnen. Eckendorfer Straße und Herforder Straße verlaufen 
parallel, der Pkw-Verkehr kann dort lang fahren. 0 1 0

- Kammerratsheide zwischen 
Schücostraße und Am Wellbach nur 
für Fuß- und Fahrradverkehr( ggf. 
Anwohner) öffnen

Fuß- und Radverkehr stärken

32 ungeeignete Verbindung für Radler und  Fußgänger

Der kleine Trampelpfad ist zu schmal als Zuwegung zu den Kieswegen zwischen Leineweberring 
und CVK. Kann er bitte verbreitert (möglichst auf 2m) und aufgeschottert /mit Kies /  
geeigneter wassergebundener Weg befestigt werden? Außerdem stören die Betonringe als 
Verengung. Welchen Zweck haben sie eigentlich? 4 Fotos 3 0 0

 - Ausbau des Trampelpfades als 
Zuwegung zu den Kieswegen 
zwischen Leineweberring und CVK

33 Radfahr- und Fußgängerwege

Um mit dem Fahrrad in die Innenstadt zu fahren, bieten sich die (Rad-)Wege durch die Heeper 
Fichten und entlang den Stauteichen an. Entsprechende Verbindungen von Baumheide durch 
die Kamm. fehlen. 6 1 1

- (Rad-)Wege von Baumheide durch 
die Kamm schaffen

34 Fahrradstreifen
Als Zeichen der Fahrradfreundlichkeit sollten entlang der ganzen Straße Fahrradstreifen 
eingerichtet werden. 1 0 Kommentar zu Nr. 33

- Fahrradstreifen entlang der Straße 
"am Wellbach"

35
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Fuß- und Radwegeverbindungen 
zwischen Kammerrartsheide und 
Baumheide 

3. Ampeltaktung 

36 Keine weiteren Einschnitte

Ich fürchte Sie argumentieren hier ins leere. Wenn trotz Tempo 50 ein großteil der Autofahrer 
mit überhöhter Geschwindigkeit fahren, dann lässt sich unweigerlich Schlussfolgern, dass die 
Problematik woanders liegt und eine erweiterung der 50 Kmh begrenzung an dem Ergebnis 
nichts ändert. Ihre These müsste man dann natürlich noch beweisen, ebenso meine. 
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern sind und damit leider unweigerlich benötigt werden und bereits mit dem 
aktuellen Tempo ausgelastet sind. Ich befahre beide Straßen jeden Tag und mit einer 
getakteten und effizienteren Programmierung der Ampelanlagen wäre hier einiges mehr zu 
realisieren als durch weitere einschnitte (Das lässt sich übrigens für ganz Bielefeld sagen). In 
dem Bezug verweise Ich auf die Ampelanlagen in Gütersloh, dort ist ein fortkommen deutlich 
angenehmer und fließend. Mit 70 kmh kommt man dort über jede Grünphase ohne auch nur 
einmal anzuhalten, fährt man schneller hängt man durch die zusammenhängende Taktung 
irgendwann vor Rot. Auch die möglichkeit Stadt einwärts nach Links auf die Heeper Fichten 
abzubiegen führt immer wieder zu gefährlichen Situationen und zu Stau. Hier wäre eine 
Abbiege-Spur Sinnvoll. 2 0 Kommentar zu Nr. 22

- bessere Taktung der Ampeln statt 
Tempolimits Bessere Ampeltaktung

D. Freizeit, Sport und Bildung

1. Freizeit und Aufenthalt 

37 Freiräume für Jugendliche und junge Erwachsene

Wir brauchen auch etwas interessantes für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Einen 
Ort, um sich zu treffen (auch abends und ohne Geld ausgeben zu müssen).
Ich habe das Gefühl, dass viele junge Menschen in Baumheide nur die Möglichkeit haben 
abends auf Spielplätzen und auf Parkplätzen ihre Zeit zu verbringen. 0 0 0

- kostenlosen Treffpunkt für 
Jugendliche schaffen Angebote für Jugendliche

38 Volleyballfeld

Hallo,
ein freizugangliches Volleyball Spielfeld wäre schön, mit einem regelmäßigen, nicht an einer 
Sportverein-Mitgliedschaft gebundenem, Jugendangebot. 2 1 0

- freizugangliches Volleyball Spielfeld 
mit Jugendangebot Volleyballfeld

39 Kammerratsheide

Guten Abend,
früher gab es hier mal eine Gastronomie, die sich „Hundebar“ nannte.
Ein kleiner selbstorganisierter Biergarten für den Sommer wäre doch denkbar.
Für die Kinder einen kleinen Spielplatz daneben, funktioniert eigentlich immer. 3 0 1

- Gastronomie am Leineweberring 
ansiedeln Gastronomie

40 Wasserspielplatz
Ihre Vorschlag ist sehr gut. Schön wäre ein Wasserspielplatz. Die Kinder lieben so etwas, und 
im Sommer eine top Spielalternative. 2 0 Kommentar zu Nr. 39

- Wasserspielplatz am 
Leineweberring ansiedeln Wasserspielplatz

2. Kindergarten

41 Waldspielfläche für Kindergärten

Der Kindergarten am Wellbach hat einen sehr kleinen Außenbereich.
Schön wäre es wenn die Kinder die Möglichkeit haben im geschützten Rahmen am Bach 
zuspielen oder mit Stöcken zu bauen und die Natur zu erleben. 2 0 0

- Größerer Außenbereich für den 
Kindergarten am Wellbach 

Größerer Kindergarten-
Außenbereich 

3. Kleingartenanlage

42 Kleingartenanlage

Seit 1986 besteht die Kleingartenanlage mit 16Parzellen. Seinerzeit wurde die Anlage für ca.75 
Gärten geplant.Schön wäre eine Erweiterung der Anlage!! Öffentlich,Grün, Freizeit und 
Spielort für Kinder 7 0 1

- Erweiterung der Kleingartenanlage
Erweiterung und Öffnung der 
Kleingartenanlage an der 
Kammerratsheide

43 Keine geschlossene Anlage

Wünschenswert wäre eine Öffnung, nicht weitere Flächen durch Zäune und Tore verschließen. 
Bitte mögliche Erweiterungen immer als öffentliche Fläche mit Zutritt für alle Bürger planen 
und gestalten! 2 0 Kommentar zu Nr. 42

- Öffnung der Kleingartenanlage, 
insb. bei Erweiterung

44 Grabeland als "Eingangstor" zur Kammeratsheide

Der nördliche Zugang in den Grüne Kammeratsheide erfolgt über bzw. in der direkten Nähe des 
„Grabelandes“ an der Herforder Str. Dieses Areal bildet quasi das Eingangstor zum Grünzug – 
ist allerdings in einem unmöglichen Zustand. Hier müssen dringend die Nutzungen der 
Parzellen, die hygienischen und sicherheitsrelevanten Vorgaben stärker reglementiert und 
kontrolliert werden. Ansonsten sind ALLE Bemühungen um eine Attraktivierung der 
Kammeratsheide obsolet. 2 0 1

- Grabeland aufwerten 
- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt Aufwertung Grabeland

45 Grabeland als Eingangstor Organisieren als Kleingartenanlage !!! 0 0 Kommentar zu 44
- Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

Sonstiges

46 Erweiterung des Bereiches

Guten Tag,
das Projekt nennt sich „grüne Kammerratsheide“, allerdings ist der Großteil der 
namensgebenden Straße von dem Gebiet leider gar nicht umfasst. Der Anliegerteil 1-21 fehlt, 
ebenso unten 1 0 2

- Großteil der Straße 
"Kammerratsheide" nicht Teil des 
Plangebiets

Erweiterung des Plangebietes

47 Erweiterung des Bereichs

… fehlt. Auch der prägende Bereich Schüco, sowie der obere Teil mit der BGW möchte doch 
von dieser Aktion profitieren. Durch Begrünung, Bildung einer Nachbarschaft, 
Fahrradstrecken. Kann dies angepass 0 0 Kommentar zu Nr. 46

- Schüco-Gelände und oberer Teil mit 
der BGW nicht Teil des Plangebiets

48 Erweiterung des Bereichs
Kann dies angepasst werden? Bzw. an welche Stelle kann man sich zwecks Anpassung des 
Bereichs wenden? 1 0 Kommentar zu Nr. 46 - Frage und keine Anmerkung

49 Kritik zum Meldeverfahren

Warum ist diese Kommentarspalte auf nur 200 Zeichen begrenzt???
Ich hätte meine Überlegungen zu Radwegeverbindungen durch die Kammeratsheide gern 
ausführlicher begründet. 1 0 0 - Frage und keine Anmerkung

50 Unternehmen

Ich habe mal gehört, dass sich die Firma Schüco in den markierten Bereich bis zum Wellbach 
erweitern möchte. Ist das noch aktuell und wird das in der Planung berücksichtigt, oder ist das 
gänzlich vom Tisch? 2 0 2

- Frage und keine Anmerkung
- Ursprünglich in Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt

51 Gerücht?

Dazu habe ich das Gerücht vernommen, dass ein Anwohner des Wellbaches das gegenüber, 
Richtung Schüco, liegende Grundstück aufgekauft haben soll, um genau das zu verhindern

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

52 Antwort an Gerücht

Oder um es teurer an die Firma in einigen Jahren zu verkaufen

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt
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Nummer Überschrift Beschreibung Like Disklike Kommentare Schwerpunkt Anmerkungen Schlagworte für Übersichtsgrafik
A. Wohnen und Leben

1. Wohnraum

1 Wohnraum schaffen
In Bielefeld gibt es zu wenig Wohnraum für die Mitbürger. Die Stadt sollte diese Flächen 
nutzen, um weiteren Wohnraum zu schaffen. 0 5 0

- Wohnraum schaffen Bezahlbaren Wohnraum schaffen 

2 Tiny bzw Modulhaussiedlung

Es bietet sich an, im gesamten Bereich eine Tiny/Modulhaus Siedlung mit Häusern bis maximal 
40qm Wohnraum zu errichten. Macht man dabei Schraubfundsmente zur Bedingung bleibt 
das ganze Areal quasi unversiegelt! Gerade wo es in Bielefeld kaum Grundstücke für Tiny bzw 
Modulhäuser gibt würde es sich anbieten das Gebiet zu erschließen, in Parzellen aufzuteilen 
und zu verpachten. So bliebe alles im Eigentum der Stadt. 1 5 0

- Platz für Tiny- bzw. Modulhäuser 
schaffen zwischen Wellbach und 
Leineweberring

Platz für Tiny- / Modulhäuser

3 Bebauung

An den Initiator dieser Aktion,
Der Bebauungsplan für dieses Gebiet ist aus 1967 und lässt keine rein Wohnbebauung zu.
Sollte man berücksichtigen. 2 1 2

- Nach Planungsrecht keine reine 
Wohnbebauung zulässig Keinen neuen Wohnraum schaffen

4 B Plan
Es handelt sich um ein reines Industriegebiet, Wohnbebauungen ist gänzlich nicht zulässig, 
nur noch der Bestand. Tagsüber und Nachts ist ein Lärmpegel von 70 Dezibel zulässig 1 1 Kommentar zu Nr. 3

- Nach Planungsrecht keine 
Wohnbebauung zulässig

5
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- moderate Bebauung mit 
bezahlbarem Wohnraum 
wünschenswert

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

2. Kinderarzt

6 Ein Kinderarzt in Baumheide

Wenn auf dem Gelände der alten Gärtnerei neuer Wohnraum entstehen wird, wird der Bedarf 
an einem wohnortnahen Kinderarzt noch mehr steigen. Es wäre toll, wenn dort auch eine 
Kinderarztpraxis entstehen würde. 0 0 0

- Kinderarzt ansiedeln Kinderarzt ansiedeln

3. Müllentsorgung

7 Müllentsorgung /Verschmutzung

Bei allen Planungen ist bei der Schaffung von Sitzgelegenheiten, Picknick-Flächen am Wellbach 
oder am Ring auch wichtig eine entsprechende Möglichkeit der Müllentsorgung zu bedenken.
Oft werden Party-Reste auf den Tribünen hinterlassen, nicht verkaufte Dinge vom Flohmarkt in 
den Büschen entsorgt und hin und wieder findet sich Sperrmüll und Bauschutt.
Auch wird der Bereich oft als Öffentliche Toilette verwechselt. 4 0 0

- Müllentsorgung mitdenken Müllentsorgung mitdenken

B. Grünflächen und Verbindungen

1. Grünflächen und Bäume

8 Feuchtwiese

Die Wiese zwischen der Straße am Wellbach und dem Ring ist ein kleines Fleckchen Natur mit 
unterschiedlichen Kräutern und feuchtem Boden mit Grillen, Kröten und Kaninchen. Leider 
wird dort immer passend zum Grassbahnrennen alles radikal runtergemäht ohne Rücksicht auf 
die Bäume (Beschädigungen von Rinde und Wurzeln) und Moos und Rasenschnitt in die Hecke 
geschoben.
Und das alles, damit Besucher des Rennens dort campen können, allerdings ist die Zahl der 
Camper seit Jahren zurück gegangen, so dass der Bereich gar nicht mehr von Wohnwagen 
genutzt wird. 6 0 0

- Runtermähen der Wiese zwischen 
der Straße am Wellbach und dem 
Ring für das Grassbahnrennen 
vermeiden

Grünflächen erhalten

9 Erhalt

Die wenigen Grünflächen/Bäume in diesem Gebiet müssen bei jeglicher Art der Neuplanung 
erhalten bleiben bzw. idealerweise vergrößert. WIr brauchen mehr Grün im Stadtgebiet, das 
die Erwärmung etwas erträglicher macht 11 0 0

- Grünflächen und Bäume erhalten 
bzw. erweitern Grünflächen erweitern 

10 Die Bäume an der Straße Am Wellbach
Ich finde es wichtig, dass die Bäume, die die Straße säumen erhalten bleiben und die Lücken, 
die durch Baumfällungen entstanden sind, wieder gefüllt werden 3 0 0

- Erhalt der Bäume an der Straße "am 
Wellbach" und Ersatz der zu 
fällenden Bäume

- Ursprünglich in Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt

Bäume erhalten

11 Hundeauslauffläche?

Schön wäre es auch, einen Bereich zu umfrieden und als Hundeauslauffläche zur Verfügung zu 
stellen.
Von den bisher acht in Bielefeld vorhandenen, befindet sich keiner in näherem Umkreis.
Hierbei bitte ich auch zu bedenken, dass die Stadt Bielefeld (mit?) die höchste Hundesteuer in 
NRW erhebt. Davon könnte man doch vielleicht auch zweckgebunden etwas an die 
Hundehaltenden zurückgeben? 3 0 0

- Hundeauslauffläche zwischen 
Wellbach und Leineweberring

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Neue (klimaresistente) Bäume 
pflanzen

12 Leineweberring und angrenzende Grünflächen

Ich würde es außerordentlich begrüßen, wenn der Leineweberring und die angrenzenden 
Grünflächen in ihrer jetzigen Form erhalten bleiben würden!
Die multifunktionale Nutzung der Anlage von (Renn-) Sportveranstaltungen, über 
Trainingsmöglichkeiten für Sportvereine, (Fußball-) Spielfläche für Kinder bis hin zum 
samstäglichen Flohmarkt ist einfach erhaltenswert.
Zudem ist es immer wieder schön, die dortige Flora und Fauna bestaunen zu können. Wo wird 
man schon "mitten in der Stadt" von so vielen Schmetterlingen, anderen Insekten und, daraus 
folgend, abends von Fledermäusen umschwirrt? 4 1 1

- Erhalt des Leineweberrings und der 
angrenzenden Grünflächen in der 
jetzigen Form

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Leineweberring erhalten 

13 erkrankte Kastanien
Bedauerlicherweise ist ein Großteil der Kastanien erkrankt. Klimaresistente Bäume wären eine 
gute Investition. 3 0 0

- Pflanzen von klimaresistenten 
Bäumen

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

14 Unbebaute Grün-Flächen erhalten

Wenn man das mit einer grünen (!) Kammerratsheide tatsächlich ernst meint, dann müssen 
die naturnahen, grünen, zur Zeit unbebauten Anteile in dem Gebiet auch erhalten bleiben. 
Dann darf es zum Beispiel keine zusätzliche Bebauung auf der Biotop-ähnlichen Fläche neben 
Schüco geben und auch nicht im weiteren Verlauf nach Süden geben. 3 0 0

- Erhalt der naturnahen, grünen, zur 
Zeit unbebauten Flächen

2. Flächenversiegelung

15 bitte keine weitere Versiegelung der Flächen

Der Grundwasserspiegel im Hagenkamp, untereteil am Wellbach, und der Bertha von Suttner 
Straße ist jetzt schon so hoch, daß in dem Bereich in Kellern regelmäßig das Wasser steht und 
bei Starkregen die Kanalisation an ihre Grenzen stößt.
Bitte keine weitere Versiegelung der Flächen! 9 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

16 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt.

Keine neue Flächenversiegelung

17
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- möglichst geringe neue 
Flächenversiegelung - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Wohnen und Leben" zugeteilt.

3. Lichtverschmutzung

18 Licht und Insekten

Für die grüne Kammerratsheide und den gewünschten Lebensraum für Insekten ist es hilfreich, 
sich auch mit Schüco abzustimmen, welche nachts Festbeleuchtung an den Gebäuden, 
Lagerhallen und Freiflächen haben. Das wäre sonst sehr unglaubwürdig, wenn in Sichtweite 
der Grünen Kammerratsheide nachts dort alle Lampen brennen. Diese sollten abgeschaltet 
werden nach 22 Uhr 2 0 1

- Lichtverschmutzung minimieren 
(insb. Schüco) Lichtverschmutzung minimieren

19 Fledermäuse schützen

Es ist wirklich schön, wenn einem beim Abendspaziergang gleich mehrere Fledermäuse 
umschwärmen.
Eine weiterhin geringe Lichtverschmutzung ist wünschenswert.
Vermeiden sie deshalb bitte eine Installation von einer Flutlichtanlage für die Sportflächen" 0 0 Kommentar zu Nr. 12

- Lichtverschmutzung minimieren 
- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

4. Verbindungen

20 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Wegeverbindung von Nord nach 
Süd greift negativ in die Tierwelt ein

21 Brücke über den Wellbach ...

... z.B. um das Gelände der ehem. Gärtnerei mit naturnahen Erholungsräumen entlang des 
Wellbachs zu erschließen. Mit Möglichkeiten, um im Wasser Lebewesen zu entdecken, dort 
auch zu spielen, evtl. kann ein  kleiner Teich angelegt werden, mit Seerosen. Von dort dann 
einen kombinierten Fuß- Radweg zum Leineweberring anlegen (ähnlich breit und mit 
Oberflächen wie am Obersee, oder am Schnootbiekenweg  (Nähe Am Schnatbach) in Heepen, 
gesäumt von insektenfreundlichen Blühwiesen.
Es muss doch eine Möglichkeit geben, von dort durch das grüne Wiesengebiet zur 
Kammeratsheide zu gelangen (evtl. über den ehemaligen Mitarbeitendenparkplatz von CVK ?).  
Oder auf einem öffentlichen Weg durch die Kleingartenanlage. So etwas ist ja woanders 
möglich z.B. in den Grabelandanlagen hinter der Seidenstickerstickerhalle oder hinter der 
Feuerwache Am Stadtholz  zur Heeper Straße. 4 1 0

- Brücke über den Wellbach inkl. 
Aufwertung des Umfeldes im Sinne 
einer Belebung

- Ursprünglich in Kategorie "Freizeit, 
Sport und Bildung" zugeteilt

Brücke über den Wellbach

C. Mobilität und Verkehr

1. MIV

22 Tempo 50 auf der Eckendorfer

Um entspannt die Idylle der grünen Kammerrathsheide genießen zu können wäre ein Tempo 
Limit von 50 km/h auf der Eckendorfer Straße wünschenswert.

Auch die Anwohner ab der Rabenhof Kreuzung würden sich über die geringere 
Lärmbelästigung freuen.
Zusätzlich würde das Überqueren an der Fußgängerinsel Richtung Heeperfichten um einiges 
ungefährlicher, denn da Rast, trotz Begrenzung auf 50 km/h, ein Großteil der Autofahrer mit 
überhöhter Geschwindigkeit auf allen 4 Fahrbahnen. 8 1 4

- Tempolimit (50 km/h) auf der 
Kammerratsheide Tempolimits

23 Tempo 30 am Wellbach

Ebenfalls sinnvoll fände ich eine Tempo 30-Zone für den gesamten Wellbach.
Umweltfreundlich ist es sicher nicht, wenn zwischen den bestehenden 30er Zonen an der 
Schule und an der KiTa wieder Vollgas gegeben wird.
Zudem könnten dann die Fahrradfahrenden dann auch endlich wieder die Straße benutzen 
und wären keine (rücksichtslose und dreiste) Gefahr mehr für die Fußgänger auf dem 
vorhandenen FUSSweg! 6 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

24 Tempo 50 Schild zu nahe an der Fußgängerinsel

Ich stimme mit ihrer These nicht überein, meiner Meinung nach steht das 50 km/h Schild zu 
dicht an der Fußgängerinsel, so dass viele Autofahrer auf der Höhe der Insel dann noch nicht 
bis auf 50 km/h abgebremst haben.
Gerade für Kinder (die auf dem Weg zum Fußballtraining in denHeeperfichten sind)
ist es sehr schwierig das Tempo der Autos die gerade etwas ihre Geschwindigkeit reduzieren 
einzuschätzen.
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern mit etlichen gewerblichen und privaten Zufahrten sind an denen sich bei 
Abbiegevorhaben die Autos stauen und an der z.B. eine Grundschule und 
Straßenbahnhaltestellen liegen, die die Ampelphasen beeinflussen.
Diese Hauptverkehrsadern sind nicht wirklich mit einer Ringstraße wie die in Gütersloh zu 
vergleichen.
Desweiteren ist die Geräuschentwicklung der Rollgeräusch der Reifen nachgewiesenermaßen 
bei einer Geschwindigkeit von 70km/h sehr viel höher als bei 50km/h.
Abschließend behaupte ich: es sind vorallem zu Stoßzeiten zuviele Autos und LKWs unterwegs!
Die meiner Meinung nach auch gut, wie es vor Jahren schon einmal war, ab der OBI Kreuzung 
50 km/h fahren sollten denn da fängt die Bebauung mit ungeschützten Wohnhäusern an. 3 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit auf 50 km/h 

25 Tempo 30- Zonen Am Wellbach

Ich unterstütze den Kommentar, dass die beiden 30- Zonen vor der Wellbachschule und der 
KiTa unbedingt zu einer einheitlichen Zone zusammengefasst werden sollten. Es gibt keinen 
Radweg und nur auf einer Seite einen Fußweg. Das müsste doch eigentlich schon als Argument 
ausreichen.
Tempo 30 würde auch die Brückenkonstruktion  über den Wellbach (Nähe Am Großen Wiel) 
schonen.
Noch idealer wäre eine Umgestaltung der gesamten Straße Am Wellbach - orientiert an der 
Verkehrsführung wie im  Rabenhof. 4 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

26 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Parkplätze in Tiefgarage 
unterbringen

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt. 

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Tiefgarage

27 Kammerratsheide

Moin,
bitte vergesst bei der Planung nicht die Tribünen für die täglich stattfindende Schüco -Ralley 
zum Schichtwechsel.
Es ist eine Geschwindigkeit von 30 Km/h auf der Kammerratsheide ausgewiesen.
Gruß 1 0 0

- Tempoüberschreitung auf der 
Kammerratsheide bei Schüco-
Schichtwechsel

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

28 Kammerratsheide

Ave,
auf der einen Seite wird die Kammerratsheide von 1-60 als lärmintensives Industriegebiet vom 
Bauamt verteidigt und ab der Hausnummer 61 soll dann eine grüne Oase entstehen.
Hier sollten sich die Planer mal mit dem Planungsausschuss der Stadt Bielefeld 
synchronisieren.
Ideen wie man die Kammerratsheide für Altbestände und Gewerbe verträglich gestalten 
könnte gibt es genug.
Anträge den oberen Teil von 1-21 für den Durchgangs-Verkehr abzubinden werden sehr 
schleppend bearbeitet.(02.2024)
Auch Beantragte Bauminseln lassen auf sich warten.
Lärmpegel von 90 Dezibel erzeugt durch die Straßenbahn an der Karolinenstrasse sind auch in 
der entfernten Kleingartenanlage noch mit ca 50Dezibel wahrnehmbar.
Voll ökologisch.
Hier ist Handlungsbedarf erforderlich. 2 0 0

- Widerspruch im Übergang von 
Industriegebiet zu "grüner Oase"
 (Lärmbelastung)

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Lärmbelastung 

29 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Gesicherte Wegeführung und 
Tempolimit am Wellbach - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Sichere Wegeführung 

30
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Verkehrliche Entlastung der Straße 
"am Wellbach" durch bauliche 
Elemente

2. Fuß- und Radverkehr

31 Fahrradstraße / Fußweg / ...

Die Kammerratsheide zwischen Schücostraße und Am Wellbach nur für Fuß- und 
Fahrradverkehr, ggf. Anwohner, öffnen. Eckendorfer Straße und Herforder Straße verlaufen 
parallel, der Pkw-Verkehr kann dort lang fahren. 0 1 0

- Kammerratsheide zwischen 
Schücostraße und Am Wellbach nur 
für Fuß- und Fahrradverkehr( ggf. 
Anwohner) öffnen

Fuß- und Radverkehr stärken

32 ungeeignete Verbindung für Radler und  Fußgänger

Der kleine Trampelpfad ist zu schmal als Zuwegung zu den Kieswegen zwischen Leineweberring 
und CVK. Kann er bitte verbreitert (möglichst auf 2m) und aufgeschottert /mit Kies /  
geeigneter wassergebundener Weg befestigt werden? Außerdem stören die Betonringe als 
Verengung. Welchen Zweck haben sie eigentlich? 4 Fotos 3 0 0

 - Ausbau des Trampelpfades als 
Zuwegung zu den Kieswegen 
zwischen Leineweberring und CVK

33 Radfahr- und Fußgängerwege

Um mit dem Fahrrad in die Innenstadt zu fahren, bieten sich die (Rad-)Wege durch die Heeper 
Fichten und entlang den Stauteichen an. Entsprechende Verbindungen von Baumheide durch 
die Kamm. fehlen. 6 1 1

- (Rad-)Wege von Baumheide durch 
die Kamm schaffen

34 Fahrradstreifen
Als Zeichen der Fahrradfreundlichkeit sollten entlang der ganzen Straße Fahrradstreifen 
eingerichtet werden. 1 0 Kommentar zu Nr. 33

- Fahrradstreifen entlang der Straße 
"am Wellbach"

35
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Fuß- und Radwegeverbindungen 
zwischen Kammerrartsheide und 
Baumheide 

3. Ampeltaktung 

36 Keine weiteren Einschnitte

Ich fürchte Sie argumentieren hier ins leere. Wenn trotz Tempo 50 ein großteil der Autofahrer 
mit überhöhter Geschwindigkeit fahren, dann lässt sich unweigerlich Schlussfolgern, dass die 
Problematik woanders liegt und eine erweiterung der 50 Kmh begrenzung an dem Ergebnis 
nichts ändert. Ihre These müsste man dann natürlich noch beweisen, ebenso meine. 
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern sind und damit leider unweigerlich benötigt werden und bereits mit dem 
aktuellen Tempo ausgelastet sind. Ich befahre beide Straßen jeden Tag und mit einer 
getakteten und effizienteren Programmierung der Ampelanlagen wäre hier einiges mehr zu 
realisieren als durch weitere einschnitte (Das lässt sich übrigens für ganz Bielefeld sagen). In 
dem Bezug verweise Ich auf die Ampelanlagen in Gütersloh, dort ist ein fortkommen deutlich 
angenehmer und fließend. Mit 70 kmh kommt man dort über jede Grünphase ohne auch nur 
einmal anzuhalten, fährt man schneller hängt man durch die zusammenhängende Taktung 
irgendwann vor Rot. Auch die möglichkeit Stadt einwärts nach Links auf die Heeper Fichten 
abzubiegen führt immer wieder zu gefährlichen Situationen und zu Stau. Hier wäre eine 
Abbiege-Spur Sinnvoll. 2 0 Kommentar zu Nr. 22

- bessere Taktung der Ampeln statt 
Tempolimits Bessere Ampeltaktung

D. Freizeit, Sport und Bildung

1. Freizeit und Aufenthalt 

37 Freiräume für Jugendliche und junge Erwachsene

Wir brauchen auch etwas interessantes für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Einen 
Ort, um sich zu treffen (auch abends und ohne Geld ausgeben zu müssen).
Ich habe das Gefühl, dass viele junge Menschen in Baumheide nur die Möglichkeit haben 
abends auf Spielplätzen und auf Parkplätzen ihre Zeit zu verbringen. 0 0 0

- kostenlosen Treffpunkt für 
Jugendliche schaffen Angebote für Jugendliche

38 Volleyballfeld

Hallo,
ein freizugangliches Volleyball Spielfeld wäre schön, mit einem regelmäßigen, nicht an einer 
Sportverein-Mitgliedschaft gebundenem, Jugendangebot. 2 1 0

- freizugangliches Volleyball Spielfeld 
mit Jugendangebot Volleyballfeld

39 Kammerratsheide

Guten Abend,
früher gab es hier mal eine Gastronomie, die sich „Hundebar“ nannte.
Ein kleiner selbstorganisierter Biergarten für den Sommer wäre doch denkbar.
Für die Kinder einen kleinen Spielplatz daneben, funktioniert eigentlich immer. 3 0 1

- Gastronomie am Leineweberring 
ansiedeln Gastronomie

40 Wasserspielplatz
Ihre Vorschlag ist sehr gut. Schön wäre ein Wasserspielplatz. Die Kinder lieben so etwas, und 
im Sommer eine top Spielalternative. 2 0 Kommentar zu Nr. 39

- Wasserspielplatz am 
Leineweberring ansiedeln Wasserspielplatz

2. Kindergarten

41 Waldspielfläche für Kindergärten

Der Kindergarten am Wellbach hat einen sehr kleinen Außenbereich.
Schön wäre es wenn die Kinder die Möglichkeit haben im geschützten Rahmen am Bach 
zuspielen oder mit Stöcken zu bauen und die Natur zu erleben. 2 0 0

- Größerer Außenbereich für den 
Kindergarten am Wellbach 

Größerer Kindergarten-
Außenbereich 

3. Kleingartenanlage

42 Kleingartenanlage

Seit 1986 besteht die Kleingartenanlage mit 16Parzellen. Seinerzeit wurde die Anlage für ca.75 
Gärten geplant.Schön wäre eine Erweiterung der Anlage!! Öffentlich,Grün, Freizeit und 
Spielort für Kinder 7 0 1

- Erweiterung der Kleingartenanlage
Erweiterung und Öffnung der 
Kleingartenanlage an der 
Kammerratsheide

43 Keine geschlossene Anlage

Wünschenswert wäre eine Öffnung, nicht weitere Flächen durch Zäune und Tore verschließen. 
Bitte mögliche Erweiterungen immer als öffentliche Fläche mit Zutritt für alle Bürger planen 
und gestalten! 2 0 Kommentar zu Nr. 42

- Öffnung der Kleingartenanlage, 
insb. bei Erweiterung

44 Grabeland als "Eingangstor" zur Kammeratsheide

Der nördliche Zugang in den Grüne Kammeratsheide erfolgt über bzw. in der direkten Nähe des 
„Grabelandes“ an der Herforder Str. Dieses Areal bildet quasi das Eingangstor zum Grünzug – 
ist allerdings in einem unmöglichen Zustand. Hier müssen dringend die Nutzungen der 
Parzellen, die hygienischen und sicherheitsrelevanten Vorgaben stärker reglementiert und 
kontrolliert werden. Ansonsten sind ALLE Bemühungen um eine Attraktivierung der 
Kammeratsheide obsolet. 2 0 1

- Grabeland aufwerten 
- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt Aufwertung Grabeland

45 Grabeland als Eingangstor Organisieren als Kleingartenanlage !!! 0 0 Kommentar zu 44
- Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

Sonstiges

46 Erweiterung des Bereiches

Guten Tag,
das Projekt nennt sich „grüne Kammerratsheide“, allerdings ist der Großteil der 
namensgebenden Straße von dem Gebiet leider gar nicht umfasst. Der Anliegerteil 1-21 fehlt, 
ebenso unten 1 0 2

- Großteil der Straße 
"Kammerratsheide" nicht Teil des 
Plangebiets

Erweiterung des Plangebietes

47 Erweiterung des Bereichs

… fehlt. Auch der prägende Bereich Schüco, sowie der obere Teil mit der BGW möchte doch 
von dieser Aktion profitieren. Durch Begrünung, Bildung einer Nachbarschaft, 
Fahrradstrecken. Kann dies angepass 0 0 Kommentar zu Nr. 46

- Schüco-Gelände und oberer Teil mit 
der BGW nicht Teil des Plangebiets

48 Erweiterung des Bereichs
Kann dies angepasst werden? Bzw. an welche Stelle kann man sich zwecks Anpassung des 
Bereichs wenden? 1 0 Kommentar zu Nr. 46 - Frage und keine Anmerkung

49 Kritik zum Meldeverfahren

Warum ist diese Kommentarspalte auf nur 200 Zeichen begrenzt???
Ich hätte meine Überlegungen zu Radwegeverbindungen durch die Kammeratsheide gern 
ausführlicher begründet. 1 0 0 - Frage und keine Anmerkung

50 Unternehmen

Ich habe mal gehört, dass sich die Firma Schüco in den markierten Bereich bis zum Wellbach 
erweitern möchte. Ist das noch aktuell und wird das in der Planung berücksichtigt, oder ist das 
gänzlich vom Tisch? 2 0 2

- Frage und keine Anmerkung
- Ursprünglich in Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt

51 Gerücht?

Dazu habe ich das Gerücht vernommen, dass ein Anwohner des Wellbaches das gegenüber, 
Richtung Schüco, liegende Grundstück aufgekauft haben soll, um genau das zu verhindern

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

52 Antwort an Gerücht

Oder um es teurer an die Firma in einigen Jahren zu verkaufen

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

Nummer Überschrift Beschreibung Like Disklike Kommentare Schwerpunkt Anmerkungen Schlagworte für Übersichtsgrafik
A. Wohnen und Leben

1. Wohnraum

1 Wohnraum schaffen
In Bielefeld gibt es zu wenig Wohnraum für die Mitbürger. Die Stadt sollte diese Flächen 
nutzen, um weiteren Wohnraum zu schaffen. 0 5 0

- Wohnraum schaffen Bezahlbaren Wohnraum schaffen 

2 Tiny bzw Modulhaussiedlung

Es bietet sich an, im gesamten Bereich eine Tiny/Modulhaus Siedlung mit Häusern bis maximal 
40qm Wohnraum zu errichten. Macht man dabei Schraubfundsmente zur Bedingung bleibt 
das ganze Areal quasi unversiegelt! Gerade wo es in Bielefeld kaum Grundstücke für Tiny bzw 
Modulhäuser gibt würde es sich anbieten das Gebiet zu erschließen, in Parzellen aufzuteilen 
und zu verpachten. So bliebe alles im Eigentum der Stadt. 1 5 0

- Platz für Tiny- bzw. Modulhäuser 
schaffen zwischen Wellbach und 
Leineweberring

Platz für Tiny- / Modulhäuser

3 Bebauung

An den Initiator dieser Aktion,
Der Bebauungsplan für dieses Gebiet ist aus 1967 und lässt keine rein Wohnbebauung zu.
Sollte man berücksichtigen. 2 1 2

- Nach Planungsrecht keine reine 
Wohnbebauung zulässig Keinen neuen Wohnraum schaffen

4 B Plan
Es handelt sich um ein reines Industriegebiet, Wohnbebauungen ist gänzlich nicht zulässig, 
nur noch der Bestand. Tagsüber und Nachts ist ein Lärmpegel von 70 Dezibel zulässig 1 1 Kommentar zu Nr. 3

- Nach Planungsrecht keine 
Wohnbebauung zulässig

5
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- moderate Bebauung mit 
bezahlbarem Wohnraum 
wünschenswert

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

2. Kinderarzt

6 Ein Kinderarzt in Baumheide

Wenn auf dem Gelände der alten Gärtnerei neuer Wohnraum entstehen wird, wird der Bedarf 
an einem wohnortnahen Kinderarzt noch mehr steigen. Es wäre toll, wenn dort auch eine 
Kinderarztpraxis entstehen würde. 0 0 0

- Kinderarzt ansiedeln Kinderarzt ansiedeln

3. Müllentsorgung

7 Müllentsorgung /Verschmutzung

Bei allen Planungen ist bei der Schaffung von Sitzgelegenheiten, Picknick-Flächen am Wellbach 
oder am Ring auch wichtig eine entsprechende Möglichkeit der Müllentsorgung zu bedenken.
Oft werden Party-Reste auf den Tribünen hinterlassen, nicht verkaufte Dinge vom Flohmarkt in 
den Büschen entsorgt und hin und wieder findet sich Sperrmüll und Bauschutt.
Auch wird der Bereich oft als Öffentliche Toilette verwechselt. 4 0 0

- Müllentsorgung mitdenken Müllentsorgung mitdenken

B. Grünflächen und Verbindungen

1. Grünflächen und Bäume

8 Feuchtwiese

Die Wiese zwischen der Straße am Wellbach und dem Ring ist ein kleines Fleckchen Natur mit 
unterschiedlichen Kräutern und feuchtem Boden mit Grillen, Kröten und Kaninchen. Leider 
wird dort immer passend zum Grassbahnrennen alles radikal runtergemäht ohne Rücksicht auf 
die Bäume (Beschädigungen von Rinde und Wurzeln) und Moos und Rasenschnitt in die Hecke 
geschoben.
Und das alles, damit Besucher des Rennens dort campen können, allerdings ist die Zahl der 
Camper seit Jahren zurück gegangen, so dass der Bereich gar nicht mehr von Wohnwagen 
genutzt wird. 6 0 0

- Runtermähen der Wiese zwischen 
der Straße am Wellbach und dem 
Ring für das Grassbahnrennen 
vermeiden

Grünflächen erhalten

9 Erhalt

Die wenigen Grünflächen/Bäume in diesem Gebiet müssen bei jeglicher Art der Neuplanung 
erhalten bleiben bzw. idealerweise vergrößert. WIr brauchen mehr Grün im Stadtgebiet, das 
die Erwärmung etwas erträglicher macht 11 0 0

- Grünflächen und Bäume erhalten 
bzw. erweitern Grünflächen erweitern 

10 Die Bäume an der Straße Am Wellbach
Ich finde es wichtig, dass die Bäume, die die Straße säumen erhalten bleiben und die Lücken, 
die durch Baumfällungen entstanden sind, wieder gefüllt werden 3 0 0

- Erhalt der Bäume an der Straße "am 
Wellbach" und Ersatz der zu 
fällenden Bäume

- Ursprünglich in Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt

Bäume erhalten

11 Hundeauslauffläche?

Schön wäre es auch, einen Bereich zu umfrieden und als Hundeauslauffläche zur Verfügung zu 
stellen.
Von den bisher acht in Bielefeld vorhandenen, befindet sich keiner in näherem Umkreis.
Hierbei bitte ich auch zu bedenken, dass die Stadt Bielefeld (mit?) die höchste Hundesteuer in 
NRW erhebt. Davon könnte man doch vielleicht auch zweckgebunden etwas an die 
Hundehaltenden zurückgeben? 3 0 0

- Hundeauslauffläche zwischen 
Wellbach und Leineweberring

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Neue (klimaresistente) Bäume 
pflanzen

12 Leineweberring und angrenzende Grünflächen

Ich würde es außerordentlich begrüßen, wenn der Leineweberring und die angrenzenden 
Grünflächen in ihrer jetzigen Form erhalten bleiben würden!
Die multifunktionale Nutzung der Anlage von (Renn-) Sportveranstaltungen, über 
Trainingsmöglichkeiten für Sportvereine, (Fußball-) Spielfläche für Kinder bis hin zum 
samstäglichen Flohmarkt ist einfach erhaltenswert.
Zudem ist es immer wieder schön, die dortige Flora und Fauna bestaunen zu können. Wo wird 
man schon "mitten in der Stadt" von so vielen Schmetterlingen, anderen Insekten und, daraus 
folgend, abends von Fledermäusen umschwirrt? 4 1 1

- Erhalt des Leineweberrings und der 
angrenzenden Grünflächen in der 
jetzigen Form

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Leineweberring erhalten 

13 erkrankte Kastanien
Bedauerlicherweise ist ein Großteil der Kastanien erkrankt. Klimaresistente Bäume wären eine 
gute Investition. 3 0 0

- Pflanzen von klimaresistenten 
Bäumen

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

14 Unbebaute Grün-Flächen erhalten

Wenn man das mit einer grünen (!) Kammerratsheide tatsächlich ernst meint, dann müssen 
die naturnahen, grünen, zur Zeit unbebauten Anteile in dem Gebiet auch erhalten bleiben. 
Dann darf es zum Beispiel keine zusätzliche Bebauung auf der Biotop-ähnlichen Fläche neben 
Schüco geben und auch nicht im weiteren Verlauf nach Süden geben. 3 0 0

- Erhalt der naturnahen, grünen, zur 
Zeit unbebauten Flächen

2. Flächenversiegelung

15 bitte keine weitere Versiegelung der Flächen

Der Grundwasserspiegel im Hagenkamp, untereteil am Wellbach, und der Bertha von Suttner 
Straße ist jetzt schon so hoch, daß in dem Bereich in Kellern regelmäßig das Wasser steht und 
bei Starkregen die Kanalisation an ihre Grenzen stößt.
Bitte keine weitere Versiegelung der Flächen! 9 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

16 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt.

Keine neue Flächenversiegelung

17
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- möglichst geringe neue 
Flächenversiegelung - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Wohnen und Leben" zugeteilt.

3. Lichtverschmutzung

18 Licht und Insekten

Für die grüne Kammerratsheide und den gewünschten Lebensraum für Insekten ist es hilfreich, 
sich auch mit Schüco abzustimmen, welche nachts Festbeleuchtung an den Gebäuden, 
Lagerhallen und Freiflächen haben. Das wäre sonst sehr unglaubwürdig, wenn in Sichtweite 
der Grünen Kammerratsheide nachts dort alle Lampen brennen. Diese sollten abgeschaltet 
werden nach 22 Uhr 2 0 1

- Lichtverschmutzung minimieren 
(insb. Schüco) Lichtverschmutzung minimieren

19 Fledermäuse schützen

Es ist wirklich schön, wenn einem beim Abendspaziergang gleich mehrere Fledermäuse 
umschwärmen.
Eine weiterhin geringe Lichtverschmutzung ist wünschenswert.
Vermeiden sie deshalb bitte eine Installation von einer Flutlichtanlage für die Sportflächen" 0 0 Kommentar zu Nr. 12

- Lichtverschmutzung minimieren 
- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

4. Verbindungen

20 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Wegeverbindung von Nord nach 
Süd greift negativ in die Tierwelt ein

21 Brücke über den Wellbach ...

... z.B. um das Gelände der ehem. Gärtnerei mit naturnahen Erholungsräumen entlang des 
Wellbachs zu erschließen. Mit Möglichkeiten, um im Wasser Lebewesen zu entdecken, dort 
auch zu spielen, evtl. kann ein  kleiner Teich angelegt werden, mit Seerosen. Von dort dann 
einen kombinierten Fuß- Radweg zum Leineweberring anlegen (ähnlich breit und mit 
Oberflächen wie am Obersee, oder am Schnootbiekenweg  (Nähe Am Schnatbach) in Heepen, 
gesäumt von insektenfreundlichen Blühwiesen.
Es muss doch eine Möglichkeit geben, von dort durch das grüne Wiesengebiet zur 
Kammeratsheide zu gelangen (evtl. über den ehemaligen Mitarbeitendenparkplatz von CVK ?).  
Oder auf einem öffentlichen Weg durch die Kleingartenanlage. So etwas ist ja woanders 
möglich z.B. in den Grabelandanlagen hinter der Seidenstickerstickerhalle oder hinter der 
Feuerwache Am Stadtholz  zur Heeper Straße. 4 1 0

- Brücke über den Wellbach inkl. 
Aufwertung des Umfeldes im Sinne 
einer Belebung

- Ursprünglich in Kategorie "Freizeit, 
Sport und Bildung" zugeteilt

Brücke über den Wellbach

C. Mobilität und Verkehr

1. MIV

22 Tempo 50 auf der Eckendorfer

Um entspannt die Idylle der grünen Kammerrathsheide genießen zu können wäre ein Tempo 
Limit von 50 km/h auf der Eckendorfer Straße wünschenswert.

Auch die Anwohner ab der Rabenhof Kreuzung würden sich über die geringere 
Lärmbelästigung freuen.
Zusätzlich würde das Überqueren an der Fußgängerinsel Richtung Heeperfichten um einiges 
ungefährlicher, denn da Rast, trotz Begrenzung auf 50 km/h, ein Großteil der Autofahrer mit 
überhöhter Geschwindigkeit auf allen 4 Fahrbahnen. 8 1 4

- Tempolimit (50 km/h) auf der 
Kammerratsheide Tempolimits

23 Tempo 30 am Wellbach

Ebenfalls sinnvoll fände ich eine Tempo 30-Zone für den gesamten Wellbach.
Umweltfreundlich ist es sicher nicht, wenn zwischen den bestehenden 30er Zonen an der 
Schule und an der KiTa wieder Vollgas gegeben wird.
Zudem könnten dann die Fahrradfahrenden dann auch endlich wieder die Straße benutzen 
und wären keine (rücksichtslose und dreiste) Gefahr mehr für die Fußgänger auf dem 
vorhandenen FUSSweg! 6 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

24 Tempo 50 Schild zu nahe an der Fußgängerinsel

Ich stimme mit ihrer These nicht überein, meiner Meinung nach steht das 50 km/h Schild zu 
dicht an der Fußgängerinsel, so dass viele Autofahrer auf der Höhe der Insel dann noch nicht 
bis auf 50 km/h abgebremst haben.
Gerade für Kinder (die auf dem Weg zum Fußballtraining in denHeeperfichten sind)
ist es sehr schwierig das Tempo der Autos die gerade etwas ihre Geschwindigkeit reduzieren 
einzuschätzen.
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern mit etlichen gewerblichen und privaten Zufahrten sind an denen sich bei 
Abbiegevorhaben die Autos stauen und an der z.B. eine Grundschule und 
Straßenbahnhaltestellen liegen, die die Ampelphasen beeinflussen.
Diese Hauptverkehrsadern sind nicht wirklich mit einer Ringstraße wie die in Gütersloh zu 
vergleichen.
Desweiteren ist die Geräuschentwicklung der Rollgeräusch der Reifen nachgewiesenermaßen 
bei einer Geschwindigkeit von 70km/h sehr viel höher als bei 50km/h.
Abschließend behaupte ich: es sind vorallem zu Stoßzeiten zuviele Autos und LKWs unterwegs!
Die meiner Meinung nach auch gut, wie es vor Jahren schon einmal war, ab der OBI Kreuzung 
50 km/h fahren sollten denn da fängt die Bebauung mit ungeschützten Wohnhäusern an. 3 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit auf 50 km/h 

25 Tempo 30- Zonen Am Wellbach

Ich unterstütze den Kommentar, dass die beiden 30- Zonen vor der Wellbachschule und der 
KiTa unbedingt zu einer einheitlichen Zone zusammengefasst werden sollten. Es gibt keinen 
Radweg und nur auf einer Seite einen Fußweg. Das müsste doch eigentlich schon als Argument 
ausreichen.
Tempo 30 würde auch die Brückenkonstruktion  über den Wellbach (Nähe Am Großen Wiel) 
schonen.
Noch idealer wäre eine Umgestaltung der gesamten Straße Am Wellbach - orientiert an der 
Verkehrsführung wie im  Rabenhof. 4 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

26 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Parkplätze in Tiefgarage 
unterbringen

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt. 

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Tiefgarage

27 Kammerratsheide

Moin,
bitte vergesst bei der Planung nicht die Tribünen für die täglich stattfindende Schüco -Ralley 
zum Schichtwechsel.
Es ist eine Geschwindigkeit von 30 Km/h auf der Kammerratsheide ausgewiesen.
Gruß 1 0 0

- Tempoüberschreitung auf der 
Kammerratsheide bei Schüco-
Schichtwechsel

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

28 Kammerratsheide

Ave,
auf der einen Seite wird die Kammerratsheide von 1-60 als lärmintensives Industriegebiet vom 
Bauamt verteidigt und ab der Hausnummer 61 soll dann eine grüne Oase entstehen.
Hier sollten sich die Planer mal mit dem Planungsausschuss der Stadt Bielefeld 
synchronisieren.
Ideen wie man die Kammerratsheide für Altbestände und Gewerbe verträglich gestalten 
könnte gibt es genug.
Anträge den oberen Teil von 1-21 für den Durchgangs-Verkehr abzubinden werden sehr 
schleppend bearbeitet.(02.2024)
Auch Beantragte Bauminseln lassen auf sich warten.
Lärmpegel von 90 Dezibel erzeugt durch die Straßenbahn an der Karolinenstrasse sind auch in 
der entfernten Kleingartenanlage noch mit ca 50Dezibel wahrnehmbar.
Voll ökologisch.
Hier ist Handlungsbedarf erforderlich. 2 0 0

- Widerspruch im Übergang von 
Industriegebiet zu "grüner Oase"
 (Lärmbelastung)

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Lärmbelastung 

29 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Gesicherte Wegeführung und 
Tempolimit am Wellbach - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Sichere Wegeführung 

30
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Verkehrliche Entlastung der Straße 
"am Wellbach" durch bauliche 
Elemente

2. Fuß- und Radverkehr

31 Fahrradstraße / Fußweg / ...

Die Kammerratsheide zwischen Schücostraße und Am Wellbach nur für Fuß- und 
Fahrradverkehr, ggf. Anwohner, öffnen. Eckendorfer Straße und Herforder Straße verlaufen 
parallel, der Pkw-Verkehr kann dort lang fahren. 0 1 0

- Kammerratsheide zwischen 
Schücostraße und Am Wellbach nur 
für Fuß- und Fahrradverkehr( ggf. 
Anwohner) öffnen

Fuß- und Radverkehr stärken

32 ungeeignete Verbindung für Radler und  Fußgänger

Der kleine Trampelpfad ist zu schmal als Zuwegung zu den Kieswegen zwischen Leineweberring 
und CVK. Kann er bitte verbreitert (möglichst auf 2m) und aufgeschottert /mit Kies /  
geeigneter wassergebundener Weg befestigt werden? Außerdem stören die Betonringe als 
Verengung. Welchen Zweck haben sie eigentlich? 4 Fotos 3 0 0

 - Ausbau des Trampelpfades als 
Zuwegung zu den Kieswegen 
zwischen Leineweberring und CVK

33 Radfahr- und Fußgängerwege

Um mit dem Fahrrad in die Innenstadt zu fahren, bieten sich die (Rad-)Wege durch die Heeper 
Fichten und entlang den Stauteichen an. Entsprechende Verbindungen von Baumheide durch 
die Kamm. fehlen. 6 1 1

- (Rad-)Wege von Baumheide durch 
die Kamm schaffen

34 Fahrradstreifen
Als Zeichen der Fahrradfreundlichkeit sollten entlang der ganzen Straße Fahrradstreifen 
eingerichtet werden. 1 0 Kommentar zu Nr. 33

- Fahrradstreifen entlang der Straße 
"am Wellbach"

35
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Fuß- und Radwegeverbindungen 
zwischen Kammerrartsheide und 
Baumheide 

3. Ampeltaktung 

36 Keine weiteren Einschnitte

Ich fürchte Sie argumentieren hier ins leere. Wenn trotz Tempo 50 ein großteil der Autofahrer 
mit überhöhter Geschwindigkeit fahren, dann lässt sich unweigerlich Schlussfolgern, dass die 
Problematik woanders liegt und eine erweiterung der 50 Kmh begrenzung an dem Ergebnis 
nichts ändert. Ihre These müsste man dann natürlich noch beweisen, ebenso meine. 
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern sind und damit leider unweigerlich benötigt werden und bereits mit dem 
aktuellen Tempo ausgelastet sind. Ich befahre beide Straßen jeden Tag und mit einer 
getakteten und effizienteren Programmierung der Ampelanlagen wäre hier einiges mehr zu 
realisieren als durch weitere einschnitte (Das lässt sich übrigens für ganz Bielefeld sagen). In 
dem Bezug verweise Ich auf die Ampelanlagen in Gütersloh, dort ist ein fortkommen deutlich 
angenehmer und fließend. Mit 70 kmh kommt man dort über jede Grünphase ohne auch nur 
einmal anzuhalten, fährt man schneller hängt man durch die zusammenhängende Taktung 
irgendwann vor Rot. Auch die möglichkeit Stadt einwärts nach Links auf die Heeper Fichten 
abzubiegen führt immer wieder zu gefährlichen Situationen und zu Stau. Hier wäre eine 
Abbiege-Spur Sinnvoll. 2 0 Kommentar zu Nr. 22

- bessere Taktung der Ampeln statt 
Tempolimits Bessere Ampeltaktung

D. Freizeit, Sport und Bildung

1. Freizeit und Aufenthalt 

37 Freiräume für Jugendliche und junge Erwachsene

Wir brauchen auch etwas interessantes für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Einen 
Ort, um sich zu treffen (auch abends und ohne Geld ausgeben zu müssen).
Ich habe das Gefühl, dass viele junge Menschen in Baumheide nur die Möglichkeit haben 
abends auf Spielplätzen und auf Parkplätzen ihre Zeit zu verbringen. 0 0 0

- kostenlosen Treffpunkt für 
Jugendliche schaffen Angebote für Jugendliche

38 Volleyballfeld

Hallo,
ein freizugangliches Volleyball Spielfeld wäre schön, mit einem regelmäßigen, nicht an einer 
Sportverein-Mitgliedschaft gebundenem, Jugendangebot. 2 1 0

- freizugangliches Volleyball Spielfeld 
mit Jugendangebot Volleyballfeld

39 Kammerratsheide

Guten Abend,
früher gab es hier mal eine Gastronomie, die sich „Hundebar“ nannte.
Ein kleiner selbstorganisierter Biergarten für den Sommer wäre doch denkbar.
Für die Kinder einen kleinen Spielplatz daneben, funktioniert eigentlich immer. 3 0 1

- Gastronomie am Leineweberring 
ansiedeln Gastronomie

40 Wasserspielplatz
Ihre Vorschlag ist sehr gut. Schön wäre ein Wasserspielplatz. Die Kinder lieben so etwas, und 
im Sommer eine top Spielalternative. 2 0 Kommentar zu Nr. 39

- Wasserspielplatz am 
Leineweberring ansiedeln Wasserspielplatz

2. Kindergarten

41 Waldspielfläche für Kindergärten

Der Kindergarten am Wellbach hat einen sehr kleinen Außenbereich.
Schön wäre es wenn die Kinder die Möglichkeit haben im geschützten Rahmen am Bach 
zuspielen oder mit Stöcken zu bauen und die Natur zu erleben. 2 0 0

- Größerer Außenbereich für den 
Kindergarten am Wellbach 

Größerer Kindergarten-
Außenbereich 

3. Kleingartenanlage

42 Kleingartenanlage

Seit 1986 besteht die Kleingartenanlage mit 16Parzellen. Seinerzeit wurde die Anlage für ca.75 
Gärten geplant.Schön wäre eine Erweiterung der Anlage!! Öffentlich,Grün, Freizeit und 
Spielort für Kinder 7 0 1

- Erweiterung der Kleingartenanlage
Erweiterung und Öffnung der 
Kleingartenanlage an der 
Kammerratsheide

43 Keine geschlossene Anlage

Wünschenswert wäre eine Öffnung, nicht weitere Flächen durch Zäune und Tore verschließen. 
Bitte mögliche Erweiterungen immer als öffentliche Fläche mit Zutritt für alle Bürger planen 
und gestalten! 2 0 Kommentar zu Nr. 42

- Öffnung der Kleingartenanlage, 
insb. bei Erweiterung

44 Grabeland als "Eingangstor" zur Kammeratsheide

Der nördliche Zugang in den Grüne Kammeratsheide erfolgt über bzw. in der direkten Nähe des 
„Grabelandes“ an der Herforder Str. Dieses Areal bildet quasi das Eingangstor zum Grünzug – 
ist allerdings in einem unmöglichen Zustand. Hier müssen dringend die Nutzungen der 
Parzellen, die hygienischen und sicherheitsrelevanten Vorgaben stärker reglementiert und 
kontrolliert werden. Ansonsten sind ALLE Bemühungen um eine Attraktivierung der 
Kammeratsheide obsolet. 2 0 1

- Grabeland aufwerten 
- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt Aufwertung Grabeland

45 Grabeland als Eingangstor Organisieren als Kleingartenanlage !!! 0 0 Kommentar zu 44
- Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

Sonstiges

46 Erweiterung des Bereiches

Guten Tag,
das Projekt nennt sich „grüne Kammerratsheide“, allerdings ist der Großteil der 
namensgebenden Straße von dem Gebiet leider gar nicht umfasst. Der Anliegerteil 1-21 fehlt, 
ebenso unten 1 0 2

- Großteil der Straße 
"Kammerratsheide" nicht Teil des 
Plangebiets

Erweiterung des Plangebietes

47 Erweiterung des Bereichs

… fehlt. Auch der prägende Bereich Schüco, sowie der obere Teil mit der BGW möchte doch 
von dieser Aktion profitieren. Durch Begrünung, Bildung einer Nachbarschaft, 
Fahrradstrecken. Kann dies angepass 0 0 Kommentar zu Nr. 46

- Schüco-Gelände und oberer Teil mit 
der BGW nicht Teil des Plangebiets

48 Erweiterung des Bereichs
Kann dies angepasst werden? Bzw. an welche Stelle kann man sich zwecks Anpassung des 
Bereichs wenden? 1 0 Kommentar zu Nr. 46 - Frage und keine Anmerkung

49 Kritik zum Meldeverfahren

Warum ist diese Kommentarspalte auf nur 200 Zeichen begrenzt???
Ich hätte meine Überlegungen zu Radwegeverbindungen durch die Kammeratsheide gern 
ausführlicher begründet. 1 0 0 - Frage und keine Anmerkung

50 Unternehmen

Ich habe mal gehört, dass sich die Firma Schüco in den markierten Bereich bis zum Wellbach 
erweitern möchte. Ist das noch aktuell und wird das in der Planung berücksichtigt, oder ist das 
gänzlich vom Tisch? 2 0 2

- Frage und keine Anmerkung
- Ursprünglich in Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt

51 Gerücht?

Dazu habe ich das Gerücht vernommen, dass ein Anwohner des Wellbaches das gegenüber, 
Richtung Schüco, liegende Grundstück aufgekauft haben soll, um genau das zu verhindern

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

52 Antwort an Gerücht

Oder um es teurer an die Firma in einigen Jahren zu verkaufen

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt
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Nummer Überschrift Beschreibung Like Disklike Kommentare Schwerpunkt Anmerkungen Schlagworte für Übersichtsgrafik
A. Wohnen und Leben

1. Wohnraum

1 Wohnraum schaffen
In Bielefeld gibt es zu wenig Wohnraum für die Mitbürger. Die Stadt sollte diese Flächen 
nutzen, um weiteren Wohnraum zu schaffen. 0 5 0

- Wohnraum schaffen Bezahlbaren Wohnraum schaffen 

2 Tiny bzw Modulhaussiedlung

Es bietet sich an, im gesamten Bereich eine Tiny/Modulhaus Siedlung mit Häusern bis maximal 
40qm Wohnraum zu errichten. Macht man dabei Schraubfundsmente zur Bedingung bleibt 
das ganze Areal quasi unversiegelt! Gerade wo es in Bielefeld kaum Grundstücke für Tiny bzw 
Modulhäuser gibt würde es sich anbieten das Gebiet zu erschließen, in Parzellen aufzuteilen 
und zu verpachten. So bliebe alles im Eigentum der Stadt. 1 5 0

- Platz für Tiny- bzw. Modulhäuser 
schaffen zwischen Wellbach und 
Leineweberring

Platz für Tiny- / Modulhäuser

3 Bebauung

An den Initiator dieser Aktion,
Der Bebauungsplan für dieses Gebiet ist aus 1967 und lässt keine rein Wohnbebauung zu.
Sollte man berücksichtigen. 2 1 2

- Nach Planungsrecht keine reine 
Wohnbebauung zulässig Keinen neuen Wohnraum schaffen

4 B Plan
Es handelt sich um ein reines Industriegebiet, Wohnbebauungen ist gänzlich nicht zulässig, 
nur noch der Bestand. Tagsüber und Nachts ist ein Lärmpegel von 70 Dezibel zulässig 1 1 Kommentar zu Nr. 3

- Nach Planungsrecht keine 
Wohnbebauung zulässig

5
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- moderate Bebauung mit 
bezahlbarem Wohnraum 
wünschenswert

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

2. Kinderarzt

6 Ein Kinderarzt in Baumheide

Wenn auf dem Gelände der alten Gärtnerei neuer Wohnraum entstehen wird, wird der Bedarf 
an einem wohnortnahen Kinderarzt noch mehr steigen. Es wäre toll, wenn dort auch eine 
Kinderarztpraxis entstehen würde. 0 0 0

- Kinderarzt ansiedeln Kinderarzt ansiedeln

3. Müllentsorgung

7 Müllentsorgung /Verschmutzung

Bei allen Planungen ist bei der Schaffung von Sitzgelegenheiten, Picknick-Flächen am Wellbach 
oder am Ring auch wichtig eine entsprechende Möglichkeit der Müllentsorgung zu bedenken.
Oft werden Party-Reste auf den Tribünen hinterlassen, nicht verkaufte Dinge vom Flohmarkt in 
den Büschen entsorgt und hin und wieder findet sich Sperrmüll und Bauschutt.
Auch wird der Bereich oft als Öffentliche Toilette verwechselt. 4 0 0

- Müllentsorgung mitdenken Müllentsorgung mitdenken

B. Grünflächen und Verbindungen

1. Grünflächen und Bäume

8 Feuchtwiese

Die Wiese zwischen der Straße am Wellbach und dem Ring ist ein kleines Fleckchen Natur mit 
unterschiedlichen Kräutern und feuchtem Boden mit Grillen, Kröten und Kaninchen. Leider 
wird dort immer passend zum Grassbahnrennen alles radikal runtergemäht ohne Rücksicht auf 
die Bäume (Beschädigungen von Rinde und Wurzeln) und Moos und Rasenschnitt in die Hecke 
geschoben.
Und das alles, damit Besucher des Rennens dort campen können, allerdings ist die Zahl der 
Camper seit Jahren zurück gegangen, so dass der Bereich gar nicht mehr von Wohnwagen 
genutzt wird. 6 0 0

- Runtermähen der Wiese zwischen 
der Straße am Wellbach und dem 
Ring für das Grassbahnrennen 
vermeiden

Grünflächen erhalten

9 Erhalt

Die wenigen Grünflächen/Bäume in diesem Gebiet müssen bei jeglicher Art der Neuplanung 
erhalten bleiben bzw. idealerweise vergrößert. WIr brauchen mehr Grün im Stadtgebiet, das 
die Erwärmung etwas erträglicher macht 11 0 0

- Grünflächen und Bäume erhalten 
bzw. erweitern Grünflächen erweitern 

10 Die Bäume an der Straße Am Wellbach
Ich finde es wichtig, dass die Bäume, die die Straße säumen erhalten bleiben und die Lücken, 
die durch Baumfällungen entstanden sind, wieder gefüllt werden 3 0 0

- Erhalt der Bäume an der Straße "am 
Wellbach" und Ersatz der zu 
fällenden Bäume

- Ursprünglich in Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt

Bäume erhalten

11 Hundeauslauffläche?

Schön wäre es auch, einen Bereich zu umfrieden und als Hundeauslauffläche zur Verfügung zu 
stellen.
Von den bisher acht in Bielefeld vorhandenen, befindet sich keiner in näherem Umkreis.
Hierbei bitte ich auch zu bedenken, dass die Stadt Bielefeld (mit?) die höchste Hundesteuer in 
NRW erhebt. Davon könnte man doch vielleicht auch zweckgebunden etwas an die 
Hundehaltenden zurückgeben? 3 0 0

- Hundeauslauffläche zwischen 
Wellbach und Leineweberring

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Neue (klimaresistente) Bäume 
pflanzen

12 Leineweberring und angrenzende Grünflächen

Ich würde es außerordentlich begrüßen, wenn der Leineweberring und die angrenzenden 
Grünflächen in ihrer jetzigen Form erhalten bleiben würden!
Die multifunktionale Nutzung der Anlage von (Renn-) Sportveranstaltungen, über 
Trainingsmöglichkeiten für Sportvereine, (Fußball-) Spielfläche für Kinder bis hin zum 
samstäglichen Flohmarkt ist einfach erhaltenswert.
Zudem ist es immer wieder schön, die dortige Flora und Fauna bestaunen zu können. Wo wird 
man schon "mitten in der Stadt" von so vielen Schmetterlingen, anderen Insekten und, daraus 
folgend, abends von Fledermäusen umschwirrt? 4 1 1

- Erhalt des Leineweberrings und der 
angrenzenden Grünflächen in der 
jetzigen Form

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Leineweberring erhalten 

13 erkrankte Kastanien
Bedauerlicherweise ist ein Großteil der Kastanien erkrankt. Klimaresistente Bäume wären eine 
gute Investition. 3 0 0

- Pflanzen von klimaresistenten 
Bäumen

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

14 Unbebaute Grün-Flächen erhalten

Wenn man das mit einer grünen (!) Kammerratsheide tatsächlich ernst meint, dann müssen 
die naturnahen, grünen, zur Zeit unbebauten Anteile in dem Gebiet auch erhalten bleiben. 
Dann darf es zum Beispiel keine zusätzliche Bebauung auf der Biotop-ähnlichen Fläche neben 
Schüco geben und auch nicht im weiteren Verlauf nach Süden geben. 3 0 0

- Erhalt der naturnahen, grünen, zur 
Zeit unbebauten Flächen

2. Flächenversiegelung

15 bitte keine weitere Versiegelung der Flächen

Der Grundwasserspiegel im Hagenkamp, untereteil am Wellbach, und der Bertha von Suttner 
Straße ist jetzt schon so hoch, daß in dem Bereich in Kellern regelmäßig das Wasser steht und 
bei Starkregen die Kanalisation an ihre Grenzen stößt.
Bitte keine weitere Versiegelung der Flächen! 9 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

16 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt.

Keine neue Flächenversiegelung

17
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- möglichst geringe neue 
Flächenversiegelung - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Wohnen und Leben" zugeteilt.

3. Lichtverschmutzung

18 Licht und Insekten

Für die grüne Kammerratsheide und den gewünschten Lebensraum für Insekten ist es hilfreich, 
sich auch mit Schüco abzustimmen, welche nachts Festbeleuchtung an den Gebäuden, 
Lagerhallen und Freiflächen haben. Das wäre sonst sehr unglaubwürdig, wenn in Sichtweite 
der Grünen Kammerratsheide nachts dort alle Lampen brennen. Diese sollten abgeschaltet 
werden nach 22 Uhr 2 0 1

- Lichtverschmutzung minimieren 
(insb. Schüco) Lichtverschmutzung minimieren

19 Fledermäuse schützen

Es ist wirklich schön, wenn einem beim Abendspaziergang gleich mehrere Fledermäuse 
umschwärmen.
Eine weiterhin geringe Lichtverschmutzung ist wünschenswert.
Vermeiden sie deshalb bitte eine Installation von einer Flutlichtanlage für die Sportflächen" 0 0 Kommentar zu Nr. 12

- Lichtverschmutzung minimieren 
- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

4. Verbindungen

20 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Wegeverbindung von Nord nach 
Süd greift negativ in die Tierwelt ein

21 Brücke über den Wellbach ...

... z.B. um das Gelände der ehem. Gärtnerei mit naturnahen Erholungsräumen entlang des 
Wellbachs zu erschließen. Mit Möglichkeiten, um im Wasser Lebewesen zu entdecken, dort 
auch zu spielen, evtl. kann ein  kleiner Teich angelegt werden, mit Seerosen. Von dort dann 
einen kombinierten Fuß- Radweg zum Leineweberring anlegen (ähnlich breit und mit 
Oberflächen wie am Obersee, oder am Schnootbiekenweg  (Nähe Am Schnatbach) in Heepen, 
gesäumt von insektenfreundlichen Blühwiesen.
Es muss doch eine Möglichkeit geben, von dort durch das grüne Wiesengebiet zur 
Kammeratsheide zu gelangen (evtl. über den ehemaligen Mitarbeitendenparkplatz von CVK ?).  
Oder auf einem öffentlichen Weg durch die Kleingartenanlage. So etwas ist ja woanders 
möglich z.B. in den Grabelandanlagen hinter der Seidenstickerstickerhalle oder hinter der 
Feuerwache Am Stadtholz  zur Heeper Straße. 4 1 0

- Brücke über den Wellbach inkl. 
Aufwertung des Umfeldes im Sinne 
einer Belebung

- Ursprünglich in Kategorie "Freizeit, 
Sport und Bildung" zugeteilt

Brücke über den Wellbach

C. Mobilität und Verkehr

1. MIV

22 Tempo 50 auf der Eckendorfer

Um entspannt die Idylle der grünen Kammerrathsheide genießen zu können wäre ein Tempo 
Limit von 50 km/h auf der Eckendorfer Straße wünschenswert.

Auch die Anwohner ab der Rabenhof Kreuzung würden sich über die geringere 
Lärmbelästigung freuen.
Zusätzlich würde das Überqueren an der Fußgängerinsel Richtung Heeperfichten um einiges 
ungefährlicher, denn da Rast, trotz Begrenzung auf 50 km/h, ein Großteil der Autofahrer mit 
überhöhter Geschwindigkeit auf allen 4 Fahrbahnen. 8 1 4

- Tempolimit (50 km/h) auf der 
Kammerratsheide Tempolimits

23 Tempo 30 am Wellbach

Ebenfalls sinnvoll fände ich eine Tempo 30-Zone für den gesamten Wellbach.
Umweltfreundlich ist es sicher nicht, wenn zwischen den bestehenden 30er Zonen an der 
Schule und an der KiTa wieder Vollgas gegeben wird.
Zudem könnten dann die Fahrradfahrenden dann auch endlich wieder die Straße benutzen 
und wären keine (rücksichtslose und dreiste) Gefahr mehr für die Fußgänger auf dem 
vorhandenen FUSSweg! 6 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

24 Tempo 50 Schild zu nahe an der Fußgängerinsel

Ich stimme mit ihrer These nicht überein, meiner Meinung nach steht das 50 km/h Schild zu 
dicht an der Fußgängerinsel, so dass viele Autofahrer auf der Höhe der Insel dann noch nicht 
bis auf 50 km/h abgebremst haben.
Gerade für Kinder (die auf dem Weg zum Fußballtraining in denHeeperfichten sind)
ist es sehr schwierig das Tempo der Autos die gerade etwas ihre Geschwindigkeit reduzieren 
einzuschätzen.
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern mit etlichen gewerblichen und privaten Zufahrten sind an denen sich bei 
Abbiegevorhaben die Autos stauen und an der z.B. eine Grundschule und 
Straßenbahnhaltestellen liegen, die die Ampelphasen beeinflussen.
Diese Hauptverkehrsadern sind nicht wirklich mit einer Ringstraße wie die in Gütersloh zu 
vergleichen.
Desweiteren ist die Geräuschentwicklung der Rollgeräusch der Reifen nachgewiesenermaßen 
bei einer Geschwindigkeit von 70km/h sehr viel höher als bei 50km/h.
Abschließend behaupte ich: es sind vorallem zu Stoßzeiten zuviele Autos und LKWs unterwegs!
Die meiner Meinung nach auch gut, wie es vor Jahren schon einmal war, ab der OBI Kreuzung 
50 km/h fahren sollten denn da fängt die Bebauung mit ungeschützten Wohnhäusern an. 3 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit auf 50 km/h 

25 Tempo 30- Zonen Am Wellbach

Ich unterstütze den Kommentar, dass die beiden 30- Zonen vor der Wellbachschule und der 
KiTa unbedingt zu einer einheitlichen Zone zusammengefasst werden sollten. Es gibt keinen 
Radweg und nur auf einer Seite einen Fußweg. Das müsste doch eigentlich schon als Argument 
ausreichen.
Tempo 30 würde auch die Brückenkonstruktion  über den Wellbach (Nähe Am Großen Wiel) 
schonen.
Noch idealer wäre eine Umgestaltung der gesamten Straße Am Wellbach - orientiert an der 
Verkehrsführung wie im  Rabenhof. 4 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

26 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Parkplätze in Tiefgarage 
unterbringen

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt. 

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Tiefgarage

27 Kammerratsheide

Moin,
bitte vergesst bei der Planung nicht die Tribünen für die täglich stattfindende Schüco -Ralley 
zum Schichtwechsel.
Es ist eine Geschwindigkeit von 30 Km/h auf der Kammerratsheide ausgewiesen.
Gruß 1 0 0

- Tempoüberschreitung auf der 
Kammerratsheide bei Schüco-
Schichtwechsel

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

28 Kammerratsheide

Ave,
auf der einen Seite wird die Kammerratsheide von 1-60 als lärmintensives Industriegebiet vom 
Bauamt verteidigt und ab der Hausnummer 61 soll dann eine grüne Oase entstehen.
Hier sollten sich die Planer mal mit dem Planungsausschuss der Stadt Bielefeld 
synchronisieren.
Ideen wie man die Kammerratsheide für Altbestände und Gewerbe verträglich gestalten 
könnte gibt es genug.
Anträge den oberen Teil von 1-21 für den Durchgangs-Verkehr abzubinden werden sehr 
schleppend bearbeitet.(02.2024)
Auch Beantragte Bauminseln lassen auf sich warten.
Lärmpegel von 90 Dezibel erzeugt durch die Straßenbahn an der Karolinenstrasse sind auch in 
der entfernten Kleingartenanlage noch mit ca 50Dezibel wahrnehmbar.
Voll ökologisch.
Hier ist Handlungsbedarf erforderlich. 2 0 0

- Widerspruch im Übergang von 
Industriegebiet zu "grüner Oase"
 (Lärmbelastung)

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Lärmbelastung 

29 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Gesicherte Wegeführung und 
Tempolimit am Wellbach - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Sichere Wegeführung 

30
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Verkehrliche Entlastung der Straße 
"am Wellbach" durch bauliche 
Elemente

2. Fuß- und Radverkehr

31 Fahrradstraße / Fußweg / ...

Die Kammerratsheide zwischen Schücostraße und Am Wellbach nur für Fuß- und 
Fahrradverkehr, ggf. Anwohner, öffnen. Eckendorfer Straße und Herforder Straße verlaufen 
parallel, der Pkw-Verkehr kann dort lang fahren. 0 1 0

- Kammerratsheide zwischen 
Schücostraße und Am Wellbach nur 
für Fuß- und Fahrradverkehr( ggf. 
Anwohner) öffnen

Fuß- und Radverkehr stärken

32 ungeeignete Verbindung für Radler und  Fußgänger

Der kleine Trampelpfad ist zu schmal als Zuwegung zu den Kieswegen zwischen Leineweberring 
und CVK. Kann er bitte verbreitert (möglichst auf 2m) und aufgeschottert /mit Kies /  
geeigneter wassergebundener Weg befestigt werden? Außerdem stören die Betonringe als 
Verengung. Welchen Zweck haben sie eigentlich? 4 Fotos 3 0 0

 - Ausbau des Trampelpfades als 
Zuwegung zu den Kieswegen 
zwischen Leineweberring und CVK

33 Radfahr- und Fußgängerwege

Um mit dem Fahrrad in die Innenstadt zu fahren, bieten sich die (Rad-)Wege durch die Heeper 
Fichten und entlang den Stauteichen an. Entsprechende Verbindungen von Baumheide durch 
die Kamm. fehlen. 6 1 1

- (Rad-)Wege von Baumheide durch 
die Kamm schaffen

34 Fahrradstreifen
Als Zeichen der Fahrradfreundlichkeit sollten entlang der ganzen Straße Fahrradstreifen 
eingerichtet werden. 1 0 Kommentar zu Nr. 33

- Fahrradstreifen entlang der Straße 
"am Wellbach"

35
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Fuß- und Radwegeverbindungen 
zwischen Kammerrartsheide und 
Baumheide 

3. Ampeltaktung 

36 Keine weiteren Einschnitte

Ich fürchte Sie argumentieren hier ins leere. Wenn trotz Tempo 50 ein großteil der Autofahrer 
mit überhöhter Geschwindigkeit fahren, dann lässt sich unweigerlich Schlussfolgern, dass die 
Problematik woanders liegt und eine erweiterung der 50 Kmh begrenzung an dem Ergebnis 
nichts ändert. Ihre These müsste man dann natürlich noch beweisen, ebenso meine. 
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern sind und damit leider unweigerlich benötigt werden und bereits mit dem 
aktuellen Tempo ausgelastet sind. Ich befahre beide Straßen jeden Tag und mit einer 
getakteten und effizienteren Programmierung der Ampelanlagen wäre hier einiges mehr zu 
realisieren als durch weitere einschnitte (Das lässt sich übrigens für ganz Bielefeld sagen). In 
dem Bezug verweise Ich auf die Ampelanlagen in Gütersloh, dort ist ein fortkommen deutlich 
angenehmer und fließend. Mit 70 kmh kommt man dort über jede Grünphase ohne auch nur 
einmal anzuhalten, fährt man schneller hängt man durch die zusammenhängende Taktung 
irgendwann vor Rot. Auch die möglichkeit Stadt einwärts nach Links auf die Heeper Fichten 
abzubiegen führt immer wieder zu gefährlichen Situationen und zu Stau. Hier wäre eine 
Abbiege-Spur Sinnvoll. 2 0 Kommentar zu Nr. 22

- bessere Taktung der Ampeln statt 
Tempolimits Bessere Ampeltaktung

D. Freizeit, Sport und Bildung

1. Freizeit und Aufenthalt 

37 Freiräume für Jugendliche und junge Erwachsene

Wir brauchen auch etwas interessantes für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Einen 
Ort, um sich zu treffen (auch abends und ohne Geld ausgeben zu müssen).
Ich habe das Gefühl, dass viele junge Menschen in Baumheide nur die Möglichkeit haben 
abends auf Spielplätzen und auf Parkplätzen ihre Zeit zu verbringen. 0 0 0

- kostenlosen Treffpunkt für 
Jugendliche schaffen Angebote für Jugendliche

38 Volleyballfeld

Hallo,
ein freizugangliches Volleyball Spielfeld wäre schön, mit einem regelmäßigen, nicht an einer 
Sportverein-Mitgliedschaft gebundenem, Jugendangebot. 2 1 0

- freizugangliches Volleyball Spielfeld 
mit Jugendangebot Volleyballfeld

39 Kammerratsheide

Guten Abend,
früher gab es hier mal eine Gastronomie, die sich „Hundebar“ nannte.
Ein kleiner selbstorganisierter Biergarten für den Sommer wäre doch denkbar.
Für die Kinder einen kleinen Spielplatz daneben, funktioniert eigentlich immer. 3 0 1

- Gastronomie am Leineweberring 
ansiedeln Gastronomie

40 Wasserspielplatz
Ihre Vorschlag ist sehr gut. Schön wäre ein Wasserspielplatz. Die Kinder lieben so etwas, und 
im Sommer eine top Spielalternative. 2 0 Kommentar zu Nr. 39

- Wasserspielplatz am 
Leineweberring ansiedeln Wasserspielplatz

2. Kindergarten

41 Waldspielfläche für Kindergärten

Der Kindergarten am Wellbach hat einen sehr kleinen Außenbereich.
Schön wäre es wenn die Kinder die Möglichkeit haben im geschützten Rahmen am Bach 
zuspielen oder mit Stöcken zu bauen und die Natur zu erleben. 2 0 0

- Größerer Außenbereich für den 
Kindergarten am Wellbach 

Größerer Kindergarten-
Außenbereich 

3. Kleingartenanlage

42 Kleingartenanlage

Seit 1986 besteht die Kleingartenanlage mit 16Parzellen. Seinerzeit wurde die Anlage für ca.75 
Gärten geplant.Schön wäre eine Erweiterung der Anlage!! Öffentlich,Grün, Freizeit und 
Spielort für Kinder 7 0 1

- Erweiterung der Kleingartenanlage
Erweiterung und Öffnung der 
Kleingartenanlage an der 
Kammerratsheide

43 Keine geschlossene Anlage

Wünschenswert wäre eine Öffnung, nicht weitere Flächen durch Zäune und Tore verschließen. 
Bitte mögliche Erweiterungen immer als öffentliche Fläche mit Zutritt für alle Bürger planen 
und gestalten! 2 0 Kommentar zu Nr. 42

- Öffnung der Kleingartenanlage, 
insb. bei Erweiterung

44 Grabeland als "Eingangstor" zur Kammeratsheide

Der nördliche Zugang in den Grüne Kammeratsheide erfolgt über bzw. in der direkten Nähe des 
„Grabelandes“ an der Herforder Str. Dieses Areal bildet quasi das Eingangstor zum Grünzug – 
ist allerdings in einem unmöglichen Zustand. Hier müssen dringend die Nutzungen der 
Parzellen, die hygienischen und sicherheitsrelevanten Vorgaben stärker reglementiert und 
kontrolliert werden. Ansonsten sind ALLE Bemühungen um eine Attraktivierung der 
Kammeratsheide obsolet. 2 0 1

- Grabeland aufwerten 
- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt Aufwertung Grabeland

45 Grabeland als Eingangstor Organisieren als Kleingartenanlage !!! 0 0 Kommentar zu 44
- Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

Sonstiges

46 Erweiterung des Bereiches

Guten Tag,
das Projekt nennt sich „grüne Kammerratsheide“, allerdings ist der Großteil der 
namensgebenden Straße von dem Gebiet leider gar nicht umfasst. Der Anliegerteil 1-21 fehlt, 
ebenso unten 1 0 2

- Großteil der Straße 
"Kammerratsheide" nicht Teil des 
Plangebiets

Erweiterung des Plangebietes

47 Erweiterung des Bereichs

… fehlt. Auch der prägende Bereich Schüco, sowie der obere Teil mit der BGW möchte doch 
von dieser Aktion profitieren. Durch Begrünung, Bildung einer Nachbarschaft, 
Fahrradstrecken. Kann dies angepass 0 0 Kommentar zu Nr. 46

- Schüco-Gelände und oberer Teil mit 
der BGW nicht Teil des Plangebiets

48 Erweiterung des Bereichs
Kann dies angepasst werden? Bzw. an welche Stelle kann man sich zwecks Anpassung des 
Bereichs wenden? 1 0 Kommentar zu Nr. 46 - Frage und keine Anmerkung

49 Kritik zum Meldeverfahren

Warum ist diese Kommentarspalte auf nur 200 Zeichen begrenzt???
Ich hätte meine Überlegungen zu Radwegeverbindungen durch die Kammeratsheide gern 
ausführlicher begründet. 1 0 0 - Frage und keine Anmerkung

50 Unternehmen

Ich habe mal gehört, dass sich die Firma Schüco in den markierten Bereich bis zum Wellbach 
erweitern möchte. Ist das noch aktuell und wird das in der Planung berücksichtigt, oder ist das 
gänzlich vom Tisch? 2 0 2

- Frage und keine Anmerkung
- Ursprünglich in Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt

51 Gerücht?

Dazu habe ich das Gerücht vernommen, dass ein Anwohner des Wellbaches das gegenüber, 
Richtung Schüco, liegende Grundstück aufgekauft haben soll, um genau das zu verhindern

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

52 Antwort an Gerücht

Oder um es teurer an die Firma in einigen Jahren zu verkaufen

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

Nummer Überschrift Beschreibung Like Disklike Kommentare Schwerpunkt Anmerkungen Schlagworte für Übersichtsgrafik
A. Wohnen und Leben

1. Wohnraum

1 Wohnraum schaffen
In Bielefeld gibt es zu wenig Wohnraum für die Mitbürger. Die Stadt sollte diese Flächen 
nutzen, um weiteren Wohnraum zu schaffen. 0 5 0

- Wohnraum schaffen Bezahlbaren Wohnraum schaffen 

2 Tiny bzw Modulhaussiedlung

Es bietet sich an, im gesamten Bereich eine Tiny/Modulhaus Siedlung mit Häusern bis maximal 
40qm Wohnraum zu errichten. Macht man dabei Schraubfundsmente zur Bedingung bleibt 
das ganze Areal quasi unversiegelt! Gerade wo es in Bielefeld kaum Grundstücke für Tiny bzw 
Modulhäuser gibt würde es sich anbieten das Gebiet zu erschließen, in Parzellen aufzuteilen 
und zu verpachten. So bliebe alles im Eigentum der Stadt. 1 5 0

- Platz für Tiny- bzw. Modulhäuser 
schaffen zwischen Wellbach und 
Leineweberring

Platz für Tiny- / Modulhäuser

3 Bebauung

An den Initiator dieser Aktion,
Der Bebauungsplan für dieses Gebiet ist aus 1967 und lässt keine rein Wohnbebauung zu.
Sollte man berücksichtigen. 2 1 2

- Nach Planungsrecht keine reine 
Wohnbebauung zulässig Keinen neuen Wohnraum schaffen

4 B Plan
Es handelt sich um ein reines Industriegebiet, Wohnbebauungen ist gänzlich nicht zulässig, 
nur noch der Bestand. Tagsüber und Nachts ist ein Lärmpegel von 70 Dezibel zulässig 1 1 Kommentar zu Nr. 3

- Nach Planungsrecht keine 
Wohnbebauung zulässig

5
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- moderate Bebauung mit 
bezahlbarem Wohnraum 
wünschenswert

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

2. Kinderarzt

6 Ein Kinderarzt in Baumheide

Wenn auf dem Gelände der alten Gärtnerei neuer Wohnraum entstehen wird, wird der Bedarf 
an einem wohnortnahen Kinderarzt noch mehr steigen. Es wäre toll, wenn dort auch eine 
Kinderarztpraxis entstehen würde. 0 0 0

- Kinderarzt ansiedeln Kinderarzt ansiedeln

3. Müllentsorgung

7 Müllentsorgung /Verschmutzung

Bei allen Planungen ist bei der Schaffung von Sitzgelegenheiten, Picknick-Flächen am Wellbach 
oder am Ring auch wichtig eine entsprechende Möglichkeit der Müllentsorgung zu bedenken.
Oft werden Party-Reste auf den Tribünen hinterlassen, nicht verkaufte Dinge vom Flohmarkt in 
den Büschen entsorgt und hin und wieder findet sich Sperrmüll und Bauschutt.
Auch wird der Bereich oft als Öffentliche Toilette verwechselt. 4 0 0

- Müllentsorgung mitdenken Müllentsorgung mitdenken

B. Grünflächen und Verbindungen

1. Grünflächen und Bäume

8 Feuchtwiese

Die Wiese zwischen der Straße am Wellbach und dem Ring ist ein kleines Fleckchen Natur mit 
unterschiedlichen Kräutern und feuchtem Boden mit Grillen, Kröten und Kaninchen. Leider 
wird dort immer passend zum Grassbahnrennen alles radikal runtergemäht ohne Rücksicht auf 
die Bäume (Beschädigungen von Rinde und Wurzeln) und Moos und Rasenschnitt in die Hecke 
geschoben.
Und das alles, damit Besucher des Rennens dort campen können, allerdings ist die Zahl der 
Camper seit Jahren zurück gegangen, so dass der Bereich gar nicht mehr von Wohnwagen 
genutzt wird. 6 0 0

- Runtermähen der Wiese zwischen 
der Straße am Wellbach und dem 
Ring für das Grassbahnrennen 
vermeiden

Grünflächen erhalten

9 Erhalt

Die wenigen Grünflächen/Bäume in diesem Gebiet müssen bei jeglicher Art der Neuplanung 
erhalten bleiben bzw. idealerweise vergrößert. WIr brauchen mehr Grün im Stadtgebiet, das 
die Erwärmung etwas erträglicher macht 11 0 0

- Grünflächen und Bäume erhalten 
bzw. erweitern Grünflächen erweitern 

10 Die Bäume an der Straße Am Wellbach
Ich finde es wichtig, dass die Bäume, die die Straße säumen erhalten bleiben und die Lücken, 
die durch Baumfällungen entstanden sind, wieder gefüllt werden 3 0 0

- Erhalt der Bäume an der Straße "am 
Wellbach" und Ersatz der zu 
fällenden Bäume

- Ursprünglich in Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt

Bäume erhalten

11 Hundeauslauffläche?

Schön wäre es auch, einen Bereich zu umfrieden und als Hundeauslauffläche zur Verfügung zu 
stellen.
Von den bisher acht in Bielefeld vorhandenen, befindet sich keiner in näherem Umkreis.
Hierbei bitte ich auch zu bedenken, dass die Stadt Bielefeld (mit?) die höchste Hundesteuer in 
NRW erhebt. Davon könnte man doch vielleicht auch zweckgebunden etwas an die 
Hundehaltenden zurückgeben? 3 0 0

- Hundeauslauffläche zwischen 
Wellbach und Leineweberring

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Neue (klimaresistente) Bäume 
pflanzen

12 Leineweberring und angrenzende Grünflächen

Ich würde es außerordentlich begrüßen, wenn der Leineweberring und die angrenzenden 
Grünflächen in ihrer jetzigen Form erhalten bleiben würden!
Die multifunktionale Nutzung der Anlage von (Renn-) Sportveranstaltungen, über 
Trainingsmöglichkeiten für Sportvereine, (Fußball-) Spielfläche für Kinder bis hin zum 
samstäglichen Flohmarkt ist einfach erhaltenswert.
Zudem ist es immer wieder schön, die dortige Flora und Fauna bestaunen zu können. Wo wird 
man schon "mitten in der Stadt" von so vielen Schmetterlingen, anderen Insekten und, daraus 
folgend, abends von Fledermäusen umschwirrt? 4 1 1

- Erhalt des Leineweberrings und der 
angrenzenden Grünflächen in der 
jetzigen Form

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

Leineweberring erhalten 

13 erkrankte Kastanien
Bedauerlicherweise ist ein Großteil der Kastanien erkrankt. Klimaresistente Bäume wären eine 
gute Investition. 3 0 0

- Pflanzen von klimaresistenten 
Bäumen

- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

14 Unbebaute Grün-Flächen erhalten

Wenn man das mit einer grünen (!) Kammerratsheide tatsächlich ernst meint, dann müssen 
die naturnahen, grünen, zur Zeit unbebauten Anteile in dem Gebiet auch erhalten bleiben. 
Dann darf es zum Beispiel keine zusätzliche Bebauung auf der Biotop-ähnlichen Fläche neben 
Schüco geben und auch nicht im weiteren Verlauf nach Süden geben. 3 0 0

- Erhalt der naturnahen, grünen, zur 
Zeit unbebauten Flächen

2. Flächenversiegelung

15 bitte keine weitere Versiegelung der Flächen

Der Grundwasserspiegel im Hagenkamp, untereteil am Wellbach, und der Bertha von Suttner 
Straße ist jetzt schon so hoch, daß in dem Bereich in Kellern regelmäßig das Wasser steht und 
bei Starkregen die Kanalisation an ihre Grenzen stößt.
Bitte keine weitere Versiegelung der Flächen! 9 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

16 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Keine neue Flächenversiegelung

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Mobilität und Verkehr" zugeteilt.

Keine neue Flächenversiegelung

17
B-Plan aus 1967 löst keine Probleme der 
preisgünstigen Wohnraumversorgung

Wichtig wäre in der Tat, möglichst viel Grün zu wahren und möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Gleichwohl ist eine moderate Bebauung mit bezahlbaren Wohnraum durchaus 
wünschenswert. Das Gebiet ist gut angebunden und weist eine gute Infrastruktur auf. 0 0 Kommentar zu Nr. 3

- möglichst geringe neue 
Flächenversiegelung - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Wohnen und Leben" zugeteilt.

3. Lichtverschmutzung

18 Licht und Insekten

Für die grüne Kammerratsheide und den gewünschten Lebensraum für Insekten ist es hilfreich, 
sich auch mit Schüco abzustimmen, welche nachts Festbeleuchtung an den Gebäuden, 
Lagerhallen und Freiflächen haben. Das wäre sonst sehr unglaubwürdig, wenn in Sichtweite 
der Grünen Kammerratsheide nachts dort alle Lampen brennen. Diese sollten abgeschaltet 
werden nach 22 Uhr 2 0 1

- Lichtverschmutzung minimieren 
(insb. Schüco) Lichtverschmutzung minimieren

19 Fledermäuse schützen

Es ist wirklich schön, wenn einem beim Abendspaziergang gleich mehrere Fledermäuse 
umschwärmen.
Eine weiterhin geringe Lichtverschmutzung ist wünschenswert.
Vermeiden sie deshalb bitte eine Installation von einer Flutlichtanlage für die Sportflächen" 0 0 Kommentar zu Nr. 12

- Lichtverschmutzung minimieren 
- Ursprünglich in Kategorie 
"Sonstiges" zugeteilt

4. Verbindungen

20 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Wegeverbindung von Nord nach 
Süd greift negativ in die Tierwelt ein

21 Brücke über den Wellbach ...

... z.B. um das Gelände der ehem. Gärtnerei mit naturnahen Erholungsräumen entlang des 
Wellbachs zu erschließen. Mit Möglichkeiten, um im Wasser Lebewesen zu entdecken, dort 
auch zu spielen, evtl. kann ein  kleiner Teich angelegt werden, mit Seerosen. Von dort dann 
einen kombinierten Fuß- Radweg zum Leineweberring anlegen (ähnlich breit und mit 
Oberflächen wie am Obersee, oder am Schnootbiekenweg  (Nähe Am Schnatbach) in Heepen, 
gesäumt von insektenfreundlichen Blühwiesen.
Es muss doch eine Möglichkeit geben, von dort durch das grüne Wiesengebiet zur 
Kammeratsheide zu gelangen (evtl. über den ehemaligen Mitarbeitendenparkplatz von CVK ?).  
Oder auf einem öffentlichen Weg durch die Kleingartenanlage. So etwas ist ja woanders 
möglich z.B. in den Grabelandanlagen hinter der Seidenstickerstickerhalle oder hinter der 
Feuerwache Am Stadtholz  zur Heeper Straße. 4 1 0

- Brücke über den Wellbach inkl. 
Aufwertung des Umfeldes im Sinne 
einer Belebung

- Ursprünglich in Kategorie "Freizeit, 
Sport und Bildung" zugeteilt

Brücke über den Wellbach

C. Mobilität und Verkehr

1. MIV

22 Tempo 50 auf der Eckendorfer

Um entspannt die Idylle der grünen Kammerrathsheide genießen zu können wäre ein Tempo 
Limit von 50 km/h auf der Eckendorfer Straße wünschenswert.

Auch die Anwohner ab der Rabenhof Kreuzung würden sich über die geringere 
Lärmbelästigung freuen.
Zusätzlich würde das Überqueren an der Fußgängerinsel Richtung Heeperfichten um einiges 
ungefährlicher, denn da Rast, trotz Begrenzung auf 50 km/h, ein Großteil der Autofahrer mit 
überhöhter Geschwindigkeit auf allen 4 Fahrbahnen. 8 1 4

- Tempolimit (50 km/h) auf der 
Kammerratsheide Tempolimits

23 Tempo 30 am Wellbach

Ebenfalls sinnvoll fände ich eine Tempo 30-Zone für den gesamten Wellbach.
Umweltfreundlich ist es sicher nicht, wenn zwischen den bestehenden 30er Zonen an der 
Schule und an der KiTa wieder Vollgas gegeben wird.
Zudem könnten dann die Fahrradfahrenden dann auch endlich wieder die Straße benutzen 
und wären keine (rücksichtslose und dreiste) Gefahr mehr für die Fußgänger auf dem 
vorhandenen FUSSweg! 6 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

24 Tempo 50 Schild zu nahe an der Fußgängerinsel

Ich stimme mit ihrer These nicht überein, meiner Meinung nach steht das 50 km/h Schild zu 
dicht an der Fußgängerinsel, so dass viele Autofahrer auf der Höhe der Insel dann noch nicht 
bis auf 50 km/h abgebremst haben.
Gerade für Kinder (die auf dem Weg zum Fußballtraining in denHeeperfichten sind)
ist es sehr schwierig das Tempo der Autos die gerade etwas ihre Geschwindigkeit reduzieren 
einzuschätzen.
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern mit etlichen gewerblichen und privaten Zufahrten sind an denen sich bei 
Abbiegevorhaben die Autos stauen und an der z.B. eine Grundschule und 
Straßenbahnhaltestellen liegen, die die Ampelphasen beeinflussen.
Diese Hauptverkehrsadern sind nicht wirklich mit einer Ringstraße wie die in Gütersloh zu 
vergleichen.
Desweiteren ist die Geräuschentwicklung der Rollgeräusch der Reifen nachgewiesenermaßen 
bei einer Geschwindigkeit von 70km/h sehr viel höher als bei 50km/h.
Abschließend behaupte ich: es sind vorallem zu Stoßzeiten zuviele Autos und LKWs unterwegs!
Die meiner Meinung nach auch gut, wie es vor Jahren schon einmal war, ab der OBI Kreuzung 
50 km/h fahren sollten denn da fängt die Bebauung mit ungeschützten Wohnhäusern an. 3 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit auf 50 km/h 

25 Tempo 30- Zonen Am Wellbach

Ich unterstütze den Kommentar, dass die beiden 30- Zonen vor der Wellbachschule und der 
KiTa unbedingt zu einer einheitlichen Zone zusammengefasst werden sollten. Es gibt keinen 
Radweg und nur auf einer Seite einen Fußweg. Das müsste doch eigentlich schon als Argument 
ausreichen.
Tempo 30 würde auch die Brückenkonstruktion  über den Wellbach (Nähe Am Großen Wiel) 
schonen.
Noch idealer wäre eine Umgestaltung der gesamten Straße Am Wellbach - orientiert an der 
Verkehrsführung wie im  Rabenhof. 4 0 Kommentar zu Nr. 22

- Tempolimit (30 km/h) für den 
Wellbach

26 Wohnraum Alte Gärtnerei

Ich finde es sehr wichtig, dass keine zusätzliche Fläche versiegelt wird. Im besten Falle sollte es 
weniger versiegelte Fläche geben. Wenn neuer Wohnraum gebaut werden sollte, sollte die 
benötigte Parkfläche unbedingt als Tiefgarage unter den Häusern entstehen. 1 0 0

- Parkplätze in Tiefgarage 
unterbringen

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt. 

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Tiefgarage

27 Kammerratsheide

Moin,
bitte vergesst bei der Planung nicht die Tribünen für die täglich stattfindende Schüco -Ralley 
zum Schichtwechsel.
Es ist eine Geschwindigkeit von 30 Km/h auf der Kammerratsheide ausgewiesen.
Gruß 1 0 0

- Tempoüberschreitung auf der 
Kammerratsheide bei Schüco-
Schichtwechsel

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

28 Kammerratsheide

Ave,
auf der einen Seite wird die Kammerratsheide von 1-60 als lärmintensives Industriegebiet vom 
Bauamt verteidigt und ab der Hausnummer 61 soll dann eine grüne Oase entstehen.
Hier sollten sich die Planer mal mit dem Planungsausschuss der Stadt Bielefeld 
synchronisieren.
Ideen wie man die Kammerratsheide für Altbestände und Gewerbe verträglich gestalten 
könnte gibt es genug.
Anträge den oberen Teil von 1-21 für den Durchgangs-Verkehr abzubinden werden sehr 
schleppend bearbeitet.(02.2024)
Auch Beantragte Bauminseln lassen auf sich warten.
Lärmpegel von 90 Dezibel erzeugt durch die Straßenbahn an der Karolinenstrasse sind auch in 
der entfernten Kleingartenanlage noch mit ca 50Dezibel wahrnehmbar.
Voll ökologisch.
Hier ist Handlungsbedarf erforderlich. 2 0 0

- Widerspruch im Übergang von 
Industriegebiet zu "grüner Oase"
 (Lärmbelastung)

- Anmerkung  auch zur Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Lärmbelastung 

29 Grüne Kammerratsheide

Bereits für die heute bestehenden Grünflächen kann eine neue Wegführung von Nord nach Süd 
zu einem negativen Eingriff in die vielfältige Tierwelt führen. Zudem stellt die Herforder Straße  
eine Sackgasse dar und es erscheint eine gesicherte Wegführung und ein Tempolimit über die 
Straße "Am Wellbach" entlang des Wellbachs als weitere Möglichkeit für naturnahen 
Aufenthalt. Eine umfangreiche Neupflanzung einer Grünanlage wird wesentlich zur grünen 
Kammerratsheide beitragen. 0 0 0

- Gesicherte Wegeführung und 
Tempolimit am Wellbach - Anmerkung  auch zur Kategorie 

"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt.

Sichere Wegeführung 

30
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Verkehrliche Entlastung der Straße 
"am Wellbach" durch bauliche 
Elemente

2. Fuß- und Radverkehr

31 Fahrradstraße / Fußweg / ...

Die Kammerratsheide zwischen Schücostraße und Am Wellbach nur für Fuß- und 
Fahrradverkehr, ggf. Anwohner, öffnen. Eckendorfer Straße und Herforder Straße verlaufen 
parallel, der Pkw-Verkehr kann dort lang fahren. 0 1 0

- Kammerratsheide zwischen 
Schücostraße und Am Wellbach nur 
für Fuß- und Fahrradverkehr( ggf. 
Anwohner) öffnen

Fuß- und Radverkehr stärken

32 ungeeignete Verbindung für Radler und  Fußgänger

Der kleine Trampelpfad ist zu schmal als Zuwegung zu den Kieswegen zwischen Leineweberring 
und CVK. Kann er bitte verbreitert (möglichst auf 2m) und aufgeschottert /mit Kies /  
geeigneter wassergebundener Weg befestigt werden? Außerdem stören die Betonringe als 
Verengung. Welchen Zweck haben sie eigentlich? 4 Fotos 3 0 0

 - Ausbau des Trampelpfades als 
Zuwegung zu den Kieswegen 
zwischen Leineweberring und CVK

33 Radfahr- und Fußgängerwege

Um mit dem Fahrrad in die Innenstadt zu fahren, bieten sich die (Rad-)Wege durch die Heeper 
Fichten und entlang den Stauteichen an. Entsprechende Verbindungen von Baumheide durch 
die Kamm. fehlen. 6 1 1

- (Rad-)Wege von Baumheide durch 
die Kamm schaffen

34 Fahrradstreifen
Als Zeichen der Fahrradfreundlichkeit sollten entlang der ganzen Straße Fahrradstreifen 
eingerichtet werden. 1 0 Kommentar zu Nr. 33

- Fahrradstreifen entlang der Straße 
"am Wellbach"

35
Fußgängerwege und Querungshilfen für weniger 
bzw. langsameren Verkehr

Ich finde, dass das neu aufgewertete Gebiet mehr niederschwellige Verbindungen zwischen der 
Kammeratsheide und Baumheide braucht, wie zB auch neue Straßen-Übergänge über die 
Wellbach-Straße. Durch Querungshilfen, Zebrastreifen oder temporeduzierende 
Einmündungen kann auch ein Beitrag zu einer verkehrlichen Entlastung der Straße erfolgen. 
Und letztlich auch eine Radweg bzw. -Streifen auf der Straße Am Wellbach eingerichtet 
werden. Die Straße „Am Wellbach“ gehört schließlich auch zum Planungs-Areal! 3 0 0

- Fuß- und Radwegeverbindungen 
zwischen Kammerrartsheide und 
Baumheide 

3. Ampeltaktung 

36 Keine weiteren Einschnitte

Ich fürchte Sie argumentieren hier ins leere. Wenn trotz Tempo 50 ein großteil der Autofahrer 
mit überhöhter Geschwindigkeit fahren, dann lässt sich unweigerlich Schlussfolgern, dass die 
Problematik woanders liegt und eine erweiterung der 50 Kmh begrenzung an dem Ergebnis 
nichts ändert. Ihre These müsste man dann natürlich noch beweisen, ebenso meine. 
Fortführend lässt sich festhalten, dass sowohl die Eckendorfer als auch die Herforder Straße 
Hauptverkehrsadern sind und damit leider unweigerlich benötigt werden und bereits mit dem 
aktuellen Tempo ausgelastet sind. Ich befahre beide Straßen jeden Tag und mit einer 
getakteten und effizienteren Programmierung der Ampelanlagen wäre hier einiges mehr zu 
realisieren als durch weitere einschnitte (Das lässt sich übrigens für ganz Bielefeld sagen). In 
dem Bezug verweise Ich auf die Ampelanlagen in Gütersloh, dort ist ein fortkommen deutlich 
angenehmer und fließend. Mit 70 kmh kommt man dort über jede Grünphase ohne auch nur 
einmal anzuhalten, fährt man schneller hängt man durch die zusammenhängende Taktung 
irgendwann vor Rot. Auch die möglichkeit Stadt einwärts nach Links auf die Heeper Fichten 
abzubiegen führt immer wieder zu gefährlichen Situationen und zu Stau. Hier wäre eine 
Abbiege-Spur Sinnvoll. 2 0 Kommentar zu Nr. 22

- bessere Taktung der Ampeln statt 
Tempolimits Bessere Ampeltaktung

D. Freizeit, Sport und Bildung

1. Freizeit und Aufenthalt 

37 Freiräume für Jugendliche und junge Erwachsene

Wir brauchen auch etwas interessantes für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Einen 
Ort, um sich zu treffen (auch abends und ohne Geld ausgeben zu müssen).
Ich habe das Gefühl, dass viele junge Menschen in Baumheide nur die Möglichkeit haben 
abends auf Spielplätzen und auf Parkplätzen ihre Zeit zu verbringen. 0 0 0

- kostenlosen Treffpunkt für 
Jugendliche schaffen Angebote für Jugendliche

38 Volleyballfeld

Hallo,
ein freizugangliches Volleyball Spielfeld wäre schön, mit einem regelmäßigen, nicht an einer 
Sportverein-Mitgliedschaft gebundenem, Jugendangebot. 2 1 0

- freizugangliches Volleyball Spielfeld 
mit Jugendangebot Volleyballfeld

39 Kammerratsheide

Guten Abend,
früher gab es hier mal eine Gastronomie, die sich „Hundebar“ nannte.
Ein kleiner selbstorganisierter Biergarten für den Sommer wäre doch denkbar.
Für die Kinder einen kleinen Spielplatz daneben, funktioniert eigentlich immer. 3 0 1

- Gastronomie am Leineweberring 
ansiedeln Gastronomie

40 Wasserspielplatz
Ihre Vorschlag ist sehr gut. Schön wäre ein Wasserspielplatz. Die Kinder lieben so etwas, und 
im Sommer eine top Spielalternative. 2 0 Kommentar zu Nr. 39

- Wasserspielplatz am 
Leineweberring ansiedeln Wasserspielplatz

2. Kindergarten

41 Waldspielfläche für Kindergärten

Der Kindergarten am Wellbach hat einen sehr kleinen Außenbereich.
Schön wäre es wenn die Kinder die Möglichkeit haben im geschützten Rahmen am Bach 
zuspielen oder mit Stöcken zu bauen und die Natur zu erleben. 2 0 0

- Größerer Außenbereich für den 
Kindergarten am Wellbach 

Größerer Kindergarten-
Außenbereich 

3. Kleingartenanlage

42 Kleingartenanlage

Seit 1986 besteht die Kleingartenanlage mit 16Parzellen. Seinerzeit wurde die Anlage für ca.75 
Gärten geplant.Schön wäre eine Erweiterung der Anlage!! Öffentlich,Grün, Freizeit und 
Spielort für Kinder 7 0 1

- Erweiterung der Kleingartenanlage
Erweiterung und Öffnung der 
Kleingartenanlage an der 
Kammerratsheide

43 Keine geschlossene Anlage

Wünschenswert wäre eine Öffnung, nicht weitere Flächen durch Zäune und Tore verschließen. 
Bitte mögliche Erweiterungen immer als öffentliche Fläche mit Zutritt für alle Bürger planen 
und gestalten! 2 0 Kommentar zu Nr. 42

- Öffnung der Kleingartenanlage, 
insb. bei Erweiterung

44 Grabeland als "Eingangstor" zur Kammeratsheide

Der nördliche Zugang in den Grüne Kammeratsheide erfolgt über bzw. in der direkten Nähe des 
„Grabelandes“ an der Herforder Str. Dieses Areal bildet quasi das Eingangstor zum Grünzug – 
ist allerdings in einem unmöglichen Zustand. Hier müssen dringend die Nutzungen der 
Parzellen, die hygienischen und sicherheitsrelevanten Vorgaben stärker reglementiert und 
kontrolliert werden. Ansonsten sind ALLE Bemühungen um eine Attraktivierung der 
Kammeratsheide obsolet. 2 0 1

- Grabeland aufwerten 
- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt Aufwertung Grabeland

45 Grabeland als Eingangstor Organisieren als Kleingartenanlage !!! 0 0 Kommentar zu 44
- Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

- Ursprünglich in Kategorie "Wohnen 
und Leben" zugeteilt

Grabeland als Kleingartenanlage 
organisieren

Sonstiges

46 Erweiterung des Bereiches

Guten Tag,
das Projekt nennt sich „grüne Kammerratsheide“, allerdings ist der Großteil der 
namensgebenden Straße von dem Gebiet leider gar nicht umfasst. Der Anliegerteil 1-21 fehlt, 
ebenso unten 1 0 2

- Großteil der Straße 
"Kammerratsheide" nicht Teil des 
Plangebiets

Erweiterung des Plangebietes

47 Erweiterung des Bereichs

… fehlt. Auch der prägende Bereich Schüco, sowie der obere Teil mit der BGW möchte doch 
von dieser Aktion profitieren. Durch Begrünung, Bildung einer Nachbarschaft, 
Fahrradstrecken. Kann dies angepass 0 0 Kommentar zu Nr. 46

- Schüco-Gelände und oberer Teil mit 
der BGW nicht Teil des Plangebiets

48 Erweiterung des Bereichs
Kann dies angepasst werden? Bzw. an welche Stelle kann man sich zwecks Anpassung des 
Bereichs wenden? 1 0 Kommentar zu Nr. 46 - Frage und keine Anmerkung

49 Kritik zum Meldeverfahren

Warum ist diese Kommentarspalte auf nur 200 Zeichen begrenzt???
Ich hätte meine Überlegungen zu Radwegeverbindungen durch die Kammeratsheide gern 
ausführlicher begründet. 1 0 0 - Frage und keine Anmerkung

50 Unternehmen

Ich habe mal gehört, dass sich die Firma Schüco in den markierten Bereich bis zum Wellbach 
erweitern möchte. Ist das noch aktuell und wird das in der Planung berücksichtigt, oder ist das 
gänzlich vom Tisch? 2 0 2

- Frage und keine Anmerkung
- Ursprünglich in Kategorie 
"Grünflächen und Verbindungen" 
zugeteilt

51 Gerücht?

Dazu habe ich das Gerücht vernommen, dass ein Anwohner des Wellbaches das gegenüber, 
Richtung Schüco, liegende Grundstück aufgekauft haben soll, um genau das zu verhindern

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt

52 Antwort an Gerücht

Oder um es teurer an die Firma in einigen Jahren zu verkaufen

Hinweis: Dieser Kommentar wurde aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 0 1 Kommentar zu Nr. 50

- Kommentar wurde aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 
entfernt
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Weitere Rückläufe Beteiligungskits
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Kinder- und Jugendbeteiligungsaktion

Stadtion „Moods“

Leineweberring
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Grünfläche zwischen Wellbach und Wohnmobilstellplatz

Alte Gärtnereifläche
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Kinder- und Jugendbeteiligungsaktion

Stadtion „Hin und Her“
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Standortkonferenz Nutzer*innen
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Standortkonferenz Eigentümer*innen
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Öffentliches Planungsatelier
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